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Diirago nnti SSalono durch Seeslugzeuge beschossen.
llruja in Albanien genommen!

Lebhafte Fliegertätigkeit in Ostgalizien und
Wolhynien . — Ein österreichisch-ungarischer

Erfolg am Tolmeiner Brückenkopf.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 3. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 3. Februar , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von B o j a n scheiterte ein gegen unsere

Vorpositronen gerichteter russischer Handstreich. In
Ostgalizien und an der wolhynischcn  Front
wurde beiderseits rege Fliegcrtätigkeit  ent¬
faltet . Eins der russischen Geschwader warf 6 Bomben
auf Budzacz ab, wobei 2 Einwohner getötet und mehrere
verletzt wurden. Ein anderes verwundete durch eine
Bombe nordöstlich von Lnck drei eben eingebrachtc russi¬
sche Kriegsgefangene . Unsere Flugzeuggeschwadcr be¬
legten mit Erfolg die Räume westlich von C z e r t k o w
und nördlich von Zbaraz  mit Bomben . Sonst stellen¬
weise Geschützkämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der k ü st e n l ä n d i s che n Front wurden die

Geschützkämpfe wieder an mehreren Punkten recht leb¬
haft. Am Tolmeiner  Brückenkopf erweiterten un¬
sere Truppen durch Sappenangriffe ihre Stellungen
westlich von Santa Lucia. In den vom Feinde ver¬
lassenen Gräben wurden zahlreiche Leichen und vieles
Kriegsmaterial vorgefundeu.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die in Albanien  vordringendrn österreichisch-

ungarischen Streitkräfte haben mit ihren Vortruppen
die Gegend westlich von K r u j a gewonnen.

In Montenegro  nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
*

Oie erfolgreiche Arbeit
österreichisch-ungarischer Flieger.

Glanzleistung eines Linicnschisfleutnants.
W . T.-B . Wien , 3. Febr . (Nichtamtlich.) Am

2,0.  Januar haben fünf , am 27. Januar zwei und am
1. Februar drei unserer Seeflugzeuge Durazzo  und
namentlich die Zeltlager  nächst der Stadt mit ver¬
heerender Wirkung bombardiert und sind trotz heftiger
Beschießung durch Lanabatterien und Kriegsschiffe
jedesmal unbeschädigt zurückgckehrt.  Am
2. Februar wurde B a l o n a von drei Seeslugzcugen
bombardiert ; Hafenanlagen , Flottcnankeruugen und
Zeltlager wurden mehrfach getroffen . Im heftigen
Feuer der Land- und Sckiiffsbattcrien erhielt eines der
Flugzeuge in dem Motor zwei Treffer,  durch die
es zum Riedergehen auf das Meer gezwungen wurde.
Der Führer der Gruppe , Linienschiffslcutnant
K o n j o v e c, lreß sich ohne Zögern neben das beschädigte
Flugzeug auf die durch die Bora stark. bewegte See
nieder und es gelang ihm, trotz des Feuers der Bat¬
terien auf Saseno und zweier mit voller Kraft heran-
kahrender Zerstörer , die zwei unversehrt gebliebenen
Fliegeroffiziere in seinem Flugapparat zu bergen , das
beschädigte Flugzeug gründlich unbrauchbar zu machen,
mit der doppelten Bemannung gerade »och zurecht
wieder aufzufliegen und nach einem Fluge von 22«
Kilometer in den Golf von Cattaro heil zurückzukehren.

Österreichisch-ungarisches Flottenkommando.
*

.. Wir begrüßen diesen neuesten Erfolg unserer Ver¬
bündeten an der Donau mit lebhafter Genugtuung.
Zeigt er doch von neuenr wie das englisch-franzosisch-
serbisch-italienische Truppenkvnglomerat auch in Durazzo
und Valo-na nicht mehr sicher ist und wie die öster¬
reichisch-ungarische Marine tatsächlich die östliche Adria
und chre Ufer beherrscht. Besondere Freude mutz aber
auch der Heldenmut des Linienschiffsleutnants aus-
läfen, der die hageldicht um ihn herumfliegenden feind-
lrchen Geschosse verachtend, seine Kameraden aus ge¬
fährlicher Position in stürmender Ser befreite und sie
nach vollbrachter gänzlicher Zerstörung des angefchosse-
nen Flugzeugs noch in seinen Apparat berget konnte,
um sodann den Flug noch dem schützenden Hafen zu
nehmen.

Oer Krieg gegen England.
Die „Appam" vor Fort Monroe.

Nr . Rotterdam , 3. Febr . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Der Dampfer „Appam" ist noch immer im Bereich der
Kanonen der Festung und wird dort bleiben, bis das Depar¬
tement des Äußern entschieden hat . Die Zollverwaltung
hofft, das Schiff nach Norfolk oder Newport News durch-
lassen zu können.

„Der verteufelt geschickte Streich ".
W- T.-B Rotterdam, 3. Febr. N̂ichtamtlich. Drahtbericht.)

Ter „Notterd. Courant" meldet aus New Dorl: Der deutsche Kom¬
mandant der „Appam", Leutnant Berg.Ehat in einem Presscgespräch
mitaeteill, dass er selbst und drei andere Deutsche leicht vecmund'.t
wurden, aber niemand getötet. Die Presse spricht sich über die Ver¬
wegenheit  der Deutschen aus, di: ihre Prise quer über den
Lzean zu bringen wüsten. Der „Sun" zufolge spricht man nt der
britischen Botschaft von dein „Appam'-Fall als von einem v er.
t e u f c l t geschickten Streich.  Reuter meldet auI Norfolk:
Leutnant Berg erzählte noch, dag die ,Mivr " am 10. Januar die
„Farrmgfcid" erbeutet und in Grund gebohrt hat und hierauf die
„Cerbrids.e" mit einer Ladung Kohlen nahm. An Bord des
letzteren Schiffes wurde eine Priseilbesatzung gegeben. Am 13. 5an.
benerkte die „Möve" die „Dromenby", sie keinen Widerstand leistete
und versenkt wurde, aal 15. Januar die „Ariadne" mit einer Werzen-
ladnng, die ebenfalls versenkt Ivurde, ani lö. Januar wurden zwei
Schlisse aus der „Appam" gelöst. Die „Möve" näherte sich dcui
Schisse unter britischer Flagge und wechselte Salutschüsse. Als sie
nahe genug herangckommen war, hißte sie die deutsche
Flagge.  Die „Appam" führte di: britische Flagge, bis sie
innerhalb der 3-MeUcnzone kam. Bei der Ankunft erklärte Leutnant
Berg, daß er genug Lebensmittel an Bord ha-?.

Bergs Ersuchen.
W . T.-B. Washington, 3. gebt . (Nichtamtlich. Draht-

Eiericht. Reuter .) In dem Bericht des Zollvernehmers
von Norfolk an bas Fmanzbepartoment wind gesagt,
daß Leutnant Berg uni ein Quantum Steinkohlen
und Proviant  ersuHte , der nur für kurze Zeit aus¬
reichen würde . Er hat nicht um eine Frist ersucht, um
Reparaturen vorzunehmen. Das Neutralitätsamt hat
begonnen, Mer die rechtliche Stellung  der
„Appam" uM der an Bovd befindlichen Personen zu
beraten . Diese Körperschaft ist von deutscher Seite dar¬
auf aufmerksam gemacht worden, daß wenn die deutsche
Pviseubesatzung interniert  würde , dasselbe auch
für die Kanoniere der britischen Schiffe  an
Bord gellen müsse.

Die Erzählung des englischen Kapitäns.
W . T.-B . Rotterdam , 3. Febr . (Mchtamtlich .) Der

„Nieuwe Rottend. Courant " meldet aus New Aork:
Kapitän Harrison  von der „Appam" erzählte einem
Lotsen: Es war hellichter Tag als wir das Schiff sichte¬
ten, das aussah wie ein gewöhnlicher Frachtdampfer,
der laugfam näher kamt. Wir fürchteten nichts, und
trafen keine Vorbereitungen , um Widerstand zu leisten,
da wir gar nicht aus einen Angriff gefaßt waren . Plötz¬
lich feuerte das Schiff als Zeichen für uns , daß wir bei¬
drehen sollten, vor unseren Bng . Zugleich verschwand
die falsche Verschanzung,  die offenbar aus
Segeltuch hergestellt war . und wir sahen eine Batterie
großer Kanonen . Wir ergaben uns ohne Wider-
stand . Die Prisenbemannung kam unter dem Schutz
der Kanonen an Bord und entwaffnete die Mannschaf,
ten, die in den Kafüten eingeschlossen Wunden. 20
deutsche Gefangene,  die sich an Bovd befanden,
wurden befreit  und halfen den Angreifern . Als
wir dann die Weiterreise antraten , wurde ein Deutscher
mit dem Menst in der drahtlosen Station  des
Dampfers betraut und erhielt den Auftrag , alle Tele¬
gramme aufzunehmen, aber keine zu versenden. Die
Besatzung und die Passagiere dursten täglich in kleinen
Abteilungen Luft schöpfen. Aus diese Weise vermochten
die wenigen Deuffchen die Hunderte von Gefangenen
leicht zu überwachen. Der Lotse teilte mit , daß die
Passagiere sich nicht Mer die Behandlung beklagt haben.

England erkennt den deutschen Unter¬
nehmungsgeist an.

Br . Rotterdam , 3. Febr . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die gesamte englische Presse befaßt sich mit der „Appam".
Geschichte. In den Kommentaren ist deutlich der Sport-
geist  der Engländer zu erkennen. Sie schätzen den
frischen Mut und den Unternehmungsgeist  der
deutschen Seeleute , die kühl den erbeuteten englischen
Dampfer unmittelbar darauf als Hilfskreuzer  zur
Vernichtung weiterer englischer Schiffe verwendeten. Diese
Anerkennung paart sich mit der Freude, daß kein Menschen¬
leben zu beklagen ist.

Der Zeppelinangriff auf England.
Das britische Kricgsamt berichtet.

W. T .-B. London, 3. Febr. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet : Das Kriegsamt veröffentlicht felgendes : Der
vollständig ungenaue Bericht im amtlichen Telegramm aus
Berlin über die W i r ku n g e n des deutschen Luftangriffs <in
der Nacht vom 31. Januar bildet einen weiteren Beweis für
die Tatsache, daß die Angreifer ganz außerstande sind, ihre
Lage oder ihren Kurs mit einiger Genauigkeit sestzustellen.
Eine Anzahl von Fällen / in denen leichte Verletzungen vorge-
korninen sind, wurden noch außer den bereits mitgeteilten
Zahlen berichtet, so daß jetzt folgende Zahlen vorliegen : tot :
33 Männer , 20 Frauen , 6 Kinder ; verwundet:  öl
Männer , 48 Frauen , 2 Kinder . Zwei Kirchen sind beschä¬
digt  worden . Das Versammlungslokal einer Pfarrgemcinde
wurde zerstört.  11 Häuser sind demoliert  und eine
große Anzahl beschädigt woroen. An zwei Stellen wurden
Eisenbahnanlagen  nicht sehr schwer beschädigt. Nur
zwei Fabriken,  wovon keine einen militärischen Charak¬
ter besitzt, wurden stark beschädigt. Zwei oder drei andere
leicht. Die Gesamtzahl  der Bomben, die bis jetzt entdeckt
worden sind, ist über  300 . Viele fielen in den ländlichen
Gegenden nitt >er, wo gar kein Schaden angerichtet wurde.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
König Rikita mit Gewalt entführt!

Br . Rotterdam , 3. Febr. (Eig . Drahtbericht . Jens.
Bin .) Der vorzüglich unterrichtete Konstantinopeler
Mitarbeiter des „Nicuwen Rottcrdamschen Courant"
meldet aus Montenegro,  daß man den König von
Montenegro zuerst mit allen Mitteln der Überredung
zum Verlassen Montenegros veranlaßt habe, da cs eine
Schande sein würde, vom Feind gefangen genommen zu
werden und er dadurch scrnc Krone verspielen würde.
Der König aber wollte von diesen Vorstellungen nichts
hören. Er hatte das Los des Landes urü> seines
Hauses in die Hand Kaiser Franz Josephs gelegt und
setzte aufrichtiges Vertrauen  in dessen Ritter¬
lichkeit und Aufrichtigkeit . Als die Gesandten der En¬
tente einsahcn , daß ihr Plan nicht gelingen würde und
cs für bestimmt notwendig erachteten, zu verhindern,
daß der König selbst Frieden mit den Zentralmächten
schließe, wurde er in der Nacht vom 21. zum 22. Januar
gewalttätig weggeführt  und mit dem Prin¬
zen Peter nach San Giovanni di Mcdua gebracht, wo
beide sofort auf einem italienischen Torpedoboot einge-
schifft wurden , das sie nach Brindisi  brachte.

Freilassung der Ksnsulatsbeamtcu.
Die Konsuln selbst noch in Haft.

Sr . Innsbruck , 3. Febr . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Heute nacht passierten Innsbruck über die Schweiz die ans
Frankreich heim-gekehrten, von den französischen Behörden
freigelassenen Beamten  der österreichischen, bulgarischen
und türkischen Konsulate in Saloniki . Die Beamten des
deutschen  Konsulats fahren heute über Lindau gleichfalls
zurück. Dagegen befinden sich die K o n s u l n selbst  nach
Mitteilung der heim-gekehrten Herren noch in Hast . '

Der Luftangriff auf Saloniki.
Betrachtungen der griechischen Presse.

W. T .-B. Athen, 3. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Zum Luftangriff aus Saloniki schreibt „Kairi " : Wir hoffen,
-daß die Regierung e n er g i sch gegen das neue , gegen Grie¬
chenland begangene Verbrechen Einspruch erhebt. Das Blait
„Embros " ist der Ansicht, daß zwar die Verantwortung
in erster Linie diejenigen trifft , die die Engländer und Fran¬
zosen nach Saloniki gerufen häben, daß aber das Bombarde¬
ment einer Stadt , die von einer anderen Bevölkerung als der
der Kriegführenden bewohnt ist, ungerechtfertigt  sei.
Das Matt fragt , ob die Regierung nicht besser daran täte , die
griechische Armee znrückzuvufen, die, von Gefahren umgeben,
sich nicht wehren könne, ohite aus ihrer Neutralität heraus-
zutreten . „Nea Hrmera" rät der griechischen Bevölkerung in
Saloniki , die Stadt zu verlassen, in der cS bald noch mehr
Ruinen geben würde.

Oie Rriegsziele der Feinde.
O Berlin , 2. Februar.

Unsere Feiube erfüllen die Well täglich mit der
lärmenden Versicherung ihres unzweifelhaften , ganz
sicher kommen müssenden Sieges . Wir Deutschen und
unsere -Verbündeten sagen nichts dergleichen, weil wir
es nicht nötig haben. Wir handeln,  während jene
nur zweifelhafte Wechsel auf die Zukunft ausstellen,
deren Unsicherheit zwar den betörten Massen nicht klar
sein mag, den Regierungen aber um so mehr . Von Zeit
zu Zeit Mipffeh.lt es sich, die Summe bet Ereignisse
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zu ziehen. Die eigenen und die Kr i e g s z i ele der
Gegner  lasten sich so cm beiten auf ihre Erreichbar¬
keit prüfen. Wir wollen von unseren .KriegKzielen nicht
sprechen, aber wir dürfen wohl auf den sehr beruhigen¬
den Tatbestand Hinweisen, daß wir im Besitz wert¬
voller Faustpfänder  sind . Was das bedeutet,
das stellt man sich besonders eindringlich vor, wenn man
die Möglichkeit erwägt, datz die Feinde fo  tief bei
uns hätten eindringen können, wie wir bei ihnen.
Auch dann würben wir den Kanrps nicht aufMden, aber
er wäre uns unendlich erschwert. Wenn heute unsere
Gegner ihre Kriegssiele, mit Worten wenigstens, so
hoch und weit steckten wie beim B e g i n n des Welt¬
krieges, so würde das mehr in den Bereich des Wahn¬
sinns als in den einer überhaupt noch auf dom Boden
der Wirklichkeit stehenden politischen Entwicklung hin-
übergreifen. Wer werden die früheren Kreigsziele auch
wirklich  noch festgehalten? Es sieht nur so aus. In
Wahrheit sind die Feinde doch ziemlich bescheiden
geworden. Wir haben die Überzeugung, 'daß England
.und Frankreich zufrieden wären, wenn Belgien
„wiederhergestellt" würde, und wir gstauben nicht , daß
England sich für die Rückgabe von Elsaß - Lothrin¬
gen  an Frankreich noch sonderlich anftrengen würde.
Wir glauben aber auch nicht, datz Frankreich nicht den
Entschluß finden sollte, ans dies vergeblich angestrebte
Kriegs-iel zu verzichten, obwohl es nur einen geringen
Bruchteil der anfänglichen Zertrümme¬
rungsgelüste  darstellt. Was Rußland  betrifft,
fo herrscht dort schon seit geraumer Zeit ein durch die
erlittenen ungeheuren Einbußen genügend erklärtes
Schweigen über die früheren Kriegsziels, also über die
Eroberung von Galizien und die dauernde
Festsetzung  in K on sta n t i n op e I und über die
Vergrößerung Serbiens  aus Kosten Österreich-
Ungarns. Der unerbittlrche Zwang  unserer
und der Waffen unserer Frermde hat die Preisgabe die¬
ser ausschweifenden Wünsche herbeigeführt. Herr
Ssasonow sprach vor einiger Zeit zu einem engliÄen
Korrespondentenvon Versuchen im Innern , Rußland
zu einem Sonderfrieden zu bewegen. Zwar versicherte
er, 'daß diese Bemühungen vergeblich gewesen seien, imd
das mag ja cnrch zutreffen, aber was einmal gewesen ist,
kann wiederkehren, rmd es ist joden falls eine Tatsache,
daß sogar zwei russische Minister,  Maklakow und
Scheglswidow, schon im Juni 1915 dom Zaren eine
Denkschrift über oinen Sonderfrieden  mit uns
überreicht batten. Die furchtbaren Schläge, die das
Zarenresth seitdem erlitten hat, werden diese zur Der-
ständßrung ratendenStimnren wohl nicht zumSchweigen
gebracht haben. Italien  sodann spricht von seinen
Kriogs«ie4en nur noch wie ein lallender Fieberkranker.
Wer ghsubt wM noch an die Möglichkeit, die Gebiete
erobern zn können, die ohne  Vlutveraiehen zu haben
gewesen wären? Wer jenseitt der Alven kann, wenn
er noch seinen Verstand  beisammen hat, auf das
Abenteuer von Va I on a anders als mit 'der zitter n-
den Besorgnis  blicken, nicht ob, sondern wann
es schlecht ausgeben wird? Da der Vierverband es in
seiner verblendeten Verzweiflung so will, so' muß der
Krieg Weitergaben, aber in keiner der feindlichen.Haupt-
stützte kann man, wofern die Vernunft noch eine Stätte
auf Erden hat, ernstlich ein anderes Ziel im Auge haben
als höchstens das der -Se l b stb e h au v t u n g und
ganz gewiß nicht mehr das unserer De r-
n i cht u n g.

Oer Krieg fegen Rußland.
Neue russische Truppenansammlungen

in Bess«r«bien.
Vermehrte Munitioisfadrikation.

Br . Berlin , 8V Febr . (Erg . Drahtbericht . Zenf . Bin .»
Das „33. T ." erfährt aus Tschernowitz , daß aus Süd-
bessarabien  nach Rumänien herüberkvmmende Reisende
berichten, daß tveiterhim große Tvuppenmengen konzenttiert
werben, die sich aus Reichswehr- imib Kasakenformationen
zusammensetzen. All« aus Zentrakrußland kommenden Effen-
bahnzüge sind mit Truppenmaffen urtd Heeresartikeln belegt.
Auch zu Schiff werden Truppentrawsvorte nach Südbestara-

Mit dem ersten Bslkanzug nach
Konstantinopel.

Von Chefredakteur Alfred Scheel.
Unsere Bundrsgenoffer r D ie Türken.
Die Türken haben einen anderen LebenSrhYthmuS als

wir . Ihr Wesen ist Gelassenheit, das unsere Tätigkeit . Das
Verständnis beider Völker mutz vcm dieser Tatsache ausgehen.
Nur wenn sie einander mit Wohlwollen begegnen, werden sie
einander begreifen in ihrer Besonderheit und Verschiedenheit.
Langjährige Kenner des türkischen 33olkes sagten mir , daß
ein Türke eigentlich niernals in Aufregung gerät , daß er
nnn -er Ruhe zeigt und stets Zeit hat. Er begreift nicht, daß
jem. nid ungeduldig und gereizt wird. Und eS ist ihm nicht
leicht verständlich, daß der auf Arbeit und Tätigkeit gestellte
Deutsche zornig wirb ohne zu hassen, sich fast nie Zeit ^önnt
und sich in der Beschaulichkeit leichr langweilt . Der Charakter
der Völker wird durch die geographischen und historischen Be-
din«ur»gen chrer Länder bestinmt . Der Türke, Untertan einer
jahrhundertealten asiatischen Großmacht, wurde gelassen und
fatalistisch, der Deutsche des neuen industriellen Reichs im
Herzen Europas wurde rasch uub tätig . Man sieht in Kon»
stantinopü keinen Türken eilen, man sieht in Berlin keinen
Deutschen langsam gehen, überflüssig, zu sagen, datz diese
Verschiedenheit des Wesens ihre Vorzüge und ihre Nachteile
hat , aber notwendig, immer wieder zu sagen, daß beide
Nation «« . die doS Schicksal des Weltkriegs aneinander gebun¬
den hat , dnidsam gegeneinander und kritisch gegen sich selbst
sein müssen, wollen sie gemeinsam den Bau ihrer Zulunft er¬
richten.

Aber die Türken und die Deutschen besitzen zwei Eigen¬
schaften die eine gute Gewähr gegenseitigen Verstehens
bieten , weil sie ihnen beiden gemeinsam sind: die heilige
Liebe zu ihrem Vaterland und die persönliche Aufrichtigkeit
ihrer Gesinnung . Der Empfang , der uns Deutschen von An.
aehörisen der türkischen Nation , von Vertretern der Rcgie-

Wresbadener Taoblalt.
bien durchgeführt. — In Odessa  und den Donauhäfen
Ismail und Kilia  wurden zwei Fabriketablissements zu
Munitionsfabriken imgestaltet . Die Dvnauufer werden von
bewaffnÄen russischen Schiffen eifrig abpatrouilsiert . Kem
fvembes Schiff darf sich nähern.

die Absetzung Svinhusvuds verfassungswidrig  war,
dem Befehl des Hofgerichts Folge zu leisten und ist nun vom
oberste» Gerichtshof, dem Justizdepart -meni des finnländi-
fchen Senats , dafür zu 5 Jahren Gefängnis  verurteilt
wo-d-r

Ministerpräsident Stürmer über die russische
Politik.

Die Blätter enthalten sich jeder Besprechung.
Br . Rotterdam , 3. Febr . lEig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Aus Petersburg wird gemeldet: Ministerpräsident
Stürmer  erklärte einem Redakteur der „Nowoje Wremja ",
seine Politik werde besonders durch das Streben geleitet
sein, den Krieg zu gutem Ende zu bringen . Kein Borfchlag
für einen Sonderfrieden  würde die Lösung des großen
Problems bringen , vok welches die Völker sich infolge des
Weltkrieges gestellt sehen. Es scheint mir , erklärte Stürmer
ferner , daß diejenigen, die von finanzieller und Wirtschaft-
sicher Erschöpfung Rußlrnds sprechen, scherzen, denn das
vufsische Volk könne nicht erschöpft oder besiegt
werden. — Die russischen Mätter enthalten sich der Kommen-
tcrre zu Stürmers Ernennung.

Finnlands Vcrfassunftskamps.
o . st . Stockholm, 8. Febr . lEig. Drahtbericht . Jens . Mn .)

Der Präsident des finnlän bischen Landtags,  der
Hafgerichtsastestor P . Svinhnfvud , der bekanntlich bald noch
Ausoruch des Weltkriegs nach Sibirien verbannt wurde,
wurde gleichzeitig seines Amtes verlustig erklärt . Statt seiner
ernannte das Hofgericht zu Wiborg einen seiner Beamten,
den HofgerichtsauÄultanten E. v. H e r h e n, zum Richter in
dem .Bezirk, der dem HofgerichtsossessorSvinhufvub unter¬
stellt gewesen war. Der junge Beamte weigerte sich aber, da

Oer Arieg der Türkei.
Der tragische Selbstmord des türkischen

Thronfolgers.
Weitere Einzelheiten.

Br . Konstantinopel , 3. Febr . (Erg . Drahkbericht . Zenf.
Mn,.) Wer das tragische Ende des türkischen Thronfolgers
erfährt der Berichterstatter der „Bost. Ztg," noch folgende
Einzelheiten : Montagnachmittag hat Justus Jzzedin noch die
Valldkch-Moschoc besucht und dort am Grabe seiner Mutter
gghstot. Bei dem Horaustreten aus der Moschee verteilte
er Geld an die Armen. Frühzeitiger , als es seine Gewöhn-
heit war . kehrte er nach Hause zurück. Seiner Umgebung
fiel sein nervöves Wesen aus, so daß man chn nicht allem
lasten wollte. Der Thronfolger litt seit einiger Zeit schon an
peinigenden Kopfschmerzen und oft cm unerträglichem Druck
im Hinterkopf. Als man gestern in sein Zimmer trat , fand
man ihn in seinem Blute liegen. Er hatte sich Wer dem
Ellenbogen die Adern des sinken Armes mit dem Rasiermesser
durchschnitten.
Der türkische Thronfolger war geisteskrank.

W. T.-B. Konstantinopel, 3. Febr . (Nichtamtlich. Draht»
bericht.) Die Mätter veröffeirtiichen den zweiten  gerichts-
ärztlichen Befund , der von den Ärzten in Gegenwart des
Oberstaatsanwalts und anderer GerichtSfuriktiaoäre gemäß
den Bestimmungen der Strusprozeßordnung erstattet worden
ist. Nach Feststellung der Lage der Leiche des Thronfolgers
sin Bett sowie genauen Beschrestnrngxnder Wunde und der

rung und der Preste zuieil geworden ist. gab uns die Wer-
zeugung. daß die Türken ehrlich gesonnen sind, ein dauerndes
Band der Fieundschuft mit den Deutschen zu knripfen. Alle
zurückhaltende Würde, oie dem einzelnei, Türken , besonders
auch dann eigen ist, wenn er Amt und Verantwortung hat,
konnte den Eindruck nicht ahschwächen, daß er Deutschland
und die Deutschen zu verstehen und lieben zu lernen gewillt
ist; und wir , die w:r als neue Sendboten Deutschlands die
Türkei besuchen durften , können nur hoffen, daß es uns ge¬
lungen sein möge, bei den Türken dieselbe Werzeugung zu
erwecken.

Ein Vertreter der Press-eabteilung des Auswärtigen Amts
war vom Beginn bis zum Ende unseres viertägigen Aufent¬
halts in Konstantinopel liebenswürdig bemüht, uns die Schön¬
heiten der großartigsten Stadt der Welt zu zeige», und uns
den Verkehr in ihr so viel wie möglich zu erleichtern. Wir
niachten uirter seiner Führung am ersten Tag eine Wagen¬
fahrt durch die auf der Höhe von Kap Rapu , von wo wir den
wundervollsten Blick auf das Goldene Horn, den Bosporus,
Pera , auf die griechische Seite und auf da? Marmarameer mit
seinen vorgelagerten Inseln genossen. Strahlender Sonnen¬
schein, in dieser Jahreszeit eine Seltenheit , begünstigte uirse-
ren Aufenthalt die vollen vier Tage hindurch, um mit unserer
Abfahrt wieder zu schwinden. Ich kenne kein imposanteres
Stadtbild als da?, welches wir von der Kuppel der Hagia
Sophia an diesem Nachmittag vor uns sahen. Doch von Kon¬
stantinopel und seinen Schönheiten wird noch die Rede sein.

Wir wurden am zweiten Tag auf der hohen Pforte von
der Pressecchteilung des Auswärtigen Amts und von deren
Chef mit großer Zuvorkommenheit begrüßt und bewirtet . Eine
Abordnung von uns wurde sodann von dem Minister des Aus-
wärtigen selbst, von Halil -Bei, einpsangen, der Verkörperung
naiionaler türkischer Würde. Er sprach mit Stolz von den
kriegerischen Erfolgen der Türkei und von den wertvollen
Diensten , die Deutschland ihr dabei geleistet hat.

Von dem gleichen starken Nationalitätsdewußtsein war
die Aussprache gehalten, die am letzten Tag auf dem von der

türkischen Regierung den Vertretern der deutschen, öster¬
reichisch-unaar sichen und oer neutralen Preste gegebenen Fest,
esten der ehemalige türkische Gesandte in Athen MuLhtar-D«
hielt. Er betonte mit klarer ©ereHtnrtfeH die bedeutsame Tat¬
sache. daß es türkischer Tapferkeit mit deutscher, österreichisch,
ungarischer und bulgariscder Hilfe gelungen ist, die mächtigste
Koalition der Welt, den Bierverband , an der Verwirklichung
seines Plans zu hindern , die Türkei zu vernichten und auf¬
zuteilen . Die Türkei ist frei und geht einer großen Zukunft
entgegen, wenn sie im Anschluß an Mitteleuropa und mit Un¬
terstützung seiner Kriegsvecbündeten auch nach dem Friede»
an ihrer politischen und wirtschaftlichen Aufrichtung unver-
droffen .veiterarbeitet . Dieser Grundgedanke kehrte in de«
Reden der Wortführer der Preste , Ahmed Jsam -Bei, und in
den Antworten der deutschen Vertreter wieder; die letztere»
hoben besonders hervor, datz die Türkei für eigene Lebens-
interesten kämpft und die deutsche Unterstützung findet , weil
das im gemeinsamen Interesse beider Nattonen liegt.

Gegenseitig sich verstehen lernen , — das ist die nächste
Verpflichtung, die Deutschland und die Türkei gegeneinander
laben . Darum haben wir deutschen Zeitungsleute es lebhaft
begrüßt , daß uns der prächtige Ahmed Jsam -Bei, der Heraus¬
geber der illustrierten Wochenfchrift „Gervet -i-Fenam ". de«
Deutschland aus seiner Reife mit der türkischen Studien,
gefellschaft kennt, in seinem gastlichen Haufe Gelegenheit bot,
die namhaften Vertreter der bekanntesten Blätter Kon»
stcrntinopels näher kennen zu lernen , die Redakteure vom
,Tanln ". „Jkdam ", „Taecfik-i-Efkiar " und anderen Zeit»«-
gen. Man verständigte sich zumeist auf französisch, aber die
Meinung war allgemein, daß die Erlernung des Türkischen
und des Deutschen in den kommenden Jahren die Benutzung
der französischen Sprache entbehrlich machen sollte, deren
gegenwärtiger Gebrauch kernen Schluß auf die gegenseitig»
Empfindungen zulaste.

MS Hnechenden Beweis des ehrlichen Versuchs der Tüvk« ,
sich dem europäischen Kuliurkreis zu nähern , darf man die
feierliche Generalprobe des vor dem Krieg neu errichtete»
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festen Hilfeleistung wände der Befund festgestellt, daß an
keinem Körperteil irgend eine Spur von Gewalttäigkeit noch
auch cm der Kleidung Riffe und Schnitte wahrz„nehmen
tocrven. Der Befund bestätigt die Erklärung der Leibärzte
des Prinzen , wonach dieser vor: einer Art Irrsinn  be¬
fallen worden war . Der Befund schließt, es sei endgülti-a
festgesteltt worden, daß sich der Thrcmfola r die Wunde am
linken Ellen bogentz-elenk mit dem Vorgefundenen Rasiermesser
selbst beigebracht hat und daß der Tod durch den infolge
Durchschneidung der Arterie eingetretenen großen Blutver¬
lust erfolgt ist und daß die Ursache des Selbstmordes
Geisteskrankheit  war , an der der Prinz gelitten hatte.

Br . Wien, 3. Febr . (Eig Drahtlbericht. Jens . Bln .)
Prinz Juffuf stand seit Jahren unter ärztlicher Beobachtung,
besonders seit er im Herbst 1912 in Kcmstantinvpel ins Meer
stürzte. Schon damals nahm man an , er habe Selbstmord
rrübe -n wollen, weil er geistige Umnachtung befürchtete.

Der ttrieg gegen Italien.
Italiens dritte Kriegsanleihe.

Br . Lugano, 3. Febr . (Eig. Dvahtbericht. Jens . Bln .)
Wie „Corriere Hella Sera " meldet, ergab die Zeichnungs¬
periode der dritten Kriegsanleihe  2599 Millionen,
wovon drei Viertel in bar und ein Viertel in Umtausch ge¬
zeichnet wurden . Als Endergebnis werden 3 Milliarden er-
wartet . Mailand ist mit 479, Turm mit 289, Genua mit 210
Millionen beteiligt.

Die Beschönigung eines italienischen Mitz-
ersolges.

Eine österreichische Festiteklanq.
Wien, 3. Febr Aus dem Kriig-ioressequartierwird gemeldete

Läppischc italienische Siegesdarstellung:n. Einen neuerlichen ichlageu-
dei. Beweis für die R ekl a m e su cht der italienischen
General st absberichte  und der Unaufrichtigkeit der Unter-
lüdrer Lader nas bildet der Tagesbericht vom 23. Fonuar, der, wrc
folg- lautet: „Am. oberen Jsonzo versuchte der Feind am Abend deo
27. Januar nach kräftiger Artillerievorbereitunguns aus unseren
bcbrt-b'ichn Stellungen aus dem kleine,! Javvreek zu vertreiben.
Er wurde einmal zurückqeworfen und erneuerte d,e A .risse mit
bischen Kräften ein zweites, und später ein drittesrnal, wurde aber
immir mit schweren Verlusten zurückgeichlagenund 'chli-ßuch m die
Flucht gejagt."

Der rmt so viel lävvischcr Selbstgefälligkeit geschilderte„Sieg"
spieltes-ch in Wirklichkeit folgnidermaßen ab: Am 27. Januar , 4 Uhr
nachmittags, wurde unsererseits ein konzentrisches
Artilleriefeuer  gegen iw italienische,, vorggctzobene»
Stestunccn am Nordhang des SlaienikbaLes. -üdöstüch von Cczsvca
bei Flitsch, geachtet. D,e italienischen Graben befanden sich also
,,-chi ans dem kleinen Javcrcek, sondern dOO Schritt ,üblich und
WO Meter tiefer als der Hähenkamm. Nachdem die feindlichen
Decknnocr zerschvsien wcren flüchtete  der gräßee Teil ibrer ehe¬
malige» Besatzung nach Cizstca und verlor  hierbei nach Ee-
!ail,»»enaû sag>n an 19 0 Mann.  Bei Einbruch »er Dunkelheu
gingen ur ürerseits dr e i Z ü g e I n s i n t c r , c ,u einer Streifung
vor Tie Bedeutung dieser Infinterieaktion :st dadurch gekeun-
zeichnet daß di, Abschnittskommandant ils Zweck oie .Verhaftung
der nrch licht geflüchteten Jralieiwr" melde,e. An ein Bvorvcrl-oen
der rrginen Stillung ns Tal wnrd: natürlich nicht gedacht. Las
Resultat Nar das Einbringen eines i t , l , e n i s che „ tza u v t -
mannes mit 80 Mann  dreier verschiedener Kompagnien de-»
Icrkag'.ieri-Regiments Nr. 12.

Die Neutralen.
Ein holländisches Schiss von einem Torpedo

anseschossen.
W. T.-B. Rotterdam , 3. Fsbr . (Nickttcnnürch. Draht¬

bericht.) Meldung der niederländischen Telegvaph-en-
Agentur : Das holländische Motorfahrzeug „Ärtenus"
ist morgens x/ß  Uhr 8 Meilen südlich vom Noorthrnder-
Leuchtschiff torpediert  worden.

W. T.-B. Rotterdam , 3. Febr . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Meldung der niederländischen T-elegvaphen-
Agentur : Zur Torpedierung des „Artenus " wind er¬
gänzend gemeldet: Das Motorfahrzeug war nach Lon¬
don  unterwags , als es in der Nähe des Leuchtschiffes
Noorthinder von einem Torpedoboot,  dessen
Nationalität unbekannt  ist , torpediert wurde.
Die Mannschaft verließ zunächst  das Schiff , kehrte
aber später zurück. „Artenus " nahm unter
eigenem  Dampf Kurs nach Holland, traf in Niouiwe
Waterweq geaen 8 Uhr ein und setzte>die Fahrt nach
Rotterdam fort.-  i »
türkischen Konservarormms betrachten, an die sich die Auf¬
führung eines europäischen Theaterstücks in türkischer Sprache
anschloß. Das Verständnis türkischer Musik und türkischer
Schauspielkunst «st uns herte noch nttht gegeben. Wie große
Bedeutung aber die Türken seklist diesem Versuch dermaßen,
war daraus zu erkennen, daß mehrere Minister und hohe
Würdenträger sowie drei Prinzen aus dem kaiserlichen Haus
der Veranstaltung beiwohnten

Die größte Auszeichnung, die Fremden gewährt werden
kann, ist die Erlaubnis zur Teilnahme an der feierlichen An¬
fahrt des Sultans zur Moschee beim Selamkik, dem Gottes¬
dienst, den der Sultan jeden Freitag aibhült. Zahlreiche
Truppen in ausgezeichneter Haltung , unter Voranmarfch
eines Mnsikkorps, die prächtige Leihwoche des Sultans , Gen-
darmeriekorps und zahlreiche kirchliche und staatliche Würden-
träger bilden den glänzenden Rahmen dieser feierlichen Ver¬
anstaltung , in deffvn MittÄpunkt das Oberhaupt des Islams
und des Oämanenre -chs steht. Mit den diplomatischen Ver¬
tretern des nichtfeindlichen Auslands waren diesmal auch die
Vertreter der Presse zugelaffen. Die berittene Leibwache auf
ihren riesigen Araberpferden hielt bereits längere Zeii vor
dem großen Prunktor des Sultanspalastes . Mit cineinmal
kommt Bewegung in die starre Reitermaffe , sie teilt sich und
läßt das Gefährt des Sultans hindurch; eine Abteilung setzt
sich an d,e Spitze des Zuges, der auf einen: " --neu Umweg
zum Eingang der Moschee im I ,Dis -Kiosk gefüh-. wird, un¬
terwegs und nicht unsichtbar mit lautem Gruß von den
Truppen begrüßt . Vor der Moschee fetzt die Musik zur Begrü-
ßung des Herrn mähenden Sultans ein. Zwei alte kirchliche
Würdenträger gehen chm mit zwei SiLberkelchenentgegen. An
der Seite der Trepp - stehen mit der Hand am Helm Enver-
Pascha, der Kciegsmimster und Dizegeneralissimus , und neben
ihm Marschall Linrin v. Sanders , der deutsche Oberbefehls¬
haber . Di« berittene Leibwache gruppiert sich hinter uns , und
im selben Augenblick wird der Sultan sichtbar, allein im
Wagen sitzend, eine würdige Erscheinung gelaffener Masestät.
Bevor er den Wagen verläßt , macht er eine freundliche Hand¬
bewegung zu uns hm, steigt langsam die Treppe zur Moschee

_ Wiesbadener Tagblalt.
Ein holländischer Postdampser auf eine

Mine gelaufen.
W. T.-B. London, 3. Febr . (Nichtamtlich. DralMericht .)

Der holländische Postdampfer „Prinzeß Juliane"  ist
auf eine Mine gelaufen und schwer beschädigt worden. Er
konnte ober bei Felixstowe noch auf Strarch gesetzt̂ werden.
79 Personen , die Passagiere und die Besatzung, sowie die
ganze Post wurden in Harwich gelandet . Nichts wird vermißt.

Nachmusterung in der Schweiz.
IV. T.-B. Bern , 3. Febr . (Nichtamtlich.) Der Bundesrat

hat gestern >sine Verordnung erlaffen , wonach sämtliche
Schweizer vom 16. bis 60. Lebensjahr , die jemals -im Dienst
mit Gewehr oder Karabiner ausgebildet worden sind, oder
einem Schießverein als schießend angehört Haber« oder sonst
mit der Handhabung von Gewehr , Karabiner
oder Stutzen  vertraut sind, sich einer persönlichen Muste¬
rung zu unterziehen und sich über ihre Schießfertigksit aus-
zuweisen haben. Sämtliche Schweizer Dienstpflichtigen oder
auch eingesessene Ausländer , die Gewehr, Karabiner oder
Stutzen besitzen, haben diese Waffen bei der Musterung vor¬
zuweisen. Die mchtmilitärpftichtigen Schweizer der Jahr¬
gänge 1883 bis 1892 haben sich einer Nachmusterung  zu
unterziehen . Zmmderhandl ingen weiden nrikitärgerichtlich
bestraft.

Streikunruhen in Lissabon.
W. T.-B. Lissabon, 3. Febr. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Einige Gewerkschaften streiken. Nachmittags platzten
Bomben  iri mehreren Straßen ; es gab mehrere Verwun¬
dete. Zwei Personen , welche bei den Kundgebungen am
30. Januar verletzt wurden, sind gestorben.

Schatzsekretar Helfferich.
Deutscksicmd und Österreich-Ungarn werden durch

die Hamirnerschläge eines unaeheuren Schicksals immer
stärker zusammengeschmie -det,  beide Reiche
werden auch nach dom Kriege die Gmneinsamkert
pflegen und ausbauen müssen, die ihnen durch die
Feinde in einem über die bisherigen Bünd-nrspflichten
hinausgehenden Maße aufgezwungen worden ist. Wir
haben in den Wiener Besprechungen des Schatzsekretärs
Helfferich einen sehr wichtigen Vorgang zu erblicken.
Offenbar gilt es, die Grundlinien für die Überein-
stimmung der Valuta  Politik zu gewinnen , wir möch¬
ten jedoch an nehmen, daß sich die .Konferenzen nicht
bloß auf diesen Punkt beschränken, sondern zugleich das
weite Gebiet der Deckung für die Kosten des Krieges
erfassen werden. Das will sagen, daß eine gewisse
ltb-ereinstimmung über die Steuer  fragen angestrebt
werden wird , womit es dann wieder in unlöslicher Ver¬
bindung steht, daß zugleich wirtschastspolitrsche Auf¬
gaben werden behandelt werden, die auf P a r a l l e l i s-
m u s der Wirtschaffspolitik und damit auf eine engere
wirtschaftspolitische Annäherung hrnzieten. Daan kann,
wie selbstverständlich, über -diese Dinge zunächst nur
allgemein und ungefähr spreckien. Niemand weiß ja
und bann wissen, welche Vorschläge von einer -der beiden
Seiten gemacht werden mögen, wer der anregende und
wer der empfangende Teil fft, wie weit oder wie nahe
die Grenze der wünschenswerten Übereinstimmung ge¬
zogen werden soll, wie viele innere Hemmungen sich
einem Werke entgegenstellen mögen, dessen Nützlichkeit
auch dann anerkannt werden wird , wenn solche Hem¬
mungen ihr Gewicht fühlen lassen. Das alles ist uns
und jedermann , wie gesagt, unbekannt und wirb bis
dahin , wo die Regierungen mit Eröffnungen hervor-
treten , auch unbekannt zu bleiben haben. Aber soviel
fft heute schon erkennbar, -daß die beiden verbündeten
Reiche gemeinsame Wege  eirffchlagen wollen.
Wenn uns die Zukunft in irgendeiner Form ein wirt-
schaftspoliffsches Zusammenwackis-en bringen sollte, so
-wäre es die naturgemäße Voraussetzung, daß die
Steuergesetzgebung  hüben und driben auf
denselben Ton abgefffmmt wird , soweit -das möglich ist.
Wird uns also beispielsweise -berichtet, daß unser Schatz-
sckretär in Wien zu erfahren wünscht, in welcher Weise
man in Österreich und so-dann auch rn Ungarn das er¬
tragreiche Gebiet einer Kriegsgewinnsteuer  zu
beackern vorbat , so ffnden wir darin einen bedeutsamen

hinan und verschwindet hinter dom Fenster des Eingangs.
Rach einem kurzen Augenblick erhielten zwei kleine Prinzen,
die vorher unter Aufficht eine? Eunuchen das Haupt de«
kaiserlichen Hauses erwartet haben, Befehl, in die Moschee
zu folgen. Der Genev«tt»dju1»nt des Sultans wendet sich bakd
darauf ari uns, um uns in deutscher Sprache den Gruß seines
kaiserlichen Herrn und den Ausdruck der Fioude über unseren
Besuch in Miistantinopel zu übermitteln.

Deine Chronik.
Theater und Literatur . „Die Flucht des Schwieger,

s o h n e s" betitelt sich der neueste Schwank von Erich
Schlaikier,  der am Thalia -Theater in Hamburg  am
12. Februar die Uraufführung erlebt.

Julie v. B o t h w e l l, die älteste Tochter Karl L o e w e S,
feiert heute in vollster körperlicher und geistiger Frische ihren
96. Geburtstag . Frau v. Bothwell bewohnt in Unkel  am
Rhein jenes romantisch cmn Ufer gelogene, aktertümkiche Haus,
in dem vor Jahrzehnten Freiligrath seinen Dichtersitz cmfge-
schlagen batte. D-e geistig angeregte Greisin fft Malerin , und
semerzeit mit ErfÄg auch als Schriftstellerin hervorgetreten;
u. a. bat sie LelbensschtDerungen ihres Vaters sowie An¬
weisungen für den rechten Bortrag seiner Balladen ver-
öffentl 'cht.

S chö n h e r r s „W e i b s t e u f e I" hat nun auch in
Hamburg  die Erstaufführung erlebt. Nachdem das Ver¬
bot wie die beste Reklame wirkte, war die erste Aufführung
iw Deut 'chen Schauspielhaus ausverkauft . Der Beifall am
ersten Abend war sehr stark.

Bildende Kunst und Musik. Am Mannheimer  Hof-
tbeater fand am Samstag die außerordentlich erfolgreiche Ur¬
aufführung der dreiaktigen Operette „Die Regiments,
sahne  des Wiener Kourponisten Ludwig Sandow  statt.

Professcr Mkhelm Trübner , der Karlsruher
Meffter , vollendete gestern sei« 66. Lebensjahr.

Morgen -AuSgaie . Erstes Blatt . Seite 8«
Anhaltspunkt für die Würdigung des Geistes , aus b«m
heraus die Besprechungen ftotbgefuwbcn hckben. Wir
erinnern daran , baß schon einmal , unter dem Mrsten
Bismarck,  ber Gebanke einer WirtschaftspLffitischen
Annäherung zwischen Deuffchland und dem Donauretche
erwogen worden ist. Es war bie Zeit nach dem Ab¬
schluß des Bündnisses, besten Ausnahme in bie Gesetz¬
gebung  hier und dort durch bie ZustinmMu -g der
Volksvertretung vorübergehend in Betracht gezsgen
worden war . Der deutsch-ungarffche Abgeordnete
Guido v. Baußnern hatte dem Fürsten Bismarck Vor¬
schläge in der Richtung einer beiderseitigem Aus¬
gleichung von Zöllen unb Steuern gemacht, aber alle
diese Anregungen blieben ohne Ergebnis , und es
würbe u. a . gegen sie eingewendet, -daß ein gemeinsamer
organischer Ausbau zwischm zwei Staaten unmöglich
sei, von denen ber eine das Tabaksmonopol habe, ber
andere nicht. Wir Wimen die damaligen Vorgänge hier
nur ffüchffg streffen, wollen aber aus ihnen bie Lchre
ziehen^ daß, wenn jetzt ein Zusammenschluß stattfinden
soll, die Vorbedingungen auch auf dem Gebiete ber
Steuerftagen geschaffen werden m-üfsen. Der Hinweis
-darauf, baß Helfferich m Wien das Problem der
Kriegsgewinusteuer besprechen wird , läßt bie Erwar¬
tung zu, daß bisse notwendigen Vorbedingungen auch
wirklich hergestellt wenden sollen. Man bars wohl mit
Zuversicht darauf bauen, daß der Schatzsekretär mit
positiven Ergebnissen  von Men zunückkehre.

Für ei«e großzügige Kanalpolittk.
Berlin , 3. Febr . Zum Ausbau des deutschen

Wasser st ratze nnetzes  wurde gestern nach sehr ein¬
gehenden Vorträgen von Baurat Eontag und Geheimrat Prof.
Flamm eiwstimmi-g folgende Erklärung abgegeben : „Der
große Ausschuß des Z-entralvepeinS für deutsche Binnen¬
schiffahrt  betrachtet es als eine .vaterländische Pflicht,
schon jetzt für den weiteren Ausbau des deutschen Wasser¬
straßen netzes einzutreten . Insbesondere gLaubt er , daß 1.
ter Ausbau der fehlend« , Strecke Hannover -Magdeburg des
Mittellandkanals «nd gleichKeitiger Ausbau der
gangen Oderwasserstraße  eins «hließlich des Klodnitz-
kanakS für 'Ml-Tcm neu-Schiffe durch Preußen znsn Anschluß
an den österr«ich:schen D o n a u - O d e r - K a n a l ; 2. der
Ausbau des Donau - Main - Kanals nrck der Main-
Kanalisierung  durch Bayern mit Reichsunterstützung
sowie des Werra - Main - Kanals  g -um Anschluß an
die norddeutschen Wcverstratzen; 3. die Regulierung und
Kanalisierung der Donau bis Ulm nicht allein aus wirtschaft¬
lichen Gründen , sondern auch wegen hervorragender poli¬
tischer und militärischer Bedeutung von den beteiligten Bun¬
desstaaten und der Reichsregierung ins Auge gefaßt und
alslbald nach glücklichem Fricdensschkuß zur Durchführung ge¬
bracht werden muffe.

Zur Ste»erfrage.
Aick Mi* verschiedenen Ausiätz- über dieses Ttzrma -rhilten wir

folyrnke Zuschi ist: Wir sind uns der Lhr:npf!i-jü bewußt, aber es
geht nicht mehr an, daß ans der einen Seite trotz aller Lasten jÄhrlrch
Tanilnte znn, Kapital gelegt werden als llberlchuz, während aus der
anderen Sc'te Unzählige die K a p i I a l i c >, c r vom Kapital
n,bmen müsien. Das ist Hingabe van Per „lögen -.nd keine
Steuer  mehr Kapitalsteuec dürste nur iniowett erhoben werden,als sie bei nachweislich einfacher Ledensnlheung vom Einkommen
gedeckt werten kann! Es handelt lick also um F .' itsctzung der
Gr>nze der individuellen Lei'tungsfählgk.üt. Das klünere und
mittlere Kapital hat ichwere Lait-n zu tragen, und genieht drsher
keine Gegenleistung in Farm von Schutz, -vie Teuerungszulagen
nsw., tie anderen Stänoen zugute kamen. Es trägt die Last der Aus¬
bringung der großen Stenermasse  und genießt keine Tr-,
leichternng. Den Luxus zu trifft«, wäre das richtige, und eine kräs-
rige Besteuerung desselben väre gerade jetzt am Platz«, da von
überall her der Ruf nach Genügsamkeit und kparjamim Haushalten
rrklingt. Der kleinere und mittlwe Kavitalist, also der ganze, brerte,
besitzende Mittelstand, sowie der Rentner kleiner und m i t t -
lerer  Stus ^ müßten eine Ocganiiation bilden, um auch ihrersertzs
zu Wirte kommen zu können und Erleicküernnqen gegenüber deit
starken Schultern zu erlangen. Gerechtere Abwälzung ans die starken
Schultern, stärkere Ausnüütznng des progressiven  Systomz,
das müßte die Losung sein!

Eine besondere Handelsabteilung der
sebweizerischen Gesandtschaft in Berlin.

W.  T - B. Bern , 3. Febr . (Nichtamtlich.) Wie der „Bund"
meldet, soll demnächst der sthMeizenischen Gesandtschaft in
Berlin eine Handelsobtekkmg cmxvflliedevt werden , «As deren
Leider Dr . H a e f l i g c r , bisher Sekretär an der HanidelS-
apteißln -g des poetischen Depacken»en-tö, bezeichnet wird.

Ei » Jnsamrncnschluß der tschechische«
Parteien.

W. T .-B. Wie«, 3. Febr. (Aichtamtkich. DvaWderichL-)
Die Aätter melden, daß in Prag eine Ausschutzfitzung der
Jungtschechischen  Partei stattgefumden hat , in der die
Feststollnag erfoßfte, daß der ZuffmmneNfchhaßder größten
tschechffch-ibüvgerlichen Parteiem : der Jungtscheche »,
Alttschechen und Realisten  bereits ersolgt fft, und
daß sich diese Parteien unter hem Namen Rational-
Partei  zu einer AemeinsaimenPartei unter gemein«
sa m e r Führung und Oryamisotion vereinigt haben. Me
Nationqüsozstrltsten haben sich unter Bord^hchlt cmgeschtoffen.

Fleischkarten in Bayern.
Br . München, 3. Febr . (Gig. Drahtvericht . Jens . Bkn.)

In München und ganz Bayern steht dte EtnsShrmng der
Fl ei sch karten  bevor . Daß dieses Befflptel ohne Nach¬
ahmung im Reich bleiben wird, ist nicht gut anzumehmen.

Deutsches Reich.
* Der Minister v. Mensch-Neichenbach, Minffter des

königlich sächsischen Hauses, ist auS Anlaß ferner 2SjShriyen
Tätigkeit als sächsischer Minister in den Grafenst and erhoben
worden. Ebenso wurde dem einzigen Schhne des MrnrsterK,
dem Leutnant v. Mctz-Reichenbach, der Grafentitel verliehe».
Gebeugt von der Last seiner 89 Jahve , aber ungebrochen cm
Körper und Gefft, hat Staatsminffter v. Metz-Reich« rbach die
Erhebung in den Gnafenstand LittgegMneh-men können.

* Daß Abgeordnetenhaus tritt am nächsten Dienstage,
den 8. Febr., nachmittags 1 Uhr, wtedex zusammen . Aus der
Tagosochtnuing stehen die Beratung der Rechnung «der die
BerU'ertdu'Ng des Kredits zur Errichtung von Rentengütern,
weiter die Beratung der Verordnung , betreffend Wändernag
der Schonzeiten des Wildes, die erste Lesung des Gesetzent¬
wurfs über SchätzungSäntter, die zweite Lesung des Gesetz-
entwurss , betreffend d« Dieuftvergshen vom KrorvkenkaFvh,
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Beamten., die zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend
Ergänzung des Knappschaftskriegsgesetzes, und schließlich die
Beratung der Verordnung über Abänderung der Jagdord¬
nung für Hannover.

* Die preußische Wahlreform . Der Abgeordnete Dr.
Wiemer  äußert sich in einem Artikel des „Fränkischen
Kuriers " über das Thema „Preußische Wählreform und
BurgfriLe " und kommt dabei gegenüber der Rede des Herrn
v. Hehdebrand zu folgendem Schluß : „Es ist eine unhaltbare
Übertreibung , wenn schon die Ankündigung  einer nach
Beendigung des Krieges durchguführenden Wahlreform als
eine Störung des Burgfriedens bezeichnet u-nid als ein un¬
verantwortliches Verfahren gescholten wird. Das Staatsinter¬
esse verlangt die zeitgemäße Umgestaltung des Wrchlrechts,
und es ist ein Akt staatsmännischer Klugheit, wenn die Regie¬
rungsautorität in der feierlichen Form einer Thronrede dafür
eingesetzt wird, daß die Grundlagen für die Vertretung des
Volkes in den gesetzgebendenKörperschaften nach den Erfah¬
rungen in dem „ungeheuren Erleben " dieses Krieges gestaltet
werden. Als nach dem Kriege mit Frankreich Fürst Bismarck
an die Arbeit ging, die Reichsgesetzgebungauszubauen , kam
es bald zu einem Bruch mit den Konservativen. . . . Ausge¬
baut muh werden /wenn die politischen und militärischen Er-
rungenschasten dieses Krieges erhalten bleiben sollen."

2s. Vollversammlung der Landwirt-
schastzkammer des Reg.-Vezirks

Wiesbaden..
wc. Wiesbaden, 3. Februar.

Die Versammlung findet im Landeshaus statt . Leiter
der Verhandlungen ft der Kammerpräsident Bartmann-
L ü d i cke (Frankfurt ). Als Ehrengäste sind anwesend der
Ober Präsident Hengstenberg, Regierungspräsident Dr . von
Meister , Geh. Regierungsrat Droege, Regierungsrat Golz,
^Polizeipräsident Kammerherr v. Schenck, Landeshauptmann
Krekel, Forst- und Geh. Regierungsrat Elze. Als Vertreter
der Stadt Stadtrat Krast , Geh. Regierungsrat Professor Dr.
Fresenius . Direktor Petitjoau , letzterer als Vertreter des Ber-
barrds landwirtschaftlicher Genossenschaften. Ferner tritt un¬
ter den Anwesenden Geh. Regierungsrat Landrat Büchting
hervor, welcher derzeit als erster Chef die Polizeivenwaltung
in Kowno unter sich hat. Der Präsident eröffnet die Verhand¬
lungen mit einer kurzen, in ein Kaiserhoch ausklingenden
A n s p r a ch e.

Für die Jahresrechnung , die mit einer Einnwhnre von
879 409 M., einer Ausgabe von 751 439 M. und einem Bestand
von 119 969 M. abschließt, wurde dem Rechner, da sich Anlaß
zu Beanstandungen nicht gefunden hat, die nachgesuchteEnt¬
lastung erteilt . Die Ersatzwahlen wurden für gültig erklärt.
Zwei Herren sind neu in die Kammer eingetreten.

Der Vorsitzende Bartmann - Lüdicke  gab die üb¬
liche Übersicht über die Lage der Landwirtschaft  im
Bezirk. Er stellt zunächst die Tatsache fest, daß in den letzten
50 Jahren nie, vielleicht überhaupt nie, das der Landwirt¬
schaft entgegengebrachte Interesse ein derart großes war , wie
in dieser Kriogszeit . Tausende hätten sich erboten, ihr bei
der Bergung der Ernte zu helfen. Wenn auch meist vor, dem
Anerbieten kein Gebrauch habe gemacht werden Hinnen, so sei
der gute Wille doch dankbarlichst festznstellen. Höchste Aner¬
kennung verdiene die Tätigkeit der zu Hause gebliebenen
Landwirte , insbesondere der Frauen.  Mit ihnen habe die
sreundnachbarliche Hilfe das Verdienst daran , wenn ernstliche
Mißstände sich hätten verhindern lassen. Die Militärvevwal-
iung habe imrch die Abgabe von Gefangenen in jeder beliebi¬
gen Zahl auch ihr Verdienst an der Fernhaltung von Störun¬
gen aus den Betrieben . Leider gebe es in dieser schweren
Zeit Klageweiber in Röcken und Hosen, Leute, die glaubten,
aus der Haut fahren zu müssen, wenn einmal das Frühstücks-
gciback nicht die übliche Mürbe habe, oder wenn die Butter ein¬
mal fehle. Das seien erbärinkiche Menschen, die nicht bedäch¬
ten, was denn aus ihnen, ihren Angehörigen und ihrem Besitz
hätte werden können, wenn es nicht gelungen wäre , di« Russen
aus bom Lande zu halten . Unter keinen Umständen werde
sich die Landwirtschaft durch den Krieg niederringen lassen.
In der Versorgung mit Butter  hätten sich die landwirt-
schaftlichen Produktionsgenossenschaften durchaus bewährt.
Was die K a r t o f f e I n anvelange , so seien für Durchschnitts-
haushaltunge -n genügend Vorräte vorhanden. Nur bei den
wirtschaftlich minder Leistungsfähigen fehlten iwch größere
Mengen . Es werde bestimmt gelingen, wenn einmal die
Mieten geöffnet würden , auch hier dem Bedürfnis abzuhelfen.
Die Ob st Verwertung  habe im Krieg gegen früher ge¬
waltige Fortschritte gemacht. Bezüglich des G e m ü s e s müsse
immer wieder die absolute Notwendigkeit größerer Anpflan-
zurig-en auch auf dem sonst für andere landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse bestimmten Feldern betont werden. Am besten suche
man sich an jedem Platze eine Perfon , die einen Morgen Ge¬
müse oirffät und davon dann Pflanzen später abgebe. Das
landwirtschaftliche Genossenschaftswesen  habe wäh¬
rend des Kriegs auf allen Gebieten seiner Wirksamkeit eine
segensvolle Tätigkeit entfaltet . Mit dem Ableben -des Ersten-
Staatsanwalts Meyer sei die große Icassauische Rechts¬
auskunftsstelle  vollständig verschwunden. Amtsgerichts¬
rat Lieber erwerbe sich ein dankbarlichst anzuerkennendes
Verdienst, wenn er nicht nur der Kammer , sondern auch den
nassauischen Landwirten , wie er das erfreulicherweise tue,
jederzeit gern beratend zur Seite stehe.

Zu dem Rechnungsvoranschkag  berichtete zu¬
nächst Landesökonomierat Müller,  dann MteilungAvor-
steher Dr . H o r n y. Das Fundament für die Aufftellung des

t Voranschlags hat ein Erlaß des Landwirtfchaftsmimsters ab¬
gegeben, wonach die Wünsche nach Staatshilfen möglichst auf
das seither Bewilligte beschränkt werden sollen, aber zu er¬
warten ist, daß die seicherizen Beihilfen weiter bewilligt wer¬
den. Die Einnahme sicht an staatlichen Beihilfen
124 780 M. und an sonstigen Beihilfen 44 330 M. vor. Die
gesamte Einnahme und Ausgabe beträgt 298 881,81 M. Der
Voranschlag ist vom Finanzausschuß eingchend gchrüft und
zur Annahme empfohlen. Die Kammer billigte ihn.

Rach einem Bericht des Kanrmermitgl -ieds Merten
über die Pferdezucht  im Bezirk gemäß waren 390 für
den Kriegsdienst taugliche Pferde vorhanden. Der Staat för¬
dert -die private Haltung von Kaltblnthengsten durch Zuschüsse
beim Ankauf, Anschüsse zu den Haltungskoften ufw. Die
-Zuckerfütterung mit Häcksel hatte gute Ergebnisse aufzu¬
weisen. Auf der Rettbergsau waren von der Militärverwal¬
tung zertw« 8g 2700 Ochsen und Rinder aufgetrieben . 25 Mvr-
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gen sind mit Kartoffeln bepflanzt. Von dem Ertrag wurden
1200 Zentner der Militärverwaltung abgelassen. Der Pacht¬
vertrag mit der Staatsregierung ist kürzlich verlängert wor¬
den. In diesem Jahre sollen die früheren Schauen wieder
veranstaltet und damit einem allgemeinen Wunsch der Züch¬
ter stattgegeben werden. Durch die Vermittlung der Kam¬
mer wurden 908 kriegsunbrauchbare Pferde , 450 Leihpferde
und 80 Leihstuten an die Landwirte des Bezirks abgegeben.
572 Fohlen wurden emgeführt , 338 in Feindesland requi-
viert und der Rest auf Auslandsmärkten angekauft . Zurzeit
ist noch ein großer Bedarf an Pferden , besonders guten
Zuchtstuten, vorhanden.

Kammermitglied Kammeüberr Londrat v. Heimburg
berichtete über die Verhältnisse bei der Zucht der verschiede¬
nen Tierarten . Im allgemeinen sei der Landwirt im Komm-er-
bezirk eingedenk >der großen Ausgaben, die ec insbesondere im
Krieg habe, und man könne sich der Hoffnung ruhig hingeben,
daß es ihr gelingen werde, das Land mit ausreichenden Nah¬
rungsmitteln zu versorgen, möge der Krieg auch noch Jahre
dauern . Der R i n o v i e h st a n -d werde derart erhalten , daß
er bald nach dem Krieg die frühere Blütezeit wieder erlangen
könne. Der große Schaden, welchen die übermäßigen Ab-
schlachtungen der Schweine  gebracht habe, sei bis
auf weniges wieder beglichen. 50 Eber seien auf den Zucht-
statumen neu eingestellt. Auf die Gründung von Schweine¬
zucht-Genossenschaften sei mehr Bedacht zu nehmen. Von den
20 Millionen Schafen in den sechziger Jahren seien zurzeit
noch 4y2 Millionen vorhanden . Der Schafzucht  müsse
eine größere Beachtung geschenkt w-erden. Die Ziegen-
und Bienenzucht  Hütten ollein wenig durch den Krieg
gelitten . Der Wert der Fe der Vieh Haltung  sei mehr
wie früher hervorgetreten . Auch die Kaninchenzucht
dürfe nicht außer acht gelassen werden. Der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung gebühre Dank und Anerkennung für -das,
was sie während des Kriegs selbstlos, im vaterländischen Fn-
terffe geleistet habe. Wenn davon gesprochen werde, -daß -der
Landwirt heute auf Kosten der übrigen Bevölkerung Ver¬
mögen sammle, so tue man ihm Unrecht. Was heute in die
Sparkassen fließe, sei keineswegs erübrigtes Geld, sondern das
seien Betriebsmittel , die später wieder verwandt würden.

Kammevmitglied Ökonomierat Ott (Rüdesherm) berich¬
tete über die Lagedes Weinbaus.  Anerkannt wird auch
von ihm die Tätigkeit der Frauen . Die Weinernte schwankte
zwischen einem Vierte ! Herbst und einem Ertrag so reich, wie
man ihn bisher nie für möglich gehalten hat. Auf einzelnen
Morgen wurden bis zu 3600 Liter Wein geherbstet. Von einer
Gemeinde heiße es sogar, daß bei ihr 611 Liter auf den Kopf
der Bevölkerung entfallen sei.

La nB rat Kammern,.̂ o. Hei mb ürg teilt mit , daß,
n-achdem man zu der Gewißheit gelangt sei, daß der Fleisch¬
genuß zugunsten des Gemüsegenufles ein auch nach der sani¬
tären Seite zu starker gewesen, habe man sich an di-e Her¬
stellung eines neuen deutschen Kochbuchs  gemacht . Die
Voraussetzung seines Erfolgs sei die Einführung des Koch-
Unterrichts, mindestens in der Oberklasse aller Mädchen-
schulen.

Bezüglich -der Landeskultur  beanttagte Kammerrmt-
glied Schön (Netzbach), und die Kammer beschloß, daß der
Kammervorstand die Besorgung von Saatgut in die Hand
nehmen möge. — Direktor Petitjean  verwies auf die
glänzenden Ergebnisse des landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesens,  insbesondere der Kreditgenossenschaften,
während der vergangenen Kriegszeit . Die beiden großen hier
in Frage kommenden Verbände waren in der Lage, fast
51/3 Millionen auf die Kriegsanleihen zu zeichnen. — Der
Gärtnereiausschuß  hat sich, einer Mitteilung des
Qkonomierats Müller  gemäß , in einer Stärke von
12 Köpfen gebildet. Die Kosten haben vorerst die Gärtner
allein übernommen . Es hat sich jedoch ergeben, daß, während
einzelne Betriebe zu den Kosten der Kammer beisteuern, das
bei anderen , in denselben Verhältnissen befindlichen nicht der
Fall ist. Einschlägige Erhebungen sollen gemacht und später
die AuSschuhkosten dann auf die Kammerrechnung übernom-
men werden.. Die Kammer erklärte dazu ihre Auftimmung.

Kurz nach 1 Uhr wurde die Tagung mir einem Kaiser-
hoch geschlossen.

Hus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Etwas vom Schaltmonat.
Das Fahr 1916 ist ein S cha l t j a h r, sein Mvnat

Februar  besitzt infolgedessen 2 9 T a g e. Es erscheint aus
diesem Grund angebracht, die Entstehungsgeschichteder Schal¬
tung einer kurzen Bettachtung zu unterziehen.

Unser heutiger Kalender stammt von den Römern , deren
Chronologie schon vor Christi Geburt in geordnete Bahnen ge¬
lenkt wurde . Ihr ursprünglicher , dem ersten König, R 0 m u -
l u s, zugeschriebener Kalender soll nur 10 Monate besessen
hal'en. und ihr zweiter, auf Numa  P 0 m p i l i u s zurück¬
geführter Kalender hat nur aus Mondmonaten bestanden, da¬
her nur 354 Tage gezählt. Infolge -dieser kurzen Jahres¬
dauer blieben für den damals letzten Monat , den Februavius,
nur 27 Tage übrig , seit 2000 Fahren ist dieser Monat also
schon der kürzeste. Um nun dre Abweichung des Mondjahres
vom Sonnenjwhr auSzugleichen, führte man die Schaltung
ein, und zwar gab man jedem zweiten Jahr noch einen be¬
sonderen Mvnat , den Marccdonius , von abwechselnd 22 und
23 Tagen am Schluß bei, um auf die Länge des Sonnen¬
jahres von 3851,4 Tagen zu kommen. Aber die Unordnung
der Zeitteilung war damals so groß, daß die Monate den
ihnen entsprechenden Jahreszeiten um 80 Tage vorausg .ceilt
irxrcen. Julius Caesar  unternahm daher die nach ihm be¬
nannte Kolenderreform , indem er im Jahre 708 der Grün-
dvng Roms , d. 1. 46 vor Chr. Geb., die fehlenden Tage durch
noch zwei Ergänzungsmonate ausglich, so daß dieses Jahr die
Länge von 444, nach anderen 445 Tagen besaß und deshalb
Mlnus conku8ionis genannt wurde, obwohl es das letzte Jahr
der Verwirrung war . Der eigentliche Schöpfer des „Fuliaui-
schen Kalenders " war aber Julius Caesar nicht, sondern der
von ihm mit dieser Arbeit betraute gelehrte Llgypter
Sosigenes.  Außerdem verlegte Caesar den Fahresansang
auf den 1. Januar , wodurch der Januarius und Februavius
die beiden ersten Monate wurden, und den alle vier Jahre
einzuschiebenden Schalttag auf den Tag nach dem Feste der
Terminalien , dem 23. Februar , d. h. auf dem 24. Februar.
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Das also ist in knappen Zügen die Geschichte der bis

heute beibehaltenen Schaltungsart . sFm Lauf der Zeit stellte
sich indessen noch eine kleine Differenz heraus , und so schuf
Papst Gregor  Xlll . durch seine am 24. Februar 1552 er¬
lassene Bulle an Stelle des Kalenders alten Stils den wieder¬
um nach ihm benannten Kaleirder neuen Stils , der die Schal¬
tung geiiau regelte und deshalb bleibenden Wert besitzt. Es
sei aber auch hier der Name dessen genannt , dem eigentlich
die Ehre gebührt : Luigi Lilio.  Dieser hatte die Arbeit
ausgeführt , war jedoch, ohne ihre Frucht zu genießen, gestor¬
ben, und erst sein Bruder Antonio reichte den Vorschlag der
Kalenderreform den» Papst Gregor ein, der ihn dann noch
umfangreichen Prüfungen auch einführte.

— Auszeichnung. Die Könrgl. Kammersängerin Frau
Leffler - Burckard,  ehemalige Primadonna unseres Yof-
tbeciters, jetziges Mitglied des Königl. Opernhauses in Berlin, war
von der Kaiserin  eingeladen, bei aem von ihr im Neuen Palais
anläßlich vrn Kaisers Geburtstag veranstalteten Konzerte für die
Verwundeten zu singen. Die Kaisern, übrrruchte der Künstlerin ihr
Bild rrit eigenhändiger Unterschrift.

— Die Papier - und Lumpensammlung . Wie uns das
Kreiskomitee vom Rot -n Kreuz, Abteilung 3, mttteilt , ver¬
spricht die in die Wege geleitete Papier - und Lumpensanvm-
lung einen recht schönen Erfolg . Da immer noch Unklarheit
im Publ -kuni darüber vorhanden ist, was gesammelt wird, so
sei noch einmal ausdrücklich hervorgehoben: Zeitungspapier,
Pappe , Kartons , Tapeten , Bücher usw. Brauchbare Kleidungs¬
stücke finden Verwendung für Kriegsbeschädigte öder es wer¬
den Decken für Gefangene daraus hergestellt. Alle anderen
Abfälle und Lumpen sollen den mit Heeres-Keferung beauf¬
tragten Shoddyfabriken zugeführt werden. Da diesmal die
Sammlung mit Pferdsgespannen erfolgt, ist es nicht möglich,
genau d>e Zeit anzugeben , wann die Sachen in den einzelnen
Stadtbezirken äbgeholt werden, wie es seinerzert bet der
Reichs-Wollwoche möglich war . Darum bittet -das Rote Kreuz
die fertig gepackten Bündel bis z-um 20. Februar d. I . gwr
Abholung bereitzuhalten.

— Die Kochkiste, die in der Kriegszett schon so viel Gutes
gestiftet hat, gewährt ohne gründliche Unterweisung im Ge-
lwauck nur die Hälfte der Vorteile, die sie bieten könnte. Die
Beratungsstelle für Volksernährung  hat es
sich deshalb zur Aufgabe gesttllt, die Hausfrauen , welche eine
Kochkiste besitzen oder sich eine solche beschaffen wollen, in der
sachgemäßen Handhabung zu unterrichten . Die Beratungs¬
stelle wird bei dieser Gelegenheit auch das Thema der F e t t -
ersparnis  und der für knappe Nahrungsmittel zur Ber-
iügung stehenden Ersatzstoffe durch ihre Lehrdame behandeln
lassen. Näheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

— Lieferungsgeuvssenscheft der Wagner . Auf Anttag
der Vertreter der Wagnerinnungen und -Vereinigungen des
Bezirks der Handwerksk-ammer Wiesbaden findet am
10. Februar , nachmittags 2 Ubr, in Limburg , Hotel „Akte
Post ", eine Versammlung aller selbständigen Wagner des
Karnmerbezirks zwecks Gründung einer Lieferungsgeiwssen-
schaft statt . Es handelt sich-hauptsächlichum die genossenschaft¬
liche Organisation der Übernahme größerer Aufträge.

— Anfragen an das dänische Rote Kreuz. Das däni-sche
Rote Kreuz teilt mit , daß es nicht in der Lage sei, auf wieder¬
holte Anfragen nach einem und demselben Kriegs,
gefangenen oder Vermißten  jedesmal sofort sine
eingehende Antwort zu erteilen . Dagegen würden alle aus
Rußland  eingehenden , die Gefangenen betreffenden oder
von ihnen herrührenden Mitteilungen umgehend an ihre An¬
gehörigen nach Deutschland weiterbefördert.

— Seebodestiftung. Als Preisthema war von der König!.
Regierung für das Jahr 1915 bestimmt worden: „Wie karm
der Lehrer eine: überbürdung der Schüler Vorbeugen?" Es
waren diesmal nur wenige Arbeiten eingegangen. Nur ein
Preis von 75 M. wurde ausgegeben und dieser dem Lehrer
M ü l l e r in Hochheim zuerkannt . Für das Jahr 1916 -ist « ne
Preisaufgabe bisher noch nicht bestimmt worden. '

Fsioelitischer Gottesdienst. Israelitische KuItuS ge¬
mein  d e. Svnagoge M'ibelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
synagoge: Freitag: abend; SM Uvr. Sabbat, morgen; 9 Uhr, nach,
mittags 8 Ubr. Ausgang abend; 6 15 Uhr. Gottesdienst im Ge¬
meindesaal: Wochentage: morgens 741 Uhr, abend; 5% Uhr. Die
Gemeindebibliothekist geöffnet: Dicnstggnachniittagvon 3 bis
m  Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge:
Friedrichstraße38. Freitag: abends 5 Uhr, Sabbat: morgens
8V„ Uhr, Vortrag 10% Uhr. nachmittags3 Uhr, abends 6(4 Uhr.
Wcchentagc: morgens TVa  Ubr . abends 5 Uhr.

Talmud Tbora - Verein Wiesbaden,  N -rostraßr 85.
Salbai -Eingang 5, morgens 8.30, Muisaoh 9.30, Mincha 4.30, Aus-
gang 6.15 Wochentags: morgens 7.30. Maartf und Fchiur 8.
vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.

* Königlich« Schauspiele. Hn der heule im AbonnementC statt-
findenden Aufführung von Grillparzers Trauerspiel „Des Meeres
i-nd der Liebe Wellen" gastiert Marie W-mner vom Stadttheatcr m
Bern in der Rolle der „Hero" auf Anstellung. Den 'ander" fprsS
zum erstenmal Herr Tlftcr.

* Kurhaus. Für Sonntagabend 4 Uhr ist im kleinen Saale ein
R-bert Schnmann-Abeod angesetzt, >» dessen Ausführung die h,«
hochacschäpten Künstler Rane Forchhammer (Gesang) und Ejnar
Fo--chbammer(Gesang und Rezitation) aevonnen sind. Dir Klavier-
deoleitung hat Musikdirektor Karl Schuricht übernommen.
Wiesbadener vergnvgungs - Sühnen und Lichtspiele.

* Reichshallen-Theater. Wie aus dem Inserate,rtul ^ sichtlich,
wird der ehemalige Dttektor des Volkstheater; , .Hans Wilhelmy, heute
obend im Rerchshallcntheater gastieren. Das Programm werft ernste
und heitere Dichtungen aus großer Zeit ans. Herr Wilhelnch, welcher
euch langjähriges Mitglied des Residenz-Theaters war, wero hi«
Iebenfalls viele Beachtung ffnden.

* Im Odeon-Theater ipielt von heute ab der ausgezeichnete
Detrktiv-Film „Das unheilvolle Vermächtnis". Außerdem wrrö
>in Dreiakter vonPsilanser, das übrige Beiprogramm und KttegS-
beuchte aufgeführt.

Musik- und Vortragsabende.
* Das letzte Mittwochs-Konzertm der Marktkirche wirrde auf der

Orgel vrn Herrn Petersen mit Bach; Präludium und Fuge in
C-M,ll ciitfilcitet, ein Werk von großer klassischer Form, charakte¬
ristisch durch romantisch anniutende Zwischensätze in der Fug-. Das
Höndelsche Arioso „Dank sei dir, Herr!" ans einer „Cantata coa
stromenti " kam mit sein nn edlen Pathos durch Frau Rehkopf»
Westendori zu klangschöner Wied-rrgabe, desgleichen zwei Moriko.
Lieder im Hugo Wolf (in der Bearbeitung von Max Reger). Gerne
hörte man auch wieder Herrn Kammermusiker Otto Siegcrt, der mit
einem Kanon von Lachner und einer Romanze von Lauterbach daS
Programm bereicherte.

Kus den » vereinsleben.
* Der ^Lehrerinnenverein kür Nassau"  hätt a«

Samstag dieser Woche, nachmittags 5 Uhr, seine Monatsveffaimn-
lung auf der „Rbeinhöhe" ab. Schluß der ö-russbcratung, PwemS-
angeleoenheitrn. Kriegshandarbeiimitbringen.



Kr. 57. Freitag, 4. Februar 1910. _Wiesbadener grtgblfttt, Mvrgen-AuSgabe. Erstes Blatt .gehe  5.
Kus dem Landkreis Wiesbaden.

— Bierftabt , 2. gebt . Der hieft- e Spat - und Bor schuß-
verein  erzielte im verflossenen Jahre einen Umsatz von 1 040 UDO
Mark reg «, 1 400 000 M . im Bor,ihre . — Der hiesig: „Luni.
reie in  hielt seine Jabreshiuptoeriammulug nn Vereinslokal
Gasthaus „Zum Adler" ab. Die Versammlung erfreute sich eines
«Uten Besuches. Der Ehrenvorsitzende, Herr Obergärtner Theodor
Bierbrauer , erstattete zunächst den Aahccsberrcht. Ein sehr großer
Prozentsatz der Mitglieder ist zum Heeresdienste berufen. Das
Kriegsjahr 1915 ha! zu den srüherm Opfern wiederum ürcr neue
gefordert. Cs starben nämlich den Heidenrod in fremder -Erde die
Mitalnder Lvgrn Schweitzer, August Schreiber und Lehrer Karl
Heim arm. Ihr Andenken wurde geehrt durch Erheben von öen
©if.cn. Trotz des Kriegsjahres hatte linier Verein einen hervor¬
ragenden tnoncrisiben Erfolg zu verjeichnen. Beim ZLzlmgSturnen
in Idstein errangen nämlich sämtliche 9 Preisturuer Preis :, darunter
sowohl in der Oberstufe und Unterstufe je den 1. Preis . Die Turn¬
stunden wurden noch immer gehalten bis zum Herbste. Erst nach¬
dem der Turnwari und säst alle aktiven Turner cingczogen waren,
stellte man den Betrieb im Monat November ein. Auch der Kassen¬
bericht ist als günstig zu bezeichnen. Obwohl erst von April ab wieder
Mttgliederbeiträge erhoben worden sind und alle im Felde stehenden
M' taliider mit Liebesgaben bedacht werden sind, konnte ein Uber¬
schuß von 75 M . gebucht werden. Der gelchäftsführende Ausschuß
wurde einstimmig wiedergewählt.

Provinz Hessen-Nassau.
Resieningsfceffrft Wiesbaden.

Die Frankfurter Modewoche.
bt . Frankfurt a. M., 2. Febr Untec starker Beteiligung wurde

heute mittag in der „Nmen Börse" die Fr .mkfucter Modewoche
und M ^drausst»llung durch den Borsiyenoen des Msb .buudcs, Pros.
Lelen-Hanau , iiösfnet . Stadtrar Tr . Saran , der den Gruß de:
Stadl Frankfurt brachte, gab der Hoffnung Ausdruck, daß „ie Mode-
wccke di» Anfang zur Unabhängigmuchnug der deutsche., Mode vom
Ausland bilden möge. Für den „Derkbnnd " sprach Hofrat Bruck-
marm Die Mideausst ' llung steht unter der Losung „Nach.Osten",
ein Birstich, die Schnitte und Farben unserer Berbündetni in der
Idee dkut-chem Erfindergeist und der glücklichen Hand unserer Mode¬
schöpfer Mithelfer !ein zu lasten. Eine sehenswerte historische Sckmu
von ©dort, un!Schneidert,achten hat die Firma E. Fureit auÄzestelit.
Herren egenden Geschmack verrät fern :r dir Ausstellung v»:: zayl-
rcichen Hüten. In den oberen Räumen lind Spitzen, Besätze, Stoffe,
Stickereien und Schuhwerk zu scheu Besondere Aufmerksamkeit ver¬
dient die Ausstellung kunstgewerblicher Arbeiten , an der sich neben
dem Kcniol. Kunstgewerbemuseum in Berlin fast alle deutschen
Kunsigewirbrschulen '.'nd zahlreiche Verein : aus deutschen Stadien
bck' iliaen Sehr seltene Stickereien aus Assyrien, Aggplen und der
klcinasiatilchcn Türkei stellte das Düsteldorsrr Musrum aus.

*
m Geisenheim a Rh., 2. Fror . Der Geheim: R :g,erungsra!

Professor Dr . W o r t jr a n n Direktor der Königs. Lehranstalt für
Ölst -, Wein- und G-rrtenbau hier , konnte sein 25jähr,ges
Amtsjubiläum  als Beamte : dieser Anstalt feiern. Ai» 1. Febr.
lbstl ist er als der Nachfolger des Proscstors Müller -Thurgau als
Vorstand der pflanzen-vhvsirlogiscken Vers ichsstation st, die König!.
Leh- anstalt eingetreten. Am 1.' Aprrl 1903 .ibernahm er die Leitung
der Anstalt.

— Von der Weil, 2. Febr . Die meisten Müller auf der Weil
hatten seil 20 Jc hren bre G e r st e n s -h i l z i n g e nill gestellt.
Seit »origem Jahre haben sie sie wi 'der rngesirse», da fast jeder
Bauer sick> kcine Gerste für den Supp 'ng 'brauch ^bcr für Gerstedrei
selb: ' schäle,' laßt . Der Bauer empfängt lüc 50 Pfund rohe 25 Pfund
geschälte Gerste.

07N Ruppertshain , 2. Febr . Di ? 50. Jngcndkompagnie
.Eichkcpf"  feierte am 30. Januar Kaisers Geburtstag . B,r-
»iittays lvurde in den einzelnen «Semciiiden tut Festgottesdienst an»

pehailiii . Nachmittags 3 Uhr fand auf der Straz : nach Konigstein
in der Nähe der Heilstätte Ruppertshain oic Aufstellung der Kom¬
pagnie stait. Herr Stabsarzt Dr . Schellenberg ichritt die Front ab.
Der unermüdlichen Tätigkeit des Kommnnbnnten Herrn Kgl. Hege
meiste, s Capitc ans Schloßborn ist das schwierig: Werk gelungen,
die Kompagnie auf die heutige stattliche Zahl der Jui '.gmannen aus
Ehlhalten . Eppenhain , Glashütten , Ruvprrlsiiani und Schloßborn
zu Bingeii . Mit den Führern waren 05 M mn in der Kompagnie
vereinigt . Unter den vielen Gästen, die an der im „Kühlen Grunde"
stattgesundinen Feier teilnahnien , befanden sich jänttttchc Bürger-
Meister, Geistliche, Gemeinderäte, König!. Focllveamreu , Lehrer und
Leiterinnen der zur Jugendkomvagiile gehörende» Gemeinden. Auch
Von a»der,n Gemeinden der Umgegend waren Gäste erschienen. Herr
Kiinmandani Capito erössnete dr: schön: Feier mit einer Bc-
grüs:ungsl .nsprache. Herr Pfarrer Arnold ins Eppenhain Pelt den
Fest>'.l'i trag

— Wirges (Westerwald), 3. Febr Bei der am 29. o. Dl. statt-
gefundinen Wahl eines besoldeten Bürgermeisters  für oie
hiesige Gemeinde wurde der Beigeoronet : Herr P :ter Gerz  von
die, "einstimmig gewählt. Herr Gecz, der bereits 12 Jahre als Ac-
meindisekrelär hier tätig war , führt : seit !P/ > Jahren die Bürger»
meistercigeschüste.

Regierungsbezirk Rassel.
bis . Kassel, 2. Febr . Der Lau besänsschuß  für den

Regierungsbezirk Kassel hat unter Vorsitz des Oberbürgermeisters
Dr . E b̂eschuß aus Hanau während der letzten drei Tage hier ein-
gehinde Beratungen über Verwcltungsangelcgenhcitrn des Bezirks-
Versandes cbgebaltcn. Unter anderem wurde beschlossen, die Er¬
richtung einer Kriegshilfskasse des hcssrschen Be-
t i r k s v c r b a n d e s bei dem Kommm'.allandtage zu beantragen.
Diese Hilfskasse soll den Zweck haben, an Sr '.egsteilnehmer oder deren
Anncderige zur Unterstützung ihres G-sichnites bezw. Aufrechtechal-
lung dcs Handwerksbetriebes erforderliche Darlehen zu gewähren.
Die Stao.tsregiernng >oill 500 000 M. und ' ie Bezirksvrrwaltu .rg soll
ebcnsalls 500 000 M . dazu hergcben.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
-p Mainz , 2. Febr . In den Hausba.tsvoranschlazcn für oas

Rechnungsjahr 1915 konnte der über ' chnß des Elektrizitäts¬
werkes  mit 545 800 M . eingestellt werden; ein Biweis , wie cr-
traaskröslig dieser städtische Betrieb ist. Durch zahlreiche Haus - und
Geweivdeanschlüsseist jetzt ein: E r w e i »? r n n g des Elektrizitäts¬
werkes in die Nähe gerückt. Es sind Erwriternngsöauten , nament¬
lich des Kesselhauses, eine Anlage zur künstlichen Filtrierung des zur
Verwendung gelangenden Rheinwassers lum Vcclchiammnng zu ver-
hindern ), Hochleisiungskessel, Turbo -, Dynamo- und maschinelle Er,t-
rich'.imaen erforderlich geworden. Nach Einfübrnna dieser Neuheiten
und Berbesserungcn stiigert sich die Lnstuunsrähigkeit des Eleftrru-
tei - Werkes auf das Dreifache. Die Herstellungskosten dürften sich auf
rund 1 500 000 M . belaufen. Die Stadtveroedneten werden sich
demnächst mit der»Angelegenheit zu desallcil hab:w.

Serichtssaal.
FG . Die aufsichtslose Jugend . Am 2 November wollten fünf

kaum 12 Jahre alte Biebricker Schüi '.r angeblich eine Kahnfahrt aus
dem Rhein machen. Plötzlich besannen sie sich ernes anderen und
meirten „Wir brechen im Bootshaus des Wiesbadener
R v d e r v e r e i n s ein". Gesagt, get rn, >ie stiegen über den Zaun
aufs Dach vnd van dc :t durch das 'Fenster in das Hans ein. Tort
hausten sie wie die Wilden, erbrochen Schrank: , durchwüblten und
peiwöstcten alles. Die Wiesbadener Strafkammer verurrerlie zwei
der Jungen , die bereits ins strafuiündig : Alter eingetretcn sind,
wegen schwiren Diebstahls zu ze fünf Tag: » Aefanrpns.

Snovt  unb Luftfahrt.
* Ein Skisprung von 60 Melerv . Hei idealen Schneeverhält-

niflin fand im 3 ) Januar früh das Abfahrtsrennen von der

Barsennsvrka und nachmittags der groß: Sprung 'aus aus der
Selirangaschanze statt. Beim letzten wurde» großartige , bisher un*
erreichte Ergebniffe erzielt. Den Spezi,rlvceis für den ivertesten ge¬
standenen Sprung erhielt Alb. Geromin .-Dasos mit 51 Meter (bis¬
heriger Weltrekord). Wasescha-Arosa sichele zwei bis jetzt unrrrercyte
So bürge tcn 58 und 60 Meter aus , kam aber leider trotz der procht-
vollen Haltung zu Fall.

* Der Verein deuischcr Vollblutzüchter und Rennitallbrsitzcr hielt
im Berliner Monopolhotel seine Generalversammlung ab. Der
Generalsekielär des Vereins , Major o. Kraule , weilt als Kriegs-
beschädigter zurzeit in Wiesbaden. Graf Henrket erössnete die Ver¬
sammlung »nd führte oic Nanien der Mitglieder auf , die un letzten
Jahre geslrrben sind oder irn Krieg? aus rem Feld : der Ehre sielen.
Daun wurde der Finanzbericht en!g:geni>euomme>i und dir Hoffnung
Aiwdrrck i-egtbln , daß nach Bcrndizuug des Krieges die Finanzlage
des Vereins sich wieder bessern wücoe. Von Erlolg begleitet ,var
die Aussisioltuwg der Versicherung von 3i:mipierd :n. Die Ersab-
rungl ». die mit der Herrenreiter - und Jockeioersicherung gemacht
wrirdin smd nicht die besten. Überdies wurd : der Vertrag auch von
seiren des Versicherers im Jah :e 191i gekündigt. Lebhaften
Mei' iilngSco'Stausch ries die Frage hervor, ob me Vecelnszeitung , sie
wäbiend dis Kiiexes ihr Erscheinen eingestellt hat , auch im Kriege
erlckie'vcn solle. Der Vorstand behisit iich schließlich wie endgültige
Belcluuj-fassung über diese Frage vor. Di : Herausgabe des Jahc-
bucbes zu Begirm der Rknnsaison fand ollsettige Zustimmung . Die
Mitgncder lamen überein , daß d»r Verein von Zeit zu Zeit Ein¬
gaben an die Rennsportbehöiden tut Interesse der Unterstützung der
Rciiniialldcsitzer und Züchter machen solle.

Neues aus aller Welt«
Ein Eisenbnhntunnel gesperrt. IV. T .- B Berlin,  2 . Febr.

(Amtlich Drahtbericht .) Das Betriebsniitt in Esch'.oege gibt be¬
kannt : Infolge Gebirgsdruck und Walserandrang ist der Betrieb
durch den Kvllsiedter Trnnel zwiiaieu den Stationen Küllstedt und
Ekfeldci, der Bahnlinie Leineselde-Trensa dis auf weiteres gesperrt.

^Znr Auf, cchterhaltung des Verkehrs ist von Leincfelde bis Küll-
stedi cinersists vnd von Nsi'derhöhe vis Effelder andererierts crn
Pendeltcnieb eincericht.'t worden, welcher sämtliche bisher bestehen¬
den Züge imsaßt . Un'steigeverkehr rm Tunnel !ind»t jedoch nicht
stott Dm Dittckgangsverkehc Niederhöhe-Leineielde erfolgt mm-
mehr ans dem Umwege Niederyöbe-Eichenverg.Leincf.-che.

^ Reklamen.

fßr  ächte Sodener
r Mineral -Pastillen ^

werden seit Jahrzehnten
mit glänzendem Erfolg an¬

gewandt bei Heiserkeit , Ver-
. schleimung mmm  mjaji ._n
fev und

Ze it ^ewSss«
ILiebesgabe

Kacliahmun̂ en
weise man zurück

Handelsteil.
Massnahmen znr Whderbe’e ung

der Ausfuhr.
w Berlin . 3. Febr . Daß die beträchtliche Ausfuhr , wl,

eie teils infolge der Absperrung vom Weltmärkte , teils am
Kiirk =ühten der Kriegführung bedingt war , beträchtlich«
Nachteile für das gesamte deutsche Erwerbsleben mit siel
doibgt , leuchtet ohne weiteres ein . Insbesondere , abe:
keineswegs allein steht damit der ungünstige Stand dei
deutschen Valuta  und die dadurch verursachte Ver
teuerung unterer Einfuhr in ursachHcnem Zusammenhänge
Die Wiedei brlebung unserer Ausfuh " bildet daher bei der
zuständigen Feichsstellen bereits seit länge *er Zeit der
Gegcnstai d̂ eifrigster Aufmerksamkeit uni Fürsorge . Auel
sind bereits eine Reihe praktischer Folgen dieser eingehfn
den I lüfung zu verzeichnen Formale Bedingungen , a
weiche die Genehmigung zur Ausfuhr bisher gek -i -ipft war
sind beträchtlich , vereinfacht und erleichtert Aber auch ir
bezug auf die sachlichen Vorbedingungen der Ausfuhrge¬
nehmigung sind wesentliche Erleioh fer mgen teils bereits
ins Leben getreten , teils stehen sie wenigstens zur Er-
Wägung Die Hoffnung , daß die Einschränkung unseres
Ausfuhr  nunmehr den niedrigsten Stand über-
sh ritten  und sich diese wieder in aufsteigender Be¬
wegung befindet , erscheint daher durchaus berechtigt . -Tc
früher und je wirksamer die in Aussicht genommenen Maß¬
nahmen zur Wiederbelebung der Ausfuhr ins Loben treten
desio besser für unsere gesamte Erwerbs - und Wirtschafts
Tätigkeit , insbesondere für unse -e Industrie , die sich vor
die bedeutsame , angesichts der Bestrebungen des feind
Lehen Auslandes äußerst e - schwerte Aufgabe gestellt sieht
die durch den Krieg gestörten Auslandsbaziehungen wieder-
nerzus teilen , und die daher erwarten darf , daß ihr dabei
jede nur mögliche Unterstützung zuteil wird.

Ein deutsch-türkisches Wirtschafts¬
programm.

Mit wachsendem Interesse richten sich , seitdem der
Berlin -Konstantinopel  freigeworden

"2h 6 . j unsere - Ausfuhrindustrie und der Handelt¬
en nacn dem Orient ; kühne Hoffnungen sind lebendig ge-

•orden im Hinblick auf scheinbar unbegrenzte Mö<dich-
enen eines neu zu erschließenden Gebietes , das dreimal

»o groß ist wie Deutschland — ohne die Hinterländer in
^sien und Afrika , die noch kühueren Wünschen Raum
geben . Mit Recht nimmt deshalb jetzt der Geschäftsführer
der dfulsch -turkischen Vereinigung , Dr . Schairer,  in
der Wochenschrift „ Der Staatsbedarf “ ( Verlag August
bcherl , G. m . b . H., Berlin SW . 68) das Wort , um die Grund-
agen für eine zweckmäßige , zielbewußte Ausgestaltung der
deutsch -turlaschen Wirtschaftsbeziehungen zu entwerfen.
Er rat zunächst zur Zurückhaltung und Vorsicht
tn der Anknüpfung von Haudeisbeziehruigen zur Türkei
aber nicht etwa weil der türkischen Handelswelt kein Ver¬
bauen entgegenzubnnge .i sei , sondern weil die nächste
Aufgabe darin bestehen müsse , zur Erstarkung der natio¬
nalen türkischen Volkswirtschaft die Hand zu bieten . Dem
•türken  müsse Gelegenheit geboten werden , mehr ver-

auf en  zu können , ehe er Käufer werden könne . Die
erste Aufgabe in der Türkei sei also ; größtmögliche Steige-
ung des landwirtsähaftlicaen und bergbaulichen Ertrages,

nuttenmännisohe uad agrarwirtschafUiciie Erschließung
Ädeinasrens , Syriwie und Mesopotamiens . Die Türkei ver¬

fügt teilweise in bedeutenden Vorkommen (Anatolien ) über
Kupfer , Zink , Blei (auch silberhaltiges ), Eisen , Schwefel,
Braunkohle , Steinkohle , Chrom , Petroleum , Wolfram ; über
zahlreiche Marmorbrüche und Mineralquellen ; Klima und
Boden bieten überaus günstige Bedingungen für Baumwolle
IKilikien , Koniaebene , Syrien , Mesopotamien ), Tabak,
Wein , Obstfrüchte aller Art (Feigen , Granaten , Orangen,
Datteln , Bananen , Pflaumen ), Ölfrüchte (Oliven , Mandeln,
Hanf , Lein , Sesam ), Getreide (Weizen , Gerste , Mais , Reis ).
Sie ist in der Lage , fast alle Medizinal - und technischen
Nutzpflanzen , besonders Eicheln , Galläpfel . Süßholz,
Safran , Opium zu liefern ; ferner sind reiche Möglichkeiten
für Zuckerrohr , Blumenzucht zur Gewinnung ätherischer
öle für die Parfümerieindnstrie ), Gemüsezucht , Bau - und
Nutzholzerzeugu ig vorhanden . Auch die Seiden -, Geflügel -,
Pferdezucht , die Haltung von Kamelen , Ziegen und Schafen
zur Erzeugung von Leder , Wolle und Pelz werk könnte nam¬
hafte Ergebnisse versprechen . Vorerst fehlt  es aber noch
an Menschen,  an Verkehrsmitteln , an Kapital ; es
fehlen geordnete Steuer Verhältnisse  und vor allem
gesunde Kleinkredit v erd alte iss  e . Hier wird von
der sachkundig zu beratenden türkischen Verwaltung und
vom tatkräftigen deutschen Unternehmungsgeist der Hebel
einzusetzen sein . Zuversichtlicn darf erwartet werden,
daß , wenn es gelungen ist , die schlummernden Kräfte >m
Orient zu wecken , als eine hocherfreuliche Folge deutsch --
türkischer Wirtschaftsbeziehungen die Sictierung unseres
Rohstoffbedarfes , namentlich des Bedarfes an Erzeugnissen
der subtropischen Zone , verzeichnet werden wird.

Berliner Börse.
$ Berlin , 3 Febr (Eig Drahtbericht ) Der Börsenver¬

kehr war durch große Geschäftsunlust gekennzeiennet . ln
Industrie werten kamen nur ganz wenig Umsätze zu etwas
abgeschwächten Kursen -.ustande . Bemerkenswert niedriger
stellten sich Bismarckhütte und Schiffanrtsaktien . Die
gestern 1evorzugten Caro -Aktien konnten einen Teil der
anfänglichen Ermäßigung zurückgewüinen . Deutsche , öster¬
reichisch -ungarische Anleihen behaupteten den Kursstand.
Im Zusammenhang mit den Mitteilungen der „Nordö . All¬
gemeiner Zeitung “ über das Ergebnis ler Reise des Staats¬
sekretärs Dr . Helfferich nach Wien besserten sich öster-
rei,bischen Valuta wesentlich , was auch schließlich ein An¬
ziehen der österi eichisch -ungavischen Renten zur Felge
hatte.

Banken und Geldmarkt.
* Bei der Deutsch -Asiatischen Bank in Berlin ist die

Entwhkelung des Geschäftes durchaus nicat ungünstig . Von
einer Aufstellung der Bilanz müsse das Unternehmen weiter
Abstand nehmen Die letzte Gewinn - und Verlustrechnung
wurde für 1913 auf gestellt.

* Picußische Zentralgenossensehaftskasse , Berlin . Der
bisherige landrat z. D. Dr . Wolff -Gorki ist zum Mitglied
des Direktoriums ernannt worden

$ Vom Devisenhandel . B e r 1i n , 3. Febr . Seitens der
Banken , die das Handelsmonopol für Rabelnoten und öster-
r«-i( hisrh -ungarische Noten besitzen , wirl in Aussicht ge
stellt , daß man Ende des Monats mit Verschlagen wegen
Einführung amtlicher Notizen  tiir diese beiden
Sorten an die Behörden herantreten werde.

Industrie und Handel.
$ Vom Kalisymiifv -it Berlin,  3 . Febr . Der Absatz

des Kalisyndikats hat im Dezember 13,4 annähernd 12 Mi'l.
Mark betiagen , so daß der Gesamtumsatz für das
Jahr 1915  sich auf etwa 106 Millionen Mark beziffert
gegen etwa 155 Millionen Mark im ersten Kriegsjahre unu
192 Millionen Mark im Jahr ® « U3, in dem die Verladungen

ihren bisherigen Höchstpunkt erreicht haben. Im Januar
des laufenden Jahres ist der Kaliabsatz an ,He Höhe des
Absatzes des entsprechenden Monats im Janre 1915 (etwa
14 Millionen Mark) nicht herangekommen, denn damals war,
wie erinnerlich, noch innerhalb der durch den Weltkrieg
gezogenen Grenzen eine Ausfuhr von Kalisalzen möglich,
weil das zu Beginn des Krieges erlassene, dann aber bald
wieder aufgehobene Kaliausfnhrverbot wieder verfügt ist.
Immerhin waren die Ve-ladungen im vorigen Monat relativ
ganz befriedigend.

* Mannheimer Gnmnii, Guttapercha- und Asbestfabrik,
A.-G Der Aufsichtsrat sehlägt der am 4 März stattfinden-
den Generalversammlungdie Verteilung von S Proz. Divi¬
dende (wie i. V.) vor.

* Die Königsberger Walzmühle, A.-G, beschloß, die
Verteilung einer Dividende von 20 Proz. gegen 12 Proz. iui
Vorjahr vorzuschlagen.

* Weiterer Preisaufschlag für Buchbirnlareiarbeitcn
Der Verband deutscher Buchbindereibositzerin Leipzig be¬
schloß vom 16. Februar ab eiuen neuen Preisaufschlag von
durchschnittlich 20 Proz. für Burhbinderarbeiten vorzu-
uehmen.

* Mitteldeutsche Gummi Warenfabrik Louis Peter, A.-G
in Frankfurt a M 'Für das abgeluufene Geschäftsjahr
1914/15 dürfte die Verwaltung bei namhaften Rückstellungen
die Verteilung von 8 Pr rz. DivHenie Vorschlägen. In den
letzten vier Jahren ist keine Dividende verteilt worden.

* GasmotoreniabrikDeutz, A.-G, Köln-Deutz. Das Er¬
gebnis des erstenllalbjahres ist bei erhöhten Preisen und
kürzeren Zahlungsfristen gegenüber dem Vorjahr erfreulich
gebessert. Es kann daher ein befriedigen les Jahresergeb¬nis erwartet werden.

* Ein Materialaafschlag in der F.fektruitätsindustne.
Die führenden Firmen der Elektrizitäfsindustrie haben nach
Blättermeldungen einen Materialsus.ch'ag zu den Listen¬
preisen um 10 Proz. beschlossen. Es wird demnach jetzt
für Maschinen, Motoren, Pumpen, Bohrmaschinen, Schalter
usw 40 Proz. Materialzuschlag berechnet. Für reine
Frieder.saufträge behalten sich die Finnen einen weiteren
Preisaufschlagvor.

* Brannt'vein-Versteuerungsrecht. Berlin,  2 . Febr.
Der Verband deutscher Spiritus- und Spirituosen-Inter¬
essenten hat an das preußische Finanzministerium eine
Eingabe gerichtet, daß die kürzlich aufgehobene Übertrag¬
barkeit des Branntweinversteuerungrechteswieder gestattet
werden möge. Er begründet sein Ersuchen damit, daß sich
der Spiritusverbrauch heute ganz anders über das Reich
verhole tls in jenem Jahre, welches für die Festsetzung
der Versteuerungsrechte den Maßstab geliefert hatte.

Marktberichte.
* Pelzversteigerung in London. An der jüngst in Lon¬

don abgehaUenen Versteigerung von Pelzen waren die
Preise für Dachs- um 50, für Maulwurfs- um 25, für Fuchs-
irai 50 und für Bisamratten-Felle um 15 Proz . höher,
als bei der im Monat Oktober 1915 abgehobenen Versteige¬
rung._

Die ZTtorg<n=2Tus<ja5e umfaßt 12 Selten
nuo  die Beelagsbeilaze„Der Roman/'_

Hmpstchrksheiier: A. He zerborst.

Benmtwortlilbfär den»oliti-che» Teil - Dr. phii. ä . ® et b t. sür den Unierdnl-
tnngsieil B. ». Kauntoetf Ur Nachrichten aus Wiesbaden nnO den Nach.
*»•►*.** » 3 . SS. H. Diesenbach,  wr „Berichts,aalc H. Diesenbach!
sur „Swor, and Lasts.hri" I Bo C. LoSa -ier ltr „BermrchreS" und den
„Brreftalten": » . « »». « er : »r den HandettteU: ». §r : fär die Änt-igeu

und Reklamen- H. DornanU  lüniil -ch in BieSbaden.
Drml and SSeriag«er L. Schelieabetzich -N HofD ĉhdrackere, in Wiesbaden.

Speechtzand« der Schrtslleilang 12 dir 1 «hr.
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t Men-Allgebste Ji
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Tücht. zuvrrl . Alleinmädchen,
reinlich, zum 15. Februar gesucht.
Näheres Jdsteiner Straße 6.

Geübte Taillen - u. Zuarbeiterin
sofort gesucht Kleine Langgaffe 1.
Tüchtige Taillenarbeit , für dauernd
gesucht Brsmarckrrng 26, Part , r.

Jackettarbeiterin sofort gesucht.
Zu erfragen im Taabl .-Verl. Ky

. Junges Mädchen
nir lerchte Handarbeit gesucht. Gustav
Gottschalk, Kirchgaffe 25,
Lehrmädchen für __. .

sofort gesucht Borkstraße 4.
Damenschneiderei
" ' 4, 3 r.

Meiß . Mädchen ver 15. Febr . gef.
Hernemann , Taunus st raße 39.

Kräftiges Mädchen,
w. alle Hausarb . versr., ges. (2 .Kind.)
Kaiser -Friedrich-Ring 24, Part.

Mädchen für Küchenarbeit
gesucht S chulgaffe 4, Wirtschaft.

. Sauberes Mädchen
gesucht Marktstraße 22,  1.
, Braves saub. Mädchen z. 15. Febr.
tur ruhigen Haushalt ges. Wallufer
tz-traße 3, Par terre
Tücht. Allcinmädchen z. 15. Februar
gesucht Nlor itzstraße 37, 2 rechts.

Ein tüchtiges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, sofort ges. Albrecht-
straß e 14,  Parterre.

Allcinmädchen,
das kochen kann, auf 15. Februar zu
2 Personen gesucht. Borstell. 9—11
u. 5—7 Uhr Mainzer Str . 20, Part.

Mädchen von 16—18 Jahren
sofort aes. Bismarckring 10, P . lks.

Ehrliches Mädchen sofort
gesucht Oranienstraße 10, 1._

Alleinmädchen
für kinderlosen Haushalt gesucht
Kcriser-Frie drich- Rin » 42, 3._ _

Sauberes Mädchen gesucht.
Billa Germania , Sonnend . Str . 53.

Tücht. braves saub. Mädchen
für bess. kleinen Haushalt sofort ges.
Näh. im Tagbl .-Verlag . I>w

Tüchtiges brav. Alleinmädchen
gesucht Friedrichstraße 27, Parterre.
. .. Ordentliches nettes Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Demselben
rst Gelegenheit gebot., die Metzgerei
zu erlernen . Heinrich Kraft , Metz¬
gerei, Webergafse 58.

Fleißiges kräftiges Mädchen
für Zemmer und Hans gesu
Hainerweg 3, Pension , mittags "

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u Hausarbeit
übern ., sof. gesucht Häfnergasse 13.
Zuverlässiges gewandtes Mädchen

von 7—5, Samstags bis 8 Uhr, ge¬
sucht Adolfstratze 4a, 2.

Sauberes junges Mädchen
tagsüber gesucht Neugape 14, 2.

Sauberes fleißiges Mädchen
für kleinen Haushalt tagsüber ges.
Große Burgstratze 7, 1 rechts.

Jüngeres ordentliches Mädchen
einige Stunden vormittags gesucht
Gologaffe 2._ _ _
Tücht. Mädchen oder Kriegerswitwe
für Küche u. Haus sos. ges. 8—11,
2—4. Blumenfeld , Taunus str. 4, 2.
Junges Monatsmädchen sofort ges.
Langgaffe 6, 2, Eing . Gememdebadg.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen auf sofort gesucht
Adölfstraße 12, 1.
Braves fleiß. Mädchen od. ja. Frau
für Monatsft . 8—9 u. 4L2—%3 Uhr
gesucht Göbenstraße 12, 1 links.

Monatsmädchen
für den ganzen Vormitiag sofort ge¬
lacht Karlstrabe 24, 1.
Monatsmädch. für einige St . vorm,
u. von 2—3 ges. Rüdesh . Str . 25, 1.

Frauen und Mädchen erhalten
lohn. Verdienst. Adolfstraße 1, 1 lks.

Junges ordentl . Lanfmüdche«
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

K Men-AWbote3
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Kolonial- u. Dclikateffen-Geschüft
gesucht. Peter Quint , Marktstr . 14.

Gewerbliches Personal.

Ein Jung -Schmied gesucht
für Hufbeschlag und Wagenbau
Schackmtraße 5.

Tapezierer -Lehrling
gegen Vergütung auf Ostern gesucht.
Louis Best, Eltviller St ra ße 7._

Gärtner -Lehrling
gesucht. Gärtnerei W. Geiß, links
der Schierstein er Straße

Laufbursche
mit guten Zeugnissen, Radfahrer,
bei gutem Lohn gesucht Biktoria-
Apothe ke, Rhemstr aße 45.
Fuhrleute und Taglohncr gesucht

Schierstein er S traße  54c.
Ackerknecht gesucht

Schrersteiner Straße 54c. Koch

gg Ste»eii-8« e i
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein ^ 17 Jahre,
in Stenogr . u. Schreibmaschine sehr
gut bew., sucht St . ». weit. AuSbild.
Off, u. Z. 106 an Tagbl .-Zweigftelle.

Fräulein , Ende 30,
redegewandt, wünscht Filiale zu
übernehmen. Kaution Vorhand. Off.
u. T. 588 an den Tagbl.-P erlag.

Gewerbliches Personal.
Zwei junge Mädchen

suchen Beschäftigung als Packerinnen
oder evt. lerchte Büroarbeiten , am
liebst, in Chemischem Laboratorium,da dort schon tätig gewesen; auch
nach auswärts . Angebote u. D. 589
an den Tagbl.-Verlag.

Junge Geschäftsfrau sucht Stelle
als Kassiererin o. sonst. Vertrauens¬
posten. Kleine Kaution k. gestellt w.
Briefe u. F. 587 an  d . Tagbl .-Verl .

Tüchtige Köchin
mit guten Zeugnissen u. erfahrenes
Hausmädchen suchen in bess. Hause
Stellung , am liebsten zus. Offerten
u. D. 577 an den Ta gbl.-Verlag.
Empf. tücht. Pens .-, Herrsch.-,
feinb. u. bürg . Köcy.. jungst . Stütz .,
Haus -, Kinder -, Allein-, Zimmer - u.
Küchenmädch. Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Schulgaffe 7, 1. Tel. 4372._

Köchin
mit ^uten^ Zimgmssen sucht Stellung.
Unabhäng. Witwe mit guten Zenan.
s. Stelle ats Köchin bei mäßig . Ge¬
halt . Rieblitraße 10, Vdh. 4 St.

Mädchen,
w. bürgerl . kochen kann, läng. Jahre
auf einer St ., sucht zum 1. 3. 16 od.
spät, anderw . Stelle . Gute Behandl.
erwünscht. Hallgarter Straße 8, P.
Zu sprechen von 4 Uhr an.

Fräulein mit Sprachkenntn ..
langi . Erfahr , in Kinderpflege und
Erziehung , sucht paff. Stelle . Offert.
u. D. 588 an den Tagbl .-Verla«.

Fräulein,

Tagbl .-Verlag.
Junge gebildete Frau

sucht in klein. Haushalt g. Taschen¬
geld Stelle als Stütze, auch nach
auswärts . Offerten unter I . 106
an den Tagbl. -Verlag.

Fräuleim
in allen Teilen des Haushalts erf.,
sucht selbständige Stelle , am liebsten
,n frauenlosem Hause. Briese unt.
R. 588 an den Ta gbl.-Berl«g._

Einfaches Mädchen,
das die bürgerliche Küche und alle
Hausarbeit versteht, sucht Stellungals Alleinmädchen zum 15. Februar.
Angebote unter M. 589 an den
Tagbl .-Verlag erbeten._

Zuverlässiges Allcinmädchen,
flicht zum 15. 2. Stelle als Allein-
mäochen, zu Dame oder Herrn , auch
nach auswärts . Angebote u. P . 587
an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus zuverl. fleiß. Alleinmäd«
das kochen kann u. alle Hausarbeiten I
willig versieht, sucht weg. Abreise
Herrsch, gl. od. sp. in best. H. Sie.
Näh. Stimtraße 24, Seite nbau.

Aelteres zuverlässiges Mädchen. ,
selbständig m Küche u. Hausarbe"
w. auch nähen k„ s. Stelle sof. od
zum 15. Febr . Frwdrichstraßc 28.
Beff. braves Mädchen, gut empfoh
sucht St . als Haus- od. Alleinm. n
Herrschaft!. H. Eltviller Str . 6, Fst

Junges Mädchen von auswärts,
aus gut. Farn., sucht in kath. ifemt
Stellung . Wei tendstr aße 42, 1 links.

Mädchen,
welches selbständig kochen kann, sw
Stelle . Friedrichitraß e 28.

Braves sauberes Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushcw
oder zu Kindern . Näheres WestM»
straße 8, Mit telbau 1 rechts.

Junges Mädchen sucht
Stellung von morg. bis über Mittag.
Schach tst raße 23. 1. Etage rechts.
Ord. Mädchen, in Hausarbeit erf.

s. St . tagsüb ., a. zu Kind., bei ma
Gehalt . Rieb lstraf-e 10, Bdh. 4

Fräulem,
21 Jahre alt , perfekt im Nähen, war
auch schon bei Kindern , sucht tags¬
über Beschäftigung
Ber
an_.

Junge unabhä
nachmittags 2—3 _
Albrechtstraße 30, 3. Stock.

r Beschäftigung gegen geringe
gütung . Offerten unter F. 589
den T agbl.-Verlag ._ _

iiugige Frau sucht
3 lAunoen Beschäst

Selbst. Mädchen mit sehr g. Zeug».
sucht Monatsstelle oder sonst. Besch.
Näh. Vorkstr aße  7 . 4 St . links._ _

Mädchen sucht Monatsft . v. 9—4,Mädchen sucht Monatsft . ». 9—4,
möglichst bei Herrn oder Dame.
Wörthstraße 25, 3 St.
Frau mit g. Zgn. sucht 2—3 St . m.
Monatsstelle . Erbacher Str . 5, H. 1 r.
Monatsfrau sucht morg. Monatsft.

oder Laden zu putz. Karlstratze 4, 3.
Jg . saub. Krieaersfrau sucht Misst.
morg. 3-- 10. EltvillexjStr. J_7, H. 1.
Jung . Mädchen sucht morg. Misst.

Nah. Oranienstraße 21. Hth. 3 St,
Eine unabhängige Frau sucht

Wasch- u. Putz-Beschäftigung. Nah.
Oranrenitraße 18, Richters Laden.

Stkki»-Aa«kbale
Weibliche Person « ».

KaufmänaischeSPersanal.

Mehrmals wöchentlich abends oder
auch Sonntags vorm.
per?« Stenotypistin

für Privat gesucht. Offerten unter
A. 57 an den Tagbl .-Verlag._

Perfekte

Stenotypistin
für Büro bei Wiesbaden gesucht. Off.
unter A. 55 aii den Tagbl .-Verlag.

Tüä tige Verkäuferin
per 1. März ges. Nur branchekund.
erf. Damen wollen sich melden zw.
2 u. 3 Uhr nachm. R. Perrot Nachf.,
Elsässer Zeugladen, Kl. Burgstraße 1.

Gewerbliches Personal._

1. Arbeiterin
bezw. Garniererin , su.
_ _ Koeriver Nachf.,_

Gesucht ver 15. Februar

Jungfer
perfekt im Frisieren , Nähen usw.
Zu erfragen im Tagbl.-Berl. Kvmm. cDtte.&i»Mn
zur Expedition für sof.
sohlerei Ha ns Sachs, ""

Alleinmädchen
z. 16. Febr . od. früher gesucht, das
gut kocht. Mit gut. Zeugn . vorstell.
v. 10—3 u. 7—8, Seerobenstr . 12, 1.

Bess. Blleinmädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit mit verrichtet, wird zum
15. Februar gesucht. Stundenfrau
vorhanden. Näh. Adolf sallee 14, 3.

M . MM.lleinaMn,
das schon etwas kochen kann, zum
üä. Febr . gesucht Scheffelstraßc 3, P.

Alleinmädchen,
das sekbständ. kochen kann, auf gleich
od. später gesucht. Norm. 9—1 Uhr,
Kaiser-Friedrich-Rin « 28, 2.
Ml . m «zel. SmsN «e».
das etwas Krankenpflege versteht,
zum 15. Febr . in herrfchastl. Hause
gesucht. Off, u. E.  588 Lagbl .-Verl.

lästiges« SM
welches gut nähen u. etwas schneidern
kann, in einem Herrschaftshause zum
15. Februar oder 1. März gesucht.
Meldung mit Zeugnissen und Üohn-
anaabe unter O. 588 cm den Tagvl .-
Verlag._ _ _

Tüchtiges
Knchenmävchen

sofort gesucht.
_ _ Kaffee Berli ner Hof.

Tüchtige, gut empfohlene
Monatsseau

für vorm. »es. Wilhelmstraße 38. 1,
vorm, bis 11 Uhr, nachm. 2—6 Uhr.

Saubere unabhängige
Stundenfrau oder Mädchen

gesucht Eckernfördestraße 15, Part . r.

K Llel«-Rst>edile3
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

ISäliiTiilir
für Ersenwaren - Handlung gesucht.
Gefl. Offerten unter U. 106 an den
Tagbl .-Verla g._ •

Lehrling findet angenehme Stelle
im Schuh - Konsum Kirchgaffe 19.
Junge mit schöner Schrift erhält
gründliche Ausbildung.

Gewerbliches Personal. _

Sattler
für Militävarbeiten und Train-
geschirre sucht Franz Becker, Weber-
gaffe 8.

Lehrling
für das Posamentiergewerbe sucht

Gustav Gottschalk, Kirchgasse 25.

Damenschneider
per sofort gesucht.

Hohmann - Wolf,
Spezial -Haus für

vornehme Damen - Moden,
TTlainz. fu

Wir suchen zum sofortigen Ein-
tritt einen

Hilstarbeiter.
Buchdruckerei Carl Ritter,

G. m. b. H.

I S!klle»-8es»che I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

I«nse MMdle Nme
mit gut. Umgangsformen u. Aeuß.,
sucht Beschäftigung, am liebsten m
feinem Putz- od. Konfektionsgesch^
Angeb, u. B. 586 an den Ti

Fräulein,
welches rin Büro tätig war , Steno¬
graphie u. Schreibmaschine erlernt
hat, sucht Stellung . Offerten unter
O. 587 an den TagA .-Verlag._

Junges Mädchen,
welches die neunklassige Mittelschule

' ‘ ' besucht hat , wünscht
~ "orten unter

erlag.

_ Gewerbliche« Personal.

Gebildetes Fräulein
aus guter Familie , beste Umgangs¬
formen, mufikalisch, sprachenkundig,
Liebe zu Kindern , sucht in nur bess.
Hause als Gesellschaftsdame od. tags¬
über für einige Stuiiden Beschäft.
Gefl . Angebote unter G. 585 an den
Tagbl .-Berlag.

Aelteres Fräulein,
evf. in fein. Haushalt , sucht Stelle
als Haushälterin bei älterem Herrn.
Off , u. L. 580 cm den Tagbl.-Verlag .

Setllleln mies MM»
sucht sofort oder später Stellung
zur Gesellschaft einzelner Dame,
auch zu groß. .Kindern , selbiges spricht
gut englisch. Offerten unter D. 585
an den TwM .-Verlag._

Erfahrene staatl . gepr.poft-m.  üaHSTBirtrdj*-fTelirerttt
sucht paff. Wirkungskreis , auch in
Familie ; sehr gute Zeugnisse. Gefl.
Offerten unter A. 59 an den Tagbl .-
Verlag.

Ersah enes Fräulein
28 I . alt , vollkommen selbständ. in
allen Zweigen des bess. HauSh., ,w.
Stell , z. Führ , des Haushalts bei ält.
Dame od. Herrn . Off. unter A. 58
an den TaM .-Verlag._

$er fette  Jun - ser,
sekbständig im Schneidern , wünscht
sich zu verändern . Offerten unter
K. 589 cm den Tagbl .-Berlag._
Wirtschastssräulei«,

35 I ., perfekt in Küche u. H« rS, sucht
dauernden Wirkungskr . Pr . Zeugn.
Angeb, u. A. 54 an den Tagbl .-Verl.

m emM. leiiü. sin»
die alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle . Off, u. I . 588 Tagbl .-Verlag.

Norddeutsches Mädchen
sucht Stell , als einfach; Stütze. Off.
u. F. 586 an den Tagbl .-Berlag.

Zimmermädchen
sucht baldigst Stellung in größerem
Betrieb . Angebote unter K. 588 an
den Tagbl .-Berlag.

tätiges MnmMHen
sucht Stelle für sofort, Hotel aber
größere Pension . Dotzheimer Str . 18,
Hinterh . 8 St . r., bei Beck.

Junges Mädchen
von auswärts , noch nickst in Stellung,
evf. in all. Hausarb ., etwas Nähen u.
Handarbeiten , sucht pass. Stelle m

Geb. Witwe s. für die Bormitt - , »,
oder Abendstunden ir, . w. Beschäft^
erl. auch fchriftl. Arbeiten . Off. ».
E. 107 an den Tagbl .-Berl - g.

EleSe»-8t!«lhe d
Männliche Person « ».

Kaufmännische« Person «!.

Uotslsnolimnnn
Kak. 40sr, bisksr seihst , virektar
eines kissixea srstic>»s«i«?sa liotsts,
------ »acht Betätigniijf -------
per sof. sv . sp» er. Ist koutioasl . u.
vsrküxt üb. Ksrvorr»s .Ilsk. u.Verbind.
Geä.  A ngab. u. J. 664 T«gbl .-Verlag.

Junger Manu
aus der Kolmiiaiw.- u. Delikateß
brauche u. mit allen Kontorarbeitei
vertraut , sucht passend« Stellung , «».
auch n«ch auswärts . Gefl. Offerte »!
un ter G. 589 cm den Ta abb-Der lag. !
Za Ostern Lehrstelle

in Bankoeschäft für m. Sohn mi
Einjähr .-Zeugnis gesucht. Off. unters
A. -3 an den Tagbl .-Berlag .

Wohnungs -Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« uud weniger bei Aufgabe zahlbar. 1

AtrmtMW
1 Zimmer.

Adrlheidstratzc 58 schön, gr. Fspz, u.
Küche an ruh. Dame i. od. sp. 2934

Adlerstr. 10, S «b., 1 Zim. u. K. 239
Adlerstraüe 33 1 Z. u. K. zu v. 352
Adlerftratze 35 I -Zimmer -Wobnung

sofort billig zu vermieten. 2431
»dlerstr . 43 1 3 ., « ., K., sos. N. P.
Ntbrecktstr. 347 1—2
Berträmstr . 19 1-Z.-W., Attb. N. P,

Blücherstrahe 17, Hth. 2, 1 Zimmer,
Küche (Klosett im Abschluß), mrl.
18 Mk.) Näheres Helenenstraße 6,
2. St ., bei Schwcrdel._ 324

Castellstraße 1 1 Z., K. Näh. 1 St .
«attellstr . 3 1 Z. u. K„ z. 1. Mär '̂.
Eltviller Stt . 5, H., 1-Z.-W., April.
Eltviller Str . 9. Stb ., 1 Z.. Küche.

Keller zu vm. Näh. Verwalt . 2815
Feldttraße 9/11, Vorderh., 1 Zimmer

u. Küche sofort zu verm. 2391
Feldstraße 12 schöne I -Zim.-Wohu.

sofort oder später billig  z u verm._
Fl aulenstr . 8. SS. D., 1 Z.. K., Abschl.

Frankenstr . 15, Dachst., 1 Z. m. Küche
a. gleich od. später, 18 Mk. 23 46

Frankfurter Str . 85 1 3 . u. Küche,
mit Nebenraum sof. oo. spät. 2415

Hallgarter Straße 9. B. B., 1 Zim .,
K„ Zub., mit Abschl., kür 300 Mk.,
sof. zu verm. Näh. P . l. 81577

Helenenstraße 1, Dachst., I -Z.-Woh n.
Helenenstr. 27 1 Z„ K., Veranda , 1.

4.; Gas , elektr. Licht vorhanden.
Hellmundstr . 29. Stb ., 1- u. 2-3 .-W.
Hell mun dstr . 31, H.< ger.  1 Zim., K.
öe llmundttr . 32 1 3.  u . K. L287

llmundftr . 12. Fs., sch. g. Z.. K., b.

Hcümundstraße 53 schöne 1-3 --W. z.1. Mä « . N. Gebr . Schmitt . Bl  560
Hcchstütte nstr. 14 1 3 . u. K. 2825
Karlstr . 23, V-, 1 Z.) K N. 2 r.  10 -12".
Moribst raße 18 D.-W., 1 3 . u. K. 323
Mvribstr . 23 frdl. FspITlZ .. K. 342
Ncrostr. 38 l -Z.-W., D.. 1. 4. N. 1 r,
Oranienstraße 17, .H? D., sofort 1 Z.

u. K. Näh. W h., Ger lcht Sdiener.
Rauenthaler Str . 11, Hth., 1-Zim.»

Wohnung mit Küche sofort zu vm.
Näheres bei Ullmann , Vdh. 2. 232

Rhcinstr . 89, Dachst., 1 Zim. u. K. an
ruh . Leute zu Perm. Näh.  Part.

Rheinstr . 117, 4 St ., 1 Z. uTS . 147

Röderstr. 4 sch. 1L .-W., Klos. Abs« . ^
Römerbero 27 schöne l -Z.-W. «t. od.

spät., 15 Äk. Näh. Möller , P . 3404
Schirrsteiner Str . 9 1°Zim.-W. 2889  jj
Sckmlberg 25, Stb . D.. 1 8 ., K..

ruh. Leute. 1. 4. A. B. 2 l. 3
Schwalbacher Str . 21 Dach. 1 3 >r u.

Küche per sofort zu verm.  09507
Sedanstratze 5 1-3 .-W. gleich 2788
Seerobenstr . 31 1 3 - u. K., Abschl. IkO
TaunuSstr . 34, Hth. 2, 1 ar. Zim«

Küche u. Keller, sosoch. Näh. 2.
WalramstraHe 30 1 Z„ Küche, Ke2«E.
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>Kr«ßr 32. Nik. Kovv. frdl.
1 gr. Z. u. Küche, fürfrontG « - . o.  u . muuK,  iui

etns. SrL ob. !L Kam.. April. 31' 7 ^ ' Fr .. — . . . | VU1IU, ayt Li. o.
Weichrli,Dtb7P ., i gTuTSt , 14lntT.,
■u auf sofort oder später . Rüh. Hth. 1.
Wellekhstt-lche 27, Frontzp., 1 Zün .,K. u. K. zu verm. NÄ . 1 Tr . 321
° ßwt . rrsxfl ., V7D72813

blrchstr. 28, P . 1. 1 Zim.. IS . 212
„ . stendftr. 1 ein Z7^ üche/I )7̂ W78
SSeftenbitroSe 15 l -Z.-W auf föfl

Nah. Luisen straße 19, Jp . 2717
jlörfTtro fic 7, FrtG .. I-Zim.-W. 1. 4.
«etrnring 3, Hth. Dachst., 1 37Ü.

2 Zimmer._
Aarstraße 21 2- u. 8-Z.-W. s. N. P.
Mlerstruß e 9 2-Z.-D7 n.  Zb77April.
SIbierftr 38 2 Z„ l K., sof. N. Parst
AdlcrstraßeZ ? LZ .-W. lETTrT2436

Ädotsstratzc sstMan 's^  S Z. u. K. 293
SUbreck,tstrahe 22. VH. Up . u. 2. Sr ..

2-Ztm.-Wohn. auf 1. April 1916.
N. b. Esch enauer u. Luisenstr. 19.

Mbrechtstr. '35, Hth.. 2 Z.. Küche ic.
zu verm. Nab. Vdb. Part . 285

SertramN.  19 2-Z7D .. frfl). N. P.
Bertramstraßc 21 2 Inn ., Küche. K.<

auf gleich oder spater zu vermiet.
Näheres daselbst bei Hiort. 81415

Bertramstr . 23. £>., 2 &. K., 1. 4. 66
SilciSftra &e 18, Hthl" 2, Sonnenseite.

2-Z.-Wohnunâ sofort zu vm._ 351
mrafic 25 2-?,.̂ Wobn. vrw.>rah e 25 2. ?,.-Wohn, sof. prw.

28 2-Zim.-Dohn ., M
Werkstatt, 1. Avril.

i Wcllritzstraße_ 53 2-Iim .-Wohnung.
Wcrderstraße 8 '2^ im.-Wohnung im

Vorderh. zum 1. 4. er. zu vm. 274
Wcrderstr. 19 2-Zim.-W. im St ^ P.
_zu v. Näh. Hausverwalter . 1) 9610

'sch. 2=3 .=
J8

Luremburgstratze 9, Hll
Wohn., Abschi.  Nä h. --

Mäuergaffe 3/5 2"Ziin ., ev. 3Zim„
Küche u. Keller im 3. Stock zu vor-

_miete n. Nähere§ jm_
MickclSberg'10 schöne Dachw.. 2 Z.

u. K„ sof. Näh, das.. Ha usmstr.
Michelsbcrg 12, 3. schöne 2-Zimmer-

Wohnung billig zu verm. Näheres
dase lbst im Laben. 2  776

Michelsberg 13. i . St ., schöne 2-Z.-
Wohn, aus  1 . April zu vermieten

Michelsberg 15. 3 links, 2 Zimmer
nebst Zubeh. auf 1. Avril . 312

Michclsberg 22, Stb . 1 Sst72Zrm„
1 K.. Gas , auf April zu üenn ._ 202

Moritz str. 23, L>. Mstist2 Z., K. 343
Moribstr . 31 schone Frontsp .-Wohn.,

2 Zim., Küche, Kammer,̂ an ernz.
r rin

Werderstraße 12 cm kl. Hth., 2 <>.,
Küche, 2 Kam., Waschküche. 81521

Westcndstraßc '5, Stb ., 2-Zim .-W.zu verm. Rä b. Vdb. 2 l. 8289
Westendstr. 15, Hth. Dach, 2-Zimmcr-

Wohn. auf sofort. Näh. im Laden
u. Lu isenstraße 19, Part.  303

Westendstraße 44 schöne 2-
ialkon, Gas , sof. o. spät., 400 Mk.

str. 9 schöne 2-Zim.-Wohn.,
Stb . Dach, auf April zu vm. Näh.
bei Kopp, daselbst. 283

Wörth straße 24, Vdh. 2, scĥ 27Z7-W,
Borkstr. 3, Gth. P ., 2-Z.-W. m. od. ö.

Wkst. od. Lagerk. 1. 4. Näh. 1 l.
Borkstraße 16, Hth/"2. 2 gTu . K̂ z.

1. März zu vermieten. Näheres
Brauerei Walkmühle._ 346

*" ~t  19stP ., 2 Z. u. K. a. 1, 4.

Person oder kinderloses Ehepaar zu
_ver m. Näh, bei R app das. 248
Moritzstraße 44, Stb . P>. 2-Z.-38/8

Nah7 Noll. 'BismarckringJ .^ 8208
Zlm me riuannstr . 9 2-Z.-W. N. P . r,
2-Zlm .-Wohn., Küche u. Zubeh'., sof.

Näh. Dohheimer St r . 18, Mtb . P.
'reündl . 2-Z.lW. z. 1. März,
ckernfürdestraße 5. Hth. 2 r.

-î lliliilii , 1 . KW Lu . u 888
37. D«»chw.. 2 Zim. u. K.

llerchftr. 41, 2, 2-Zim.-W., Hth., zuverm. Nab. Vdü I I.
Wcherstr . 3 sch. 2-HN . M. P . r7
Äücherstr . 11, 2- m 3-Z.-W. N. 1 l,
Btücherstratze 46, 1, ist eine schöneWohn., 2 Zim.. Küche. 2 Balken u.

Lubeh., zum 1. April zu verm. N.
das, bei Arch itekt  Mäher ._ 2986

Burgstroße 5, Stb . % Stiege.
2 Z. u. K., an 1—2 L., 20 Mk. m..
zu vermieten._ Näh. 1 St . 341

Äülowftr . 9, H , 2 Z., Küche rc. 2835
Dämbachtal 38 schöne 2-Zl-Wohn.

sofort od. später, 300 Mi . Näheres
Hell mund strake 2, 1 links._ 2848

Dop hei mer Str . 6,Hth ., 2 Z. u. Zub
Dobheimer Straße 11. Hth., 2 Zim.
_u . Küthe sof ort  oder später. I' 378
Dobheimer Str . 100, tzth., 2-Zim..

SB. zu vm. Näh. V. P ., B. 8 984
Dobheimer Str . 12Ö, V., 2 Z. ui K.

auf 1. Avril zu v. Stoll^ Part.
D°bh. Str . I59,7Vdh.. 2-Z.-W., Heß.
Dotzveimer Str . 169, Vdh.. 2-Z.-W.
Ellenbvgeng. 9 2- ^ uch 3-iZ..W. sof.
Ellenbogengasse 10, Frtsp ., abgeschl.

2- od. 1 Z. mit K. a. ruh . L. 2958
Eltviller Stst ^ ö, Hst 2-Z.-W. a. gl.
Emser Stra

u. Zul
Erb«cher- « .v. _ _
Faulbrunnenstr . 6, 'Z. 1,̂ 2-Z..W. b.
staulbrunnenstr . 10. Mans ., 2 Zim.

u. Kuchê Näh. bei Letschert. 2355
Fcldstraße 12 schöne 2-Zim.-Wohn..

wird neu  herger ., zu vermieten._
8'flbWr«r!e 18 schöne2-Z.-Wohnungen.

Mans u. Part ., Abschluß u Gas,
^ sof. oder spät. zu, vermieten. 2442
Fcldstraße )9 2 'Limmer und Küche.
Fcldstraße 21 2 Z. u.' Kst N. V. P
Feldftr. 23. Hth. 1 ' schöne 2-Z.-W.

sof. od.̂ später billig zu verm. 334
Frankenstr . 3 2 Zim. u. Küche. 8608
Frankenftraße 6. Hth. Fsp.. 2 Zim.

u» Küche auf sofort zu v. 81104
Frankenstr . 19, n. R., V.. gr. 2-Z.-W.
Frankenstr . 23, 'Hi, 2-Z.-W., Abschi.
F iiedrschstr.  55 . Hst2 -Z.,Dachw. 2775
Geisbernstr. 9 Mans.-Wohn., 2 Zim.

u.  Küche zu v. Näh. l . St . r . 310
Teor, -Angliststr. 6. tzth., 2 Z. u. K.
» «eisenon str. 11, S . D.. 2-Z.-W., K,
Äneifenoustr.̂ 12 J/Ziin .-W., tz„ sof.
Oiäbcnstr. 14, Fsp., 2 Zim. u. Mans.
Göbenstritzc 31, 1 St . rechts, schöne

3-Z.-Di»hn.. mit Balkon, billig.
Göbenstr. 32 2 'Zim. u. K. im Hth. 2.

m. Kas zu vm., mtl. 21 Mk. 81140
«ltg art . Str . 3, Mtb., 2-Z.-W. 89595
>e>enenstrale 13, Vdh. 1 St, , 2-Zim.-
Wohn. mit Küche u. Keller aus
1. April. Näh. Äebr. Neugebauer.
Sibwalbacher Stra ße 36. _ 271

Helrnenstr , 18, tz. 1. 2-Z.-W., 20 Mk.
Helenrnftr . 27 2 Z.. K„ Vdh. Frtsp .,

1. Äprih,,Gas . Elektr. Näh. Part.
HeSmnndstr. 16. H.. 2-Z.-W., 1. 4.
HeSmundstr. 18. Hth.. 2 Z. u. Zub. s.
Hetl« u«dstr. 29. Hth. 1. 2—3-Z.-W.
He Lmnn dftraße 32  2 -Z.-W., April.
HeKmnndstraßc 40. 1 r.. 2-Z.-Wohn.
Helmundstraßc 46 eine kl. 2-Z.-W.

für 320 Mk.. 1. 4. N. 1 lks. 345
Herderftr . 3, 1, kleine 2-Z.-W. 8829
Herderstraße 27 2 kl. Frontsp .-Zim

mit Küche. Näh. Part . r. 223
Hrrrnao rtenstr. 12 Msd.-W., 21,  K.
H»»sch«rabeu 7, im 3. Stock, 2 Zim.

u.  Küche nebst Zubehör zu v. 33
HochDittenstr. 6/8 2 Wohnungen von

ie 2 Zimmer u. Zubehör. Näh das.
u. Sch arnhorststraße 46. 1. 813V99

Fahnstr . 36. %., 2-Z.-W., "3 76 Mk.
Jahnstraße 36, Tthst große 2-Z.-W.
Kellerstr̂ ZI 2-Zim.-Wohn, zu verm.
Airchgastc 22stSth .. 2-Zim.-W.. Da"
^zu «crm. Räh. Vdh. 2 St . 24
Kirckgaße

t-erm

Moribstraße 70. 1, dicht am Ring,
2 gr. Zimmer , evt. 3 Zim., und
Zubehör, Gas , elektr. Licht, Bad,
Ve randa , sof. od. spät. zu v.̂ 2455

Nerostr,1lst2 Z., Küche' u. Zub^ .2456 j
Ncttelbeckstraßc20. Vdh,. schöne mod,

^Zim .-Wohu^ mit ^Balkon, zu v.
Ncttclbeckstr, 24 sck. 2-Z.-Wohnurigen

zu vm„ Pr . 19—22 Mk. 814810 I
Nicderwaldstraße 7, Stb ., sep. Einm.

schöne L-Zim.-Wobn. nebst» Zubeh.
sofort billig zu vm. N. b. 'tzausm.
Wicl̂ rich dorts., Vdh. Sout . 1354

NikolnSstraßc 7. Stb . Dachst.. 2 Zim.,
Küche auf gleich zu verm. 230

3 Zimmer.

iSk * ;
Marenthaler Str . 6, 1, 2-Z.-W. mit

Küche u. Zubehör preiswert zum
1. April 1916 zu verm. Näh, im
Laden bei  Frau ^Möller,_ F 543

Slei ststr. 2, Frtsp, . 2 Z. u.  K . 298
Zksvstnckstr 19 sch 2-Z.-Ä ., Stb . 1.

NA . bei Kopp, Vdh. Part . r. 2449

Oranienstr . 14, best. Hth„ 2 Z. u. Zub
sof. od. sp at . Nah. Vdh. 1. 2467

Philipysbergstr . 27, Vdh. Fsp., sch.
2-Z.-W. aus 1. Avrit . N.  P . ,269

Philipösbergstraße 30, 21 ., 2-Z.-W.
mit Garten , auch f. Wasch. 815701

Platter Straße 28 Wohnung. 2 Zim
u. Küche, zu vermieten. _ * 378

Platter Str , 32 2-Z.-W. sof. od. sp
Rauenthaler Straße 11, Hth., 2-Zim.-

Wohn, mit Küche sofort zu verm
Näh, bei Ullmann , Vdh. 2, F 540

Rauenthaler Str . 12 2-Zim.-W. soi
Näh. Luise nstraße 19. Part . F 381

Rheingaürr Str . 13, Frtsp .. sch. 2-Z.-
W. an r. Leute auf 1. 4. 16. 294o

Nl,e:ng. Str . 15, H.. 2-Z.-W. 89604
Nheinstrnße 52, Stb .. 2-Zim.-Wohii

zu vermieten. Näh. Vdh. 1. 2812
Rheinstr . 62, Gth. 2. sch. 2-Zim.

auf 1. April._ eit). Büro , Part,
Meinstraße 89. tzth. V.. 2 Z. u, K
Riehlstr . 2, Hth., 2-Zim.-Wohn. 12
Rieblstr. 19, Hth.. 2 Zim. u. Juche.

Abschluß u. Gas , auf 1. April z. v
Röderstr. 3 kl 2-Z.-W,, 18 Mk. 57
Römerberg 6 2 Zim . u. Küche. 2489
Römerberg 14 2 kl. Z.. K.. f. allein

steh. Person s. 9 Mk. Nah. 1. 2,8
Römerbcrg 17 2 Zimmer . Küche mi

Gas zu vermieten. _ 280
«ömcrbcrg 21 2-Z.-W auf 1. Avrib
Römerbcrg 26, H. 1, 2 Z. u. Zb. 296
mal «. 10' 2 Z.. Küche u. stell, s. od
svät. M v. Näh. im Lasen . 2 «6<

Saalg . 32. Kkd.-W. 2^Z., K.. sofort
Schachtstraße 11 2 Zim. u. Kücke au-

1. Avril 1916 zu verm. 8 342
Sckarnlwrststr . 2 2 Zim., Frtsv -, »■ v.
Scharnhorststr. 7 2 Zim. u. K. auf

l . Avril . Näheres bei v. Hahn
Stb . 3, daselbst. _ F374

Scharnhorststr. 44, G„ 2-Z.-W. sofort
Schesselstr. 6, Stb ., 2-Z.-W,. 1. Av
Sckierstein. Str . 9 2-Z.-W., Fsp. 2492
Schierst. Str . 11. Hth.. 2 Z. sof. 246
Schulberq 27. 2. Stock. 2 Z. u.. K. an

iuh . Mieter . Freie Lage. 380 M,
S ^ walbacher Str . 6. Hth 1, 2 Zim,

Küche, I .̂ April. Näh. Lad, 2953
Schmalbacker Straße 42. Hth. kleine

L-Zim.-Wohnuna au? 1. Avril zu
veimieten . Näh Vdh. Pars . 14.

Schwalbncher Str . 43 2 Z. u. K. 203
Schmalbacher Straße 75, bei Die,,er

2 kleine Zimmer u. Kücke. 2482
Schwalbncher Straße 79, P -- »lchöne

Wohn.. 1. Stock. 2 Zim., stuche u,
Keller, auf 1. Avril zu verm.

Schmalb. Straße 85. Vdh. D.. sÄönc
2-Z.-Wohn. mit Gas , 20 Mk. mon.

Kl. Sckiwalb. Str . 4 n. h. 2-Z.-W. sof
Näh das.J St . u. Luisenstr. ^ 9, P

Sedanstraße 2 2-Z.-W., Zub. s. o. sp.
Seerobenstr . 9. Hth. 1, 2-Z.-W.,. ! . 4.
Seerobenstr, 28, Hth.. 2-Z.-W. Laden.
Steinnasse 25, Neubau , schöne 2-Z.

Wohnung^ zu vermieten._
Swing . 26 2-Z.-W', Hth 2, ßL 2700
Steingaste 32 kl. 2-Zim.-W. s. 2763
Steinaasse 34 2 3 Z » K . sof. o. iv
Steingaste 38 sch. 2/Z.-W..J . 4. 139
Stiktstr . 24. G. 2-Z -̂W .m. gr . Ms.
Stiftstraße 29. Hth. 1, große schöne

2-Z.-W. zu ve rm. N. B. 2. 54
Wagemannstr, 14 2 Z. u.  K . 2826
Wagemannstr . 31 2 Zim. u. K. 299
Walramstraße 181 "Z. a. Kab. neb't

groß. Küche sof. NähstP . 8133*1
Walramstr 31 sch. 2. u. 3-Zim -W

m. Zub.. N. Stb.  r .. Tremus . 2358
Wall »fer Straße 8, Hth. 1, 2-Z.-W.

Näh. Rheinstraße 99. 1 St.
Waterloostraße 2. P .. 2-Z.-W. sofor

zu v. §!ah. Nr. 4, Frenkch. 814
Webergaffe, 46 2-Zim.-Wohn.^ 2499
Webergasse 49. 2 St ., 2 Zimmer und

Küche zu verm. ?lah. 1 St . links,
Webcrgaste 50, Hth., 2 od. 8 Zim.
Welüenburgst'- iße 12. Hth., 2 Z.. K.,
^ mit Zubch-.̂ u v. N. dorts^ ,2600
Wellritzstraße 5, Hth., 2 Zim.^u. K.
Wellribstraße 48. Tnchw.. 2 Z. u. K.

zu verai. Nah. Hth. 2 links.

Adclheidstr. 38, 1. u. 2. St ., ar . 3-Z.-
W.. Gas^ Elektr., gr . gedcat. Balk.

Adelheidstr. 61, Hth. Dachsr., 3-Z.-W.
bill. Näh. Vorde rh. 1 St . 2396

Adlerstrabe 16 3-Z.-W. sof. od. spat.
kkdolftimir 1 3 Zirn u. Zubeh A3b

im Spediii onsb üro._8 9611
flbolfftr. 5, VUstZ u. Stb . 2, 3-Zim -

Wohnung zu vermieten. ^_ 2507
Adolfstraße 8, P ., gr. 3-Zim .-Wohn.

sof. Näh. Hausm . im Hinterh . 209
«dolfstraße 10 3-Zim.-Wohn„ Mtb.,

zu verm,_ Näh. Vdh. Part . 164
Albrecktstraße 5, Htĥ 3-Z.-W. mit

Zubehör. Näh. BdL. 2 St, _ 28
Albrochtstraße 10, Stb .Jschöne 3-Z.-

Wohn. N. Vdh. 3, Rchwinkel. 295
Albrcchtstr. 28 3 Z.. K.. Zb. N. 1 S t

Friedrichstraße 8, Hth. 2 St ., 3
Küche, auf Avril zu v. Nah. eim

80Hausmeister  d aselbst. _-
riedrichstr. 44, V. 3, 3stHim., Küche,
Mans. , 1. Avri l. N. H. J ung. 2040

Fricdrichstr. 44, H. 1, 3 gr. Z., K. sos.
zu verm. Näh. H. Ju ng. 291

Fricdrichstr . 50, 2, gr. 3/ZimstDoZL
_sofort od. spater zu verm. _ 2595
Geisbcrgstr . 9 gr. 3-Zim.-,W. nebst

Zub., 1. Av rill Näh. 1 S t. r .,311
(lieorä-Aiinuststr . 8 3 Z . u. K. H. B.
Gneiseuäustr . 2, 1. Ecke ElsasserpU

sonn. 3-Z.-W. sos. ôd. sp. 8146 77
Ölneisenaustr. 3. Frtsp .. 3 Zim. u. st.
Gncisenanstr . 9, Vdh. 1. u. 3. St ., ie

schöne 3-Z.-W. m. Kucke u. Zub.
preisw . z. 1. April 1916 zu v. Nah.
b. HauSv erwalt.  Arndt , sort . 1,354

Gneisenäustr . 12, Hth. Msd.. 3̂ im.,
Kü che, Preis m. 24 Mk. N. P .,P.

Giielsenaustr . 18 sch, gr. 3-Z.-Wohn.

zu ve rm. Nah, b. Hausmstr . ^24
Göbcnstr. 32, 1. ,Et .. 3 Zim.. Küche

u. Mansarde bald zu verm. 813 221
Goethestr.' 22, Vdh. P ., 3 Zim., Ms.,

elek tr . Licht, 650 Mk. -64

Moritzstraße 72, Hth., Z-Zm .-Wabm.
zu verm. Näh, bei  W agner . 154

NestostkaÎ tzMim ^ ohm Ä27
Nerost raß e 9 3-Zim.-Wohn., Stb, ^ W
Nervstr. 34,̂ 2, 3-Zim.-Wohn. zst vm,
Nettelbeckstr. 20. Sh. , 2- evtst̂ ZstW,
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z..W.. 556  M.
Neuaasse 18, Korbl., 3-Z .-W., ev. Lad.
Oranienstr . 6, Vdh. Fsv., 8 3 - u. K.
_zu v. Näh,  bei Leicher, 1. St . 119
Oranienstr .̂ 49, Hth,. L -Zim .-Wohn.
Oranienstr . 66, H., sck. Wohn., 3 Z.

u. K„ ev. in. Werkst., s. o. Gat .ja
_ vermieten. Näh. Mtb . P art . 290
Pkilippsbergstraße 24, 1, 3-Z.-W.,

Gas u. Elektr.. per 1. April zu v.
Näh. Langgaffe  13 . im Laden. 175

Philivvsbcrgitr . 43 3 Z.. K„ st., ans
1. Istiril zu  v . Näh. 1 St . r . 2969

Rauenthaler Str . 7, Bdh. 1 r., schöne
3-Zim.-Wohn, m. Zub. ab 1. April.
N. Rüd eshei mer Str . 31, P ., Kals.

Rauenthaler Str . 9, Mtb., große 3-
Z.-Dachgesch.-Wohn_ 8 12923

Nheiiiganer Str . 24, Vdh., schöne 3-"" " 1. Avril . 37Zim.-Wabnung Lum

Guftäv -Ädolfst'raße 14 3 Zim.. Küche
2 Msd„ f" alk., sof.̂ od. svater. 2520

Gustav-Ädolfstr. 3-Z.-W. . auf April.
j.  425 Mk. N. Pla tter Str . 12. 348

Hallgarter Str . 3, 2, schöne 3-Zim.-
Wohn urig. Vdh., aus^April zu vm.

Hallgarter Str . 4 3-Zimmer -Wohn.,
1. April oderIpäter , zu verm. .

Hnllanrter Str . tz, Hth., 3-Zim.-W
Selenensträßr 9, Bdh? 1, 3 Z-. I . ü5
Helcnenstr. 18, Vdh. 2, gr. 3-Z.-.

520 Mk., das. Frtsp .-W., 3 Z. u. i
360 Mk. Nah. Hth. 1, Kern. .8886

Helenenstraße 24 schöne 3-Z.-Wohn..
Vdh. 1, -ruf sof. od. 1. April zu vm.
bläh. Vdh. 1. Stock rechts . 2713

Rheinstraße 30. Gth . Part ., schone 3-
Zim.-Wohn. auf sofort od. spater.
Näh. bei Gottfried Glaser _̂ 2554

" ^ ., S/Z.-Wstzst"' "" "er MehlstUV .. S- Apr.̂ 2943

Am Kaiser-Fricdr .-Bad, Ädlerstr. 3,
V., sch. 3-Z.-W., 2 Balk,. Erk.. Bad.

Vahnhofstr. 6, Hth. 2, 3-Zim.-Wobn.
. mit Zub. z. 1. April zu vm. Nah.
Büro Franke. Wilhelmstraße 28.

Pahnbofstraße 9, 1. 3 Zim., auch für
Geschästszw., bill. N. Zig.-L. 49

Bertramstr . 14 sch. 3-Z.-W. m. Zub.
ctufj . April . 1916. Näh. P . 2912

Vertramstratze 18 schöne3-Z.-W «ni
sof. zu verm. Näh. Part . 8  9612

Bertramstr . 19. Vdh., 3-Z.-W. N. P.
Bismarckriug 7, Hth. Hp., 3-Z.-W.

cmf 1. April 'l916 ^ u. vermieten . ^
Vismarckring 7, Hth. 1 u. 2 St ., je

3-Z.-Wohn. aus 1. April,_ 8 360
6lei«l,str. 15, H.. 3 Z.' u. st., 1. 4. 188
Bleichstr. 26 gr. 3-Z.-W. R. Uhrcnl.
M* m x.  21 . f .7 'ff  3 -Z.-W.. (. ob.
Vleickstraße 29 u. 33 3mal 3-Z.-W.

zum 1. April zu verm. Näheres
Dleichstraße 29, bei Seel . 849

Vlüiderplab 2 schöne 8-Zim.-Wohn
aus 1. Avril. Näh. nur Hellmund^
straßc 2. 1 St . links 109

Blücherstr. 8. B., gr. 3-Z.-W. N. 1 l.
Slnäierstr . 10, 1. 3-Z.-W. sof. od. sp.
Alückierstraße 10, Mtb. D . 3 Zim. u.

stücke auf sof. oder später. 6 9617
Blückerstr. 17. Mtb., 2 sch. 3-Z.-W.,

400 u. 380 Mk. Näh. Helenen¬
straße 6, 2, bei Sckwerdel. 325

!6lücherstraüe19, Vdh., schöne3-Zim .-
Wohn, auf sofort. Näh. bei May
u. Luifenstraße 19, Part . 302

GJr. Burgstr . 17 3-Zim.-Wrhn . 2888
Alidinacnstraße. Ecke Webergaste 58,

Vdh.. 3-8im .-W. mit Zub., Erker,
bezw Balkon, Gas u. elektr. Lickt.
Näh. Webergaste 56. 1 l. _ 282

stambachtal 20, Part .-Wohn., 3 Zim.,
Diele, Kücke, Bad zu vm. Anzus.
von 3 5 Ilbr. Preis 750 Mk. 327

Dovh. Straße 13 3 Zim., Balk., enr
1. April zu vm. Nah. Hth. P . 19

Dotzhcimer Straße 46, Gth., 3 Zim.
u. Zubehör. Näh. Vdh. Part . 821

Dobheimer Str . 86. 1. Stock, 8-Z.-
W. mILub .̂ N. Dotzh. Str .ch3, 1.

Dobheimer Straße 88, Hth. 1, 3 Z..
Kücke. Keller, auf 1. April . ^ 94

Dobheimer Str . 100 8-Zim.-Kohn.
zu ver m.  Näh . Vdh.,Part . 8 367

Dovh. Str . 169 3-Z.-W. gl. o. sp. 2514
Drciweidenstraße 1, 3, schöne 3-Z.-

Wohn. mit Zub., 2 Balkons und
Bad, in gutem Hause, a. 1. April
zu vcrm,,„ -Nähcres Bart, _ 1P5

Trudenstr . 5, H-, 3-Z.-W. z. 1. April.
Dkudenstr. 10, V. ü . H., gr. 8-Z.-W
Eleonorenstraße 2/4 schöne 3-Zim.L

Wohnungen sofort oder sp. Näh.
Hellwia. Hellmundstr. 2,  1 . 2850

Eleonorenstrst? S Z. u. K. Näh. Nr . 5.
Eleonorenstr. 9 3-Z.-W. N. Nr . 7. 86
Ellenbogengasse 11, 2. 3-Z.-W Zub.,

s. od. späst zu v. N. das. 1 St . 2517
ElsSsterp!atz.. 4 S-Zim. -Wohn. _ 8222
Elfästcrvlab 6 3-Z.-W. m. Lad. lals

Wkst. zu ben.j^u. 2 gr. R., a. Avr.
Eltvikler Str . 4 scköne 3-Z.-Wohn.
Eltviller Str . i2 , Vdh.. 3-Z.-Dohn.

an ruhige^Familie zu verm. 854
Eltviller Str . 12, MtSststZ -Z.-W. '1. 4.
Emser Str . 44, Gl.st3-Z.-W. N.̂ d«st
Emser Str . 58. Villa ..Lahneck", sch.

3-Z.-W.. 1 St ., an ruh . L., au^
1. April, 750 Mk. Näh. P . l. 220

Feldstraße 19 ,3 Zim. u. Zubehör.
Frankenstraße 10 3-Z.-Wohn.. 1. St.
Frankenstr . 16 8 schöne Zim., K. u.

Matts., neu Herges billig. _ 163
Frankenstr . 23, S .l gr. 3-Z.-W., Apr.
Frankenstraße 24 3 Zim. u. Küche

für gleich ctz. spät. Näh. P . 8 714
Friedrickstrabe 8, Vdh. 3, 3-Z.-W.

auf April zu verm. Näh. beim
Hausine Liter, im Hinierbau . 81

voll - *■* * —r*—--_ _

.Höleucnstr. 27stMh .. gr. 3-ZMohn ..Gas , elektr. Licht, zu v._ Nah. K.
Hellmundstratzr 5, 2, schöne 3-Zim.-

Wohnung zum 1. April 16 zu vm.
Näheres daielbst̂ st,Iinks ._ J *20°

Hellmundstr. 6, P .. O -, nupSaH ..sof. od. 1. April . Nah. Part .^ 47
Hellmundstr. 7 sch73-Z.-W^ N..,2 r.

ellmund üraßc 8, 1, 3 Z.  m . Z^ U.
hellmundstr . 11 gr. .-W . N. 1 l.
Hellmund str. 15. 1, gr. 3-Z.-W.^ 1, 4.
Hellmundstr. 26. V. 1,  3 -Z.-W. 87
Hellnil>ndstr^ 37, Mtb., 3-Z.-W. 2523
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Kucke

sofort zu vermieten,_ 2o»2
Hellmundstr. 43 große 3- u. 4-Z.-W.

sof. N. Schwalb. Str . 47, 1. 2893
Sellmündst r . 44, V. 1, sch. L-Z.-W.
Hellmundstr̂ 45, 1, gr. 3-Z.-W. 2524
Hellmundstr. 56, Stb .. 3-Z.-W. N. 2.
Hcrdcrstraße 6. 1. 3 Zim. mit Bad,

auf 1. Avri l. Na h. 1. S t. l̂ks., ^ 61
Herderstraße 7, 3, schöne3-Z.-Wohn-,

Badezim. u. sonstiaes Zub.,. zu v
Nüst "daselbst öd. stl'eiitstr. 47 46

Herderstraße 9, Vdh. 1. Et ., sck- 3-Z.
Wohn. z. 1. Apr,l zu verm. 2oc>9

Hcrderstraße 9 3-Zimmer -Wohnmm.
Mittelba u 1. S t., zu verrm ^ Mo

Herderstr . 13. 1. schöne8-Zim7Wohn
mit Zubeh. sof od. Gäter . Nast
best Haus meister Landsr ath. 2o26

Herderstraße 21, 3. 3 Zim.. Küche,
Bad, 2 Keller. 1 Kammer, auf
1. April oder früher zu vermieten
Näheres daselbst Parterre . _ 318

Hermaiinstraste 8, ,P .. 3-Z.-W., mit
Zub.. u. eine 2srock. „Halle zu vm.

Hermannstrastc 17 3 Z., 2 Z., 1 8 . u.
Küche mit Zwbeh sos. zu v. 81215

Herrngartenstr . 2, Ecke Nikolasstr.,
Part .. 3-Zim,-Wohn, mit Zub. aut
1. April . Näh. das. 2 Lt . I. 2938

Jahnstr . 19. Stb . P .. 3 u. K. 204
Jahnstr . 22. 1, gr. 8-Z.-W. m. Zub.

Gas u. Elektr.. sof. od.  spat . 2530
Jahnstr . 36, freie Lage. ger. 3-Z.-W.

mit Balk. per Aprill Nah. 2i . _
Jahnstrastc 40, K. P ., Z-Zim.-Wohn.

sofort oder Gäter . _ B 1423-
Johannisb . Str . 7, H., schl3-Zim.-
Johannisberger Str . 9, Ö., sck- 3-

W., ir . Lage. Gas , AbsAl., 26 Mk.
Kaiscr-Fricdr .-Ring 20, P .. schöne 3-

ohnung aus 1. April zu
verm. Näh. 1. Stock rechts. 2869

Kapellenstr. 49, Gth., 3-Zim.-Wohii.
auf sofort zu vermieten,_ 4361

Karlstraße 26. Hth.. 3 Zim. u. stücke.
300 Mk. Näh. Vdh. Part . 168

Karlstraße 30, Vdh. 1 u. Mtll 1,. sch.
3-Z.-W. aus 1. April. N.^P . 2944

Karlstraße 36. 2, . gr. 3-Z.-W7 ' mitflroß. Vera nda sof. od. sp.
Klarenthal er Str.  3 , H. 2, 8 Z. u. K.
Kleiftstraste 5.' 1. Stock, 3.Zim.-Wohn.

sofort oderIpäter zu verm. 2o33
Langqasse 26,1 , 3 Zimmer . Küche u.

Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres,stm Eckladen. 136

Lchrstr. 3. l7St .. schöne 3-Z.-Wohn.
auf 1. April zihvm , Nah.̂ P ^ t6d

Lchrstr. 27 P .-W., 3 Zim. u. Zubeh.
Lothringer Str . 31, 1. ar. 3-Zim.-W.,

2 Blk ., Sveisek.. Bad. soi.. 5c>6 Mk.
Lothringer Straße 34, 1, 3-Zimmer-

Wohn ung, Preis 490  Mk ._ B 15499
Luisenstr. 43, fA l-Z.-FrtG .-Aohn

üu  v . Näh. im Restaurant . 89627
Marktttr . 17 3-Zimmer -Dohnung ?u

vm. Qu_em . bei Lugenbühl. 2536
Marktstr 22. Stb . 2. sind 3 $ im. a

K. Gr. od. svät zu vm. Nab. das.
beim Hausverwalter ._ _ 2537

M'xhclsßero 28 3 Z . Zb7/Zeiitralh .).1. 4. Nöh. 6 Weih. das. Mtb. r . t.
Mvribstr . 37, Ecke Goethestr.. krennd!.

Hockwart. Wohn, von 3 Zim.. Küche
u. Sveisek.. Gas . elektr. Lickrt,
Maus . Keller, z. 1. Avril zu verm.
Näh. Kranenberger . Bes, h. 3 Uhr.

Mvr!vstr, 45, Mstb. 1. 3 Zl u. St.  130
Moliystraüc 47 3 Zim. u. K„  HrH.
Mortöstraste 49. Mtb. D.. 8 Z. u. K..

ver 1. Avril zu v. N. V. 1. 80

Riehlstr. 5, V. u, Mtb.. 3-Z.-W. 2545
Riehlstr. 8. schöne 3-Z.-W. nebst Zb.

auf 1. April. Preis 510 Mk. 2941
Rieblstraße 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.
_Näh , bei J3o (3,_2. St . F 378
Rieblttr . 19. Stb .. 3-Z.-W. sof. o. sp,
Riehlstraße 20. n. K.-Frdr .-Rg.. sch.

3-Z.-W. a. 1. 4. Nah. Part . Unks,
Niehlstraße 27,  Hth ., 3-Zim .-Wohm

zu v. Näh, bei Heuß, Hth. 1.  2546
Roonstr. 7 3 Z ., Züb . Ans,  v , 2- wst
Rödera llce 20, 1, 3 Zim.  u . Zubehör.
Rdderstr. 4 schöne große 3-Z,m. W/

1. St ., s. Anzus. v. 8 Uhr ab. 2547
Röderstr. 35 sch. 8-Z. -W., 1. 4. 124
Römerberg 3 3-Zim .-Wohn. im 1. u.

2. St ._ Näh. Webergaffe 54. _11
Nömerberg 14, H.,^ -Z.-W^ N. V. _L
Nomerb. 37 3-Z.-W., 300 u. 360, Gas.
Rovnstraßc 10 3 Zim . miTDalkon u.

Kücke zu verm. Näh. Part . 8 169
Sckachtstraße 28, 1, schöne 3-Z.-W.

sof. oder Gäter zu v. Näh. 3 St.
Schachtstraße 30. Bdh., 3-Z.-W.7Apr.
Scharnhorststraße 17 3-Zim.-Wohn.
_auf 1. April zu v. Nah. P . 331
Sckiarnhorststraße 20 schöne 3!F .-W.
Schiersteiner S tr . 9, Mtb., 3-Z.-W.
Sihier steiner Str . 20,  Ht h.. 3-Z.-W.
SMichterstr . 11 Tiefp .-W.. 3 Z.. K..

sof. od. spät. Nab. 2. St . 2377
Schulberq 11 3 Z. u. K. nebst Zub.

für gleich oder Gät er zu v. 2862
Schulgosse 5" k7 3-Z.-Wob nl7Z50. 153
Schwalbacher Straße 19, 1, L-Zim.-

Wohnuna mit Zub. zu verm. Nah.
bei Neuser, stirchgaffe 42.  349

Schwalbacher Str . 42, Hth., 3 große
Zim., Küche usw. zum 1. April zu
verm. Näh. Vdh. Part . 176

Schwalbacher Str . 43 3 Z. u. K. 146
Sed«nstraße 5 3 Z.' u.  K . s«f., 27Aj
S edonstr. 8, 2 St .. " ^ "
Seerobenstr. 1'

oder später „— . . .. — v
Stein,alle 6, 1, 3 Zimmer m. Balk/,

Küche, sonstigem Zubehör, zum
1. April zu vermieten . 267

Steinqalle 14 3 Zim., Küche u. Zub.
Nä heres Hinterhaus Part . _̂ 2571

Taunusstraße 19, Stb . 1, dir . Eing.
Vorderh.. schöne gr. 3-Z.-Wohn., f.
Ges chäft sehr geeign.. zu v,_ 162

TaunnSstraße 64, Gth. schöne 3-Z.-
Wo hn7mit Zub. aus 1. Avril. 114

Wal ram str. 7. Vdh.. 3-Z.-W Näll 1.
Walramstraße 9 3 Zim. u. Kücke im

Seite nb. 1 S t. Nab. Vdb. P . 8062
Walramstr . 18 scll78-Z.iW. u. Küche.

neu herger ., 426 Mk., s.  Nah . 8.
Walramstraße 32, Frtsp ., 3-Zim.-W.

Näh. das. u. Wellrihstr . 57.̂ 6 987
Webergalle 39, Ecke Saalgalle . V. 2,

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
aus 1. April 1916 zu verm. 115

Wcberaaffe 46 3""Z., Kücke. Kam. u.
Zub^ auf 1. Avril 506 M. 216

Weilstr. 9. 1, 3 sch. Zim.. Küche. Ms.
u. Zub Näh. Nr. 11. 1. _ 2914

Weilstraße 22, P .. I -Z .-Wobn._ 53
Weißenlmrgstr. 4 3-Z.-W. Näh. 1 r.
Wcihenburgstr. 10, H., 3-Z. -WiT los.
Wellribstraße 20 8 Z. m. K. u. Gas

Vdh.. auf 1. Avril . Nah. 1 r. 8485
Wellritzstr. 45 3 Zim7 .Kücke u. Zu¬

behör zu verm. Nah. Part ._ 2836
Wellritzsträtze.,46. „tzth, , 1. 3 ^ u. K.^aust 1,„Avril . _3 ._ Hth . P . Iks.
WeNrGstrnße,5F3 -Zim.-Wohn. z. v.
Westendstraüe 1 8 Zimmer u. Küche

ohne Mansarde ^ 440 Mk. 8  574
Westcndstraßc 8, B., 3-Z.-W. u. K.,

evt. Werkst att . Näh. Vdĥ l . 8A>2
Westendstr. 107 Mtb . Part .. 3 gr . Z.

u K. ver sof. Näh Vdh. 1. 2577
LLessendstraße15, Htb., 3-Z.-W. sos.

Näh. Luifenstraße 19. Part . 2716
Westendstr. 18, Hth7 3-Zi-W. zu vm.

Näh. Hth. 1 rechts. 8 288
Westcndstraße 37 schöne 3-Zimmer-

Wohnuna billig zu  ve rm.  137
Westendstraße 3977Part ., 3-I -W.

zu verm. Nah. Part . I. 86 96
Wortbstin ' e 5. 1. 3-Zimmer -Wavn.

mit Balfor^ sofort zu verm.  3860
Wörthstraße 22, 2 St ., g. 3-Zim .-
_W obn. zu vm. Näh. Bart , l. 43
Wörthstr. 24, Vdb., ick. 3-Z.-W. 1. 4»

Hinterh . 2—3-Z.-Wohn, sof. 8952
Borkstr. 7, Hth. 2. sch. 3-Zim -̂W. mit

n ohne Wans ., 1. 4. Näh. Vdh. 1 r.
Borkstr. 11, 3. 3-Z.-W.. 2 B.. tu . w.

W.. Zub.  N . Sckwalb. Str . 28, B.
Aorkstra ßc 15, Mtb, . 3 Z. u. K. 8127
Zietenrina 7. Hinterhaus Parterre,

schöne 3-Zimmer -Wohnung , Preis
400 Mk., zu verm. Näh. Vorder¬
haus , bei Kühner _̂ 81456

auf Seite 9.)
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Heit! Zum ersten Mule in Mestznden ist das

Damen-Orchester Zlickert
täglich von abends S Uhr ab z» hören im

Hotel „Erbprinz“ Mauritiusplah. Besitzer: Fritz Sender.
<̂ ie Abteilung III des Kreis-Komitees vom Roten Kreuz in Wies.

baden, Schloßplatz], nimmt nach wie vor Eine chtungs-<8egen-
stä de jeglich. r Skrr für ostpreußische Wohnnngeu , Kleider,
Wäsche » iw. entgegen. F238

Außerdem sind erwünscht: Gestrickte Woll-Abfälle, Metalle, Staniol,
Konservenbüchsen, Rhein- und Moselwein-Flaschen. *

Abfuhr von ankommenden Waggons
. ( Massengüter aller Art)
inkl. Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

- . Wagen jeder Art 142
Hofspediteur L, RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

Vegetar. Kur-RestaurantI. Rg.
Herrnmühlgasse 9.

Anerkannt feinste fleischlose Küche am Platze
Große Auswahl von frischen Gemüsen, Eier- u. Mehlspeisen, Suppenusw.
Sorgfältigst zubereitetes Mittag- und Abendessen. Spezialität : Eier-
Pfannkuchen und Hamburger Apfel-Pfannkuchen. Jeden Dienstag und

Freitag von 6 Uhr ab : Vorzügliche Kartoffelpuffer.
An fettlosen Tagen besondere Speaial-Gerichte. .

Schuhe, Stieself
werden in einem Tag gut und ^

billigst besohlt. ^
Schuhe werden gratis abgeholt &

und zugestellt.
Bestes Kernledsr.

Herren -Sohlen . . . 4.60 Mk. P
Tamcn -Lohien . . . 3.16 „ Z
Herren -Ab'ätze . . . 1.26 „ »>
Tamen -Absätze. 96 Pf . bis 1 „ ^
Genähte Sohlen 38 Pf . teurer . ^
Knaben-, Mädchen-, Kinder- k

Sohlen billigst.
Bolle Garantie für nur solide i
und beste Arbeit, sowie prima fe

Leder. £

tz
I
Z
I
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i
6
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1
| M 'SMrelWsSW
| Michels -rvg 13.

Telefon 5963.

Tages -Veranstallungen • Vergnügungen.
Theater•Sonjette Tj

Königliche| | | Scha«lr»»rlr
Freitag , de« 4 Februar.

37. Vorstellung.
28 Vorstellung. Abonnement 6

Des Meeres und der
Kirbe Wellen.

Trauerspiel in 5 Akten von Franz
Grillparzer.
Personen:

Hero . Frl . Werner a. G.
Ter Oberpriester, ihr

Oheim . Herr Zollin
Leander . Herr Tester
Naukleros . Herr Everth
Janthe . Frl . Reimers
Ter Hüter des Tempels . Hr. Ehrens
Ter Vater Heros . . Herr Lehrmann
Tie MutterLeros . Frl . Wohlgemuth
Ein Diener . Herr Spieß
Priester und Jungfrauen im Tempel
der Aphrodite zu Sestos. Opfer¬

knaben. Diener . Fischer. Volk.
Nach dem 3. Akt tritt e ne Pause von

12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Arst-enr-Theater.
Freitag den 4. Februar.

Volksvorstellung. Kleine Preise.
Wo dieSchwalben nisten..
Volksstück in 4 Bildern u. einem Vor¬
spiel von Leo Kästner u. Hans Lorenz.

Personen:
Fürst v. Lassen-Hohenburg Feod.Brühl
Hofmarschall v. Berndsen

Rud. Miltner-Schönau
Johannes Wendel . . Heinrich Kamm
Jsa . Käte Hauia
Walter . Gustav Schenck
Ernst Holbein . Hans Fliejer
Fritz, sein Sohn . . . Erich Möller
Tilli Sanders . Elsa Erler
Knopf . Oskar Bugge
Trine, Wirtschafterin bei

J !a und Walter . . Minna Agte
Schmidt, Hausbesitzer . Alduin Unger
Lakai . Fritz Herborn
Leibjüger . Georg May
Ort der Handlung : In und bei

Säkkinaen.
Zeit : Nach dem 30-jahr . Kriege 1656.

Personen des Vorspiels:
Herbert Rotenberg, Inhaber

eines Bankhauses . . . Albert Ihle
Amalie, seine Frau M. Lüder-Freiwald
Joh . Wendel, Dirigent einer

Kaffeehauskapelle . . Heinr. Kamm
Die vierjährige Jsa . Emmy Reinhold
Der dreijährige

Walter . Erika Reinhold
Knopf, Friseur . . . . Oskar Bugge
Ort der Handlung : Eine Stadt Mittel¬

deutschlands. Zeit : Gegenwart.
Das Vorspiel liegt 20 Jahre zurück.
Nach dem Vorspiel und nach 3. Bilde

finden größere Paulen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10-/- Uhr.

lt Keniden-Uhrer
Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Lnisen-
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str, Gustav Freytag-,

1erd, Hey’l-Denkmal in den .vu,
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Protestantische Marktkirche, am
Schloßplatz. Küster wohnt Ellen¬
bogengasse 8. — Pfarrbezirke der
Marktkirchengemeinde. 1. Nordbezirk:
Zwischen Sonnenberger Str., Lang¬
gasse, Marktstraße, Museumstraße,
Bierstadter Straße: Dekan Bickel,
Luisenstr. 34, Tel. 864. — 2. Mittel¬
bezirk: Zwischen Bierstadter Straße,
Museumstr., Marktstr., Michelsberg,
Schwalbacher Str., Friedrichstraße,
Frankfurter Straße: Pfr . Schüßler,
Einser Straße 21, Tel. 2248. —
3. Südbezirk: Zwischen Frankfurter
Straße, Friedrichs!raße, Bleichstraße
(beide Seiten), Hellmundstraße (beide
Seiten), Dotzheimer Str., Karlstraße
(beide Seiten), Rheinstr., Kaiserstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk die
Helenenstr.: Pfr. Beckmann, Herrn¬
gartenstraße 18, Tel. 6276. (Sämt¬
liche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks dauernd
ausgeführt.)

Protestantische Bergkirchc, Lehrstr.
Küster wohnt nebenan. Zuständige
Pfarrer : Pfr. Veesenmeyer. Emser
Straße 18, Tel. 2749; Pfr. Grein,
Lehrstraße 8, Tel. 2835; Pfr. Diehl,
Scbützenhofstraße 12, Tel. 2214;
Pfr. Meinecke, Dambachtal 41.

Protestantische Ringkirche, oberhalb
der Rheinstr. Küster wohnt An der
Ringkirche 3, Part . — Pfarrbezirke
der Ringkirchen-Gemeinde: 1. Bezirk
Pfr. Merz, An der Ringkirche 3,
Tel. 2758: Zwischen Rüdesheimer
Straße, Kaiser-Friedrich-Ring, Bis¬
marckring, Göbenstr., Elsäßer Platz,
Klarenthaler Str., Straßburger Platz.
— 2. Bezirk: Pfr . Philipp!, An der
Ringkirche 3, Tel. 2464: Zwischen
Adelheidstr., Oranienstr., Rheinstr.,
Wörthstraße, Dotzheimer Str. west¬
lich der Karlstraße, Wellritzstraße
westlich der Heümundstraße, Bis¬
marckring, Kaiser Friedrich-Ring. —
3- Bezirk Pfr. D. Schlosser, Rhein¬
straße 108. Tel. 2324: Zwischen
Westendstraße, Wellritzstraße bis
(ausschließl.) Hellmundstr., Emser
Straße, Walkmühlstraße. — 4. Bezirk
Pfr. Veidt, Dotzheimer Straße 38,
Tel. 4160: Zwischen Straßburger
Platz, Klarenthaler Straße, Elsäßer
Platz, Göbenstraße. Bismarckring,
Westendstraße. — (Sämtliche Amts¬
handlungen werden dauernd vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks aus¬
geführt.)

Protestantische Lutherkirche, an dem
Gutenbergplatz. Küster wohnt Sar-
torinsstraße 10, 1. — Pfarrbezirke
der Luther-Kirchengemeinde: 1. Ost¬
bezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhein¬
straße, Moritzstraße, Kaiser-Friedr.-
Ring, Schenkendorfstr., Frauenlob¬
straße: Pfr. Lieber, Sartoriusstraße,
Tel. 6277. — 2. Mittelbezirk: Zwisch.
Frauenlobstraße, Schenkendorfstr.,
Kaiser-Friedrich-Ring, Moritzstraße,
Rheinstraße, Oranienstraße, Adel¬
heidstraße, Karlstraße, Luxemburg¬
straße, Niederwaldstr., Schiersteiner
Straße: Pfr . Hofmann, Mosbacher
Straße 4, Tel. 644. — 3. Westbezirk:
Zwischen Schiersteiner Str., Nieder¬
waldstr., Lnxemhurgstr., Karlstr .,
Adelheidstr., Rüdesheimer Straße:
Pfr. Kortheuer, Mosbacher Straße 5,
Tel. 1798. — (Sämtliche Amtshand¬
lungen werden dauernd vom Pfarrer
des Seelsorgebezirks ausgeführt.)

Katholische Pfarrkirche. Luisenstraße.
Den ganzen Tag offen.

Katholische Mariahilfkirche, Platter
Straße. Den ganzen Tag offen.

Katholische Dreifaltigkeitskirche, Klop-
stockstraße. Den ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, Fliedenskirche,
Schwalbacher Straße. Küster wohnt
Adlerstraße 57.

Synagoge der Israelitischen Kultas-
gemeinde, Michelsberg. Kastellan
wohnt nebenan. Wochen- Gottes¬
dienst morgens 6.45 und abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelitischenKnltns-
gemeinde, Friedrichstraße33. • An

.. ucueniagen Uouesdiensi
6% u. nachm. 73,4 Uhr. Kastellan
wohnt nebenan. Telephon 1441.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Be¬
sichtigung nur für Berechtigte.

Loge Hohenzollern, Adelheidstraße 81.
Die christlichen Friedhöfe (Platter

Straße) und Südfriedhof (Friedens¬
straße) sind täglich bis zur ein¬
tretenden Dunkelheit geöffnet.

Der Friedhof der altisraelitischen
Kultusgemcinde im Distrikt Hell-
kund ist vom 1. April bis 1. Oktober
jeden Sonntagvormittag von 10 bis
12 Uhr geöffnet. Zu anderen Tages¬
stunden nach Anmeldung beim Haus¬
meister, Friedrichstr. 33. Tel. 1441.

Die beiden Friedhöfe der israelitischen
Kultusgemcinde sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von

—7 Uhr geöffnet. — Der alte
Friedhof an der Schönen Aussicht
bleibt Sonntagnachraitt. geschlossen.
— Der Besuch der Friedhöfe zu
anderen Tagesstunden nach Anmel¬
dung beim Kastellan, Schulberg 3.

Römertor (Heidenmauer), Am Römer¬
tor.

Neroberg mit Aussichtsturm. (Wirb
schaft.)

Bismarckturm (ModeUl auf der Bier¬
stadter Höhe.

Wartturm auf der Bierstadter Höhe
(Wirtschaft.)

MHMS 'M
Totzheimerftraße19 — Fernruf 810,

SAM -MW«
vom 1.—15. Februar

Gastspiel
Baronin von
Sutzel

Die berühmte Schulreiterin in ihrem
großartige» Sport-Akt mit

jaiimaiM zu lesbaren.
Freitag, den 4. Februar.

Abends 71/J Uhr im großen Saale:
IX. Cyklus- Konzert.

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Schuricht.

Solist : Kammersänger Leo Slezak
(Tenor).

Programm in der gestrigen Abend-A.

2 Md er ist,
Drahtseil-Wunder.

Geschrv. Cuders,
Gymnastische Neuheit.

Georg Wapro,
der brillante Humorist.

2 Reulanrs,
in ihrer Original-Schöpfung.

Conrad » «. Lissy.
Jongleur -Szene.

Anny Her«,
Operetten-Sängerin.

F»ugou.Uepita,
Humor. Musikal-Akt.

Gna Dan.
Typendarstellerin.

flU - Trotz enormer Spesen
keine erhöhten Preise.

Eintritt auf allen Plätzen 66 Pfg.
Wein- und Vierabteilung-

SonntagS 2 Borftellg,, -^ 4 u. 8 Uhr.
Nachm. 30 Pfg . auf allen Plätzen.

Die Direktion.

Kinephon
Taunusstrasso I«

Beate letzter Tag!
Zwei

hervorragend« nordische
Kunstfilme mit

Allei n- Erst-
Aufführungsrecht.

Träutein
Tollheit

oder

Die Dame im
Glashaus.

Humoristischer Sensations¬
film in 4 Akten.

® ® ® ® ® ® ®
Die sächsische Schweiz.
Wundervolle Naturbilder,

® ® ® ® ® @ ®

Die letzte Jtaelit
Der Roman einer großen

Liebe. 3 Akte.
In der Hauptrolle:

Ebba Tlioinsen,
die bedeutende nordische

, Künstlerin.
Das Allerneueste

von sämtlichen
:: Kriegsschauplätzen. ::
vHerrliche Aufnahmen!
! von den Dardanellen. !

eichshailen-
:: :: Theater

Wiesbaden, Stiltstraßo 18.
Freitag , 4. Febr. 1916, abds. 8ViUhr:

Einmaliges Gastspiel
von Hans Wilhelmy,

ehern. Direktor des Voikstheaters.

„Ernst und jtaur
ans grosser Zeit!“

a
«X
5
©

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Vornehmstes und größtes
:: Lichtspielhaus . ::
Rente letzter Tag!

Srretide Hiebe
Schauspiel in 3 Akten.

Regie:
Georg Jacoby- Wiesbaden.

In der Hauptrolle:
Camilla Kibenschütz
vom Deutschen Theater Berlin.

Wein freund £eeg.
Lustspiel in 2 Akten.

Schneiderlein im Glück
(Komödie ).

Radler und Hexe
(Humor.)

neueste KriegsbilderI
Dutzendkarten zu ermäßigten
Preisen an der Theaterkasse. I

•onopol-
Mtsplele
Wilhelmstraßo $•

Bis heute einschließlich:

m
•••
•91Karla’s

Zwillingsbrnder.
I Köstliches Lustspiel in SS3 Akten.

In einer Doppelrolle:

!£isa Weise?
(Kreierte in Berlin die

Hauptrolle von:
„Wie einst im Mai “)
In einer weiteren Haupt¬

rolle:
Hans Becker-Sachs

Als Extra-Einlage:

Der GeheimseMr.
I Kriminaldrama in 4Akten.§133tes Abenteuer des

Detektiv Joe Deebs . ®

Hesests Jtriegshtlder!
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lFortsetzung von Seite 7.)
3 Zimmer.

Zimmermannstraße 5 3-Z.-Wohn. a.
1. April. 2. St ., zu v. Näh. Part.

Zimmermann str . 6 8 Zim. . K.. Bai
Zimmermannstr . tri, 1 u . 2, sch/3-Z.-

Wobn. mit Zub. ait v. N. P . 6186
3-Z.-W. zu  v . N. Blei chstr. 18. 2 L
3-Ziinmcr -Wohnung, auch für Büro,

Südviertel , zu verm. Näh. Moritz,
strafte 56, Zigarrcn -Handlung.

4 Zimmer.

Aarstraße 69, 1, „Waldeck", fefir sch.
4—5-Z.-W., Gas , Elektr. usw.,
wegzugsh. zu v. N. 1. Hs . r . 2581ftulfi'fl'tine 5. 1 St A-O'.m .Aduttttratze 5, 1. St ., itfione 4-Znu ..
Wohn per sos. ol.  später . Näheres
8U erfragen oaselbst beim HauS-

„meister . _ 2582
SnfireditftrBBc12, 2, schöne 4-Z.-W/

Bao, Bal kon. Avril. N. Lad. 218
Alörechtstraße 36. 1 St ., 4-Zim.-W.

nur Frontzim . Näh. Part , recht?
oder Roderstrafte 39._ 2584

Am Kaiser-Friedrich-Bad lBüdingen.
strafte 2), 2. St ., 4-Zimmer -Wohn

- sos. oder sp äter zu Perm. 2685
Bertramstr . 20. Bdh. P .. T118u6.
—)§<kh. 5et Frau Glaser , Mw. 120
Brrtramstr . 22 schöne 4-Zim.-Wohn..

2 Ball ., weazugshalber zu verm.
„Näheres 2. St . rechts. 2924
Bismarckring ü. Part . od. 1. gr .4
^L .-W,. aiH . April. Näh. 1 St . r.
Bismarckrknq 10. 1, 4/Z.-Wohn.. mit

Zu^ , wegzugsh. bis 1. April mitß Tr DT5 i . lapru n
- ^ achtaft zu v. Näh. Part , links.
Bismarckring 21. 2 St ., sch. 4-Z.-W/
. nuLub . auf Ap ril . N.  3 r . 612837
.Bismarckring 26/ 2 l.. 4 Zim. N. 1 £
Bismärckr. 37, 1. 4-Z.-W. nt. r/Zub.
- auf 1. 4. 16. Nab. 2 J ^ B 15348
Blüchervlatz 4 4-Z.-Wohn., 2 Maus .,
.. faejcj onntge Lage, große Räume.
Blüchervlatz 6. 1, Sonnens ., 4-Z.-W

reich!. Zub. Näh. P . lks. 6189
Blückerstr. 13, 1. Ecke Scharnhorststr.,
—nrod.„ 4-ZiinMohn . Näh. Ir.
DlüHerstr .. 30. 14 t u. K. usw/
. Nah, bet Menk̂ Laden . 6 283
^ B' ir gstr. 17, 2. 4-Zitî M^ 2587
KI.Lurgstr ^ 5, 2, 4/Z.-M.  Näb .' l 6
Dambachial 38. Part ., 4-Z -M mTt

®arte«. atxf April, 650 Mk. " Näh.
. nnr HellmuMtrafte 2, 1 lks. 108
D -bh-.m^ StZ7T4ZtI7Zb . 2466
D '̂ hnmer Str . 54 gr. 4-Zim.-Wohn.
—Nab.̂ netsenaustr^ 2^ 1 l. 614739
Dotzheimer Str . 96. 1. schl4 -Z..W.
- puf 1. Avril zu v. Näh. das. 166

Dotzheim er Str . 107 4- 5/8 .Wöhrü
große Diele. Gas u. Elektr., aus
tof.̂ oder spater zuverm . 6  9649

Drelweidenstr . 8^P ., 4-Z.-W.ll . Apr.
Ellenbogenaaffe 15, 2,  4 -Z.-Wtneu

elektr. Licht, sos. od.
spaft̂ N. Laden A. L ^ Linnenkohl.

Emler Str . 8 gr . 4-Zim.-W. mit gr.
—verglBalkoml ?. P . links, v. 3—5.
Eiaser Straße 32. P .. fdiönel®

88 ohn. mtt  Zub . auf, 1. April. 260
chmrser Str . „44 hsch/l/Z .-W. N. das.
rrrankcnstraße 25. am Ringl2 ." St"
- .-1ldn,euherger .̂ 4-v„-Wohn. 2866
Friedr -chstraßc 8, Bdh. 3. 4-Z.-W.

auf April zu verm. Näh. beiin
^musmeister . Hi nterbau . 82
Georg-Aua,iststr. 4. 2. 4-Z.-W. aus
—HlO ^ NalPart.  lks . 2915
Gneisenanstr. 13 gr. 4-Z.-W.l37 660.
Göbenstr. 2 schöne 4-Zim.-Wohnung,
—1_. Et age, fof. ob. 1. Avril. 615629
^benstr . 12. 1 l . 4-Z.-W., Bad . Gas
. u^Elcktr., kein Hth. Näb. das. 2596
Göbe nstr. 16  schöne 4-Z.-W. auf sos
Gustav-rld-lfstrMie 10. 1. schöne sonui
-„.^ mS-Z,m.-Wohu. zu verm. 2597
Gnstav-Stdolfstr. 15, 1. sch. 4-Z/W . m.
—Badz . 1. Avril . N̂ das. u. P . 2885

13. Ecke, sch. gr. sonnige
^IL -Wohit., neu heraertckt. 2935
Helenrnstr. 14. 2. 4 Zim .. Kuchä/lw

nttt,Werkitatte ^ sof. oh. spät. 2598
Hclenenstraße 29, 2. St .. schönl4 -Z7-
. ^Wo hnung zu ve rmieten . 6  606
HeNmundftr. 12, 1, 4 ZillKüche,
- -Kab.,u . sonschLub. Näh/Lad . 2599
'- E -" " ndsts°be 53  schpn, 4-Zim.-W.

—- Nab. Liebr ^ Schmitt . 663
Hellmundstraße 58, 2, 4-ZinlWobn.

?"f r1• Avril zu vermieten. Näh.
—daselb st Mar x. 280
H-rderstr. 1 4-Z inüM ^Näb 7̂ S 4 r.

ub s nl a^ - 15«>4 ^mmer , Kücheu. Zubchor. Nah, im Laden. 2601
Herderstr . 17 sch. 4-Z.-WR N. P , 2810

^ ^ ^ im.̂ uebst^ceict)^ Zubeb. Nab. La den. 150
^^ rrn Jßt*tcnftra ^e 13, 3. GesZöft
^ - od_S-A.-W^ Näh, Erdgesch. 266
Herrngartenstr . 19. 2.' sch. 4-Z.-Wohch

cmf 1. April zu verm. Näh. das.
■»J Kais er-s?riedr.-Ring 74, P . 93
Wh nstr. 30 sch74/Z.-W. Äa hT'V.^ Oi
>>ahnstrasie 32, 3, schöne 4-Z.-W. f
—LU verm. Näb. Kreidelstr. 7. 2863

8. 3. .Sd , 4-Zim..
—Wohnung aus 1. April.  2558
" " " er-Kriedrich-Ring 12, 2. Etage/-4 -Zim.-Wohn. sos. od. spat. 69651
Elstr . 4, 2, 4 Zimmer, Küche und

Zubehör. 1. April 1916 zu ver-
Mteten. Näheres 1. S tock. 2939

Karlstr. 20. 1 u. 2^ 4" Z.. BaLT' Gas.
elektr. Licht, z. 1. 4. 16. Näh. K.-

^Zrdr .-Rg. 88. Lad. Tel. 4683. 2937
Kar lstr. 37 4-Z.-W. sos. o. st « 137 59
Krf tcrftt n , i . i(6. i -Z/M , N. Nr. 13.
.Kellerstraße 13, l . sch, 4-Zim .-W.̂ 00
KlrchgafftltTdh .. schöne 4-Z.-W/.

400 m  lÄrlich . Nah. 2. St . 316

Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim., vollst. neu
herger., Gas , el ek tr . L. Näh. 2. 2799

Körnerstr . 2, 1. St .. 4/Z.-W., Balk.,
Bad, el. L. u. Zub., sos. od. später
zu verm. Näh. Sth ., b ei Gille r.

Körnerstr. 5, 1. 4-Zim.-W. mit Zuh.
_a uf sos. ob. sp. Näh. 1 S t. r . 2607
Lahnstraße 4 schöne4-Zim.-Wvhnuna

mit allem Zubehör auf 1. April
_191 6. Zu erfr . P art. . Lad. 6 14816
Lorclepring 11, 1, mod. 4/Z.-W/ per

1. 4. 1916. mit,  das . P . l. 6 14901
Luisenstratze 26, im Gartenhaus.

4-Zrmmer -Wohnung mit Zubehör
zu vermieten.  347

Luremburgstr . 2 zwei schöne 4-Zim.-
Wohnungen mit reich!. Zubehör

_sofort od er später zu verm.^ 2788
Lnxemburgstraße 4» Vdh. 2. Stock.

4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
zum 1. April zu vermieten. 319

I -Zim.-W. m. Zentralbeiz ., Part ., el.
Licht usw., auf sofort od. später zu
vm. N. Wink el er St r. 3. 3 r. 23o4

Schöne 4-Zim.-Wohn, mit Zubeh. auf
tos. N. Wörthstrafte 14, Lad. 2623

5 Zimmer.
Adclhcidstr. 12. P ., 5-Zim.-Wohn. auf
„ 1. April . Näh. Stb . 1.  2834

Maueraaffe 8, 2. St ., gr. 4-Zim.-W.,
neu hergertchtet, auf gleich oder
1. April zu vermieten . 21

Michelsberg 12, 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf sof. zu verm. lgeeign.
für Gew.). Näh, das. Laden. 2783

Michelsberg 12, 3, kl. 4-Zim.-Wohn,
sof. od. später zu verm. Näheres

_ daselbst im Laden._ 2782
Moritzstr. 18, 2, 4-Znn .-Wohn., neu
^hergerichtet .̂ Jläh. Part . _ 322
Moritzstraße 31 Part .-Wohn., 4 event

6 Zim,  Küche, Bad, mehr. Neben¬
räume , auch für Geschäftsbetrieb
geeignet, zu vermieten. Näheres
bei Rapp, daselbst. 249

Müllerstr . 10 Part .-W., 4 Z7uchZb
1. April zu vm. Zu erfr . Röder-
strafte 42, 1, IO—4 b. C. Renker. 4

Neroskraße 17, 1. 4 Zim. u. Zubehör
zu verm. Näh. 2. S tock. 2609

Nerostr. 27. 2. sch. 4-Z.-W. N. 2 l.
Nerostr. 38 4-Z.-W., Balk/T'Erk., Bad,

el. L„ Gas , r . Zub., gl. o. sp. N. 1.
Ornnienstr . 13, Ecke Adelheidstraße,

1. St ., 4-Zim.-Wohn. auf 1. April
zu verm. Anzus. von 10—11 u.
4—5 Uhr. 286

Qranicnstraße 55, Vdh. 1, 4 schöne
Zimmer und Küche, Bad , 2 Msd.,
1 Keller, preiswert auf sofort oder
später zu verm. Näh. bei Sürig,
Part ., o. Mauritiusstr . 7. P . 6353

Philtppsbergstr . 17/19 schöne 4-Zim.-
Wohnung sofort oder 1. April zu
verm. Näheres 2 Tr . rechts. 182

Pbilivvsbergstraße 30, 2 l., 4-Z.-W.,
Part ., mit schöner Aussicht. 6275

Ecke Platter - und Klinger -Straße.
rn, frerer Lage, schöne 4-Z.-Wohn.,
mit Bad u. Zubehör, auf April zu
verm. Jährlich 700 Mark, Nah.Klingerstrafte 1, Part , rechts. 27

Nheing. Str . 2 Herrschaft!. 4-Z.-W.
_t ntt allem Zube hör per Avril zu v.
Rheingauer Str . 5 sch. 4-Zim.-W. zu

April od. spät. Näh. Sochp. r. 820
Rheingauer Str . 8, 1. St ., 4-Z.-W.,

der Neuzeit entsprech., auf April
zu verm. Näh. Parterre li nks._

Rhernstraße 91, 2, sonnige 4-Z.-W.
nt. Bad, elektr. Licht, sow. kl. Saal
als Bureau zu vermie ten. _

Rhcinstr . 101 4 Z.. gr. Balktällci
Zubeh., 1. u. 3.  Stock , zu verm.

Röderstraße 42 schöne4-Z.-Wohn. m.
Bad, Elektr., auf 1. ?lpril zu vm.
Besi chtig. Diensta gs u. ff reit . 129

Röderstr. 45, 2. £>, v. d. Taunusstr .,
^ 1. St ., U ~ Zub. N. C t.  76
Riidesh. Str . 31, 2, sonn. 4- u. 5-Z.-

Wohn auf sof. od. sp äter . 6 9656
Rüdesh. Str . 36, P „ 4-Z.-W. 1. 4. 231
Scharnhorststr . 15, 1. St ., 4-Zim.-W.

zu vm. Näh, Blücherpl. 6, P . 6350
charnborststraße 48, 1, 4 Zim. mit
Zubeh., Bad, Kohlenaufzug, sof.
oder mif 1. Avril zu verm. Näh.
bet Schäffer , Erdgesch oß._ 257

Scknersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,
2 St . hoch, aus sofort oder später
zu vm. Näh, daf. u. 3 S t. 2616

Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
_4 -Zimmer -Wohn üng zu vm. 2617
Sckulbera 6, 1. St ., 4—5-Z.iWobn.,

Gas , Elektr., Preis 750—850 Mk.
Näheres 3. Stock. 45

Schwalbachcr Str . 52, 3. 4 Z., Zub.,
. Zentral h. N. Em ser Str . 2, Part.
Sedanplntz 7, 1, mod. sonn. 4-Zim.-
, W. auf 1. April. N. P . 1—615333
Seerobenstr . 31 mod. neu berg., je 2
^ 4-Z.-W., Haltest, der Elektr._ 197
Walramstr . 13 4-Z.-W., Zub., 1. 4.
Walkmüblstraße 37 4 große Z. mit

all em Zubehör au f 1. Aorist 332
Walramstr . 32. 1, 4-Z.-Wohn.̂ Näh.

das, u. Wellritzstr 57, 1. 613487
Waterloostr. 6, 1. St ., mod. 4-Zim.-

Wohuung zu verm. Näh. daf. bei
Leibl u. Lu isenstrafte 19, P . 6 332

Webergasse 56 fßrontspitz-Wohnung,
4 Zim., Küche, Preis 420 Mk., aus
gleich oder später zu verm._ 272

Wellritzstraße 11 4 Z. u. Zub.. sonm,
gef, freie Auss., April. Näh. Part.

Wellritzstraße 21, 1, sclwne 4-Z.-W.
_auf April_ gu vermieten.  344
Westendstraße 12, 1. St ., 4-Zimmer-

Wohn. auf 1. 4. 16 zu verm. Näh.
Part . l„ bei Kie sest_ 233

Wcstcndstraße. Ecke Noonstraßc 12.
gr. 4-Z.-Wohn. mit Zubehör zu v.

Winkeler Str 8 4 Z.. 1 K.. Bad,
2 K.. auf sofort oder sv äter . 2621

Wörthstr. 22, P . l., sch, g. 4-Z.-W. 273
Wörthstraße 28, Ecke Adelheidstrafte.

4-Zim.-Wohn. Näh. P . r.  131
Norkstr. 6 sehr schöne 4-Z.-W., n. d.

Ring . sof. o^ sp. Kaesebier. 69660
Dor kstr. 8 sch. 4-Zim .-Wohn. 615235
Borkstraße 14 schöne 4-Z.-Wohn. zil

verm. Näh. Par t, rechts._ 670
Borkstraße 33, 2, schöne 4-Z.-Wobn,

sofort oder sväter. Preis 650 M.
Näh. Hausverwalter , Part . 6461

Adelheidstr., Ecke Karlstr . 22, 2. Et .,
_5 Z. u. Zub.. 1. 4. N. Laden. 106
Adelheidstraße 37, 1, ß/Zim.-Wohn.,

neuzeitl. einger., zu April z. v. 243
Adelheidstr. 57, 1. Süds ., 5 Zim. u.

Zub., auf  Avril zu verm _̂ 2931
Adelheidstr. 86, 1, 5 Zim. u. Zubeh.,

2 Ms., 2 Kell., Bad, a. April . Näh
das, u. Luisenstrafte 19, P . 6 38i

Adolkitraße 1 5-Zim.-Wohn. Näb.im Speditionsbüro . 2625
Albrechtstraße'16 (nächst der Adolfs

alleei ist die im 2. Stock bclegene
Wohu. v. 5 Z. u. Zubeh. z. v. _F378

Albrechtstraße 31 sch. 6-. a. 4-Z.-W..
mit Msd., 1. St ., auf  1 . Aprist 73

An d. Ringkirche  9 , 1, hrsch. 5-Z.-W.
Bismarckring 2. 8, schöne 5-Zimmer-

Wohn., mit Badezinu, Zentral-
Warmwafferbeiz., u. allen modern.
Einrichtungen , auf 1. April zu v.
Näh, daselost 1 S t. links. 659

BiSmarckring 9, 1. Stock. 5 Zimmer
auf fof. od. spät, zu  verm . 6 9663

Bismarckc. 16^ /Z .-W.  N . 3 r. 61137
Bismarckring 18, P ., sch. 5-Zim.-W.
_mit reichst Zub ehör. Näh. 1. Et . r.
Bismärckr. 25, 1 St ., 6-Zim.-W., Zubi

s. od. sp. Näh, b. Gaiser. 6 9664
Dambachial 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z..

Bad, Warmwaiser-Einr ., Balkon u.f ub., aus sof.od.später. Näh.bei__ . Philippi , Dambachial 12, 1. 2629
Totzhelmer Straße 10, 1. Et ., 5 Zim.
_mi t Zubeh. per  1 . April._ 2872
Dotzheimer Str . 13 6 Zim., Balk.,
_1 . April zu vm.^ Näh. Hth. P . 20
Dotzheimer Str . 15, 1, große 5-Zim.-

Wohn. u. Zubeh., Balkon, Garten-
benutzung auf 1 April  z . v. 2871

Dotzh eimer S tr. 18 5~1L n. herg.. sof.
Dotzheimer Str 40, 1, herrfch. 5-Z' .

Wc-Hn. mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß auf
sofort oder später^zu verm,_ 6192

Emser Straße 48 herrsch. 5/Z.-W.
sof. oder später. N. Emser  Str . 44.

Geisbergstr. 2, 1, 5—6 Zim., Küche u.
Zubeh.. elektr. Licht, Zentralbeiz .,
sofort oder sväter zu verm. Näh.

_Haa s, Taunusstrafte 13, 1. 2462
Goethcstr. 15, 2. gr. 5-Z -W m Zb.

sof. od. sp. zu vm. Näh,  d as." '2631
Goctbestraße 20 geräuin. 5-Z.-Wohn.

ll . oder 3. Stockt preiswert auf
_1 , April zu vermiet en. 104
Goethestraße 25 2 Etagen , Sonnen-

seite, 1 u. 3, je 5 Zimmer , Bad.
Balkom sogleich oder sväter zu v.

—Näh, Lion u. Cie.. Bahnhof str. 8.
Gorthestraße 26, 2. Stock, 5 Zim. u.

Zubehör, aut 1. April zu v. Näh.
das, u. Möhringstrafte 13. 105

Gustav-Adolfstr.,9 6/Z.-W.. 800̂ Mk.
Gustav-Adolsstr. 12. 1/ 5-Z.-W., rchl.

Zub., sof. od. sv. Näh, das. Part.
Hellniundstraße 58, P „ a. d. Emser

Strafte . 5 Z. u. K.. per 1. Avril.
Preis 700 Mk. N. das. Marx . 176

Hetderstraße 25, 1, herrsch. 5-Z.-W..
Süds ., frei , vor  der Arndistr . U2

Herrnaartenstr . 4, 1, 5-Z,m .-W. mit
_Ba d, elektr. Li cht. Näh. 2 St . 2828
Herrnaartenstr 9. 2. sch 5/Z.-W. m.

Zb. sof. od. später. Auzus. 11—1.
Näh, b. Eigent ." Hth. das. 2393

ftahiistr. 1. 2, nahe d. Rhetnstr . u.
Elektr.. 5 Z.. Zub., So nnens., Apr.

Kaiser-Friedrich-Ring 16, 37 modern
einger. 5-Zim.-Wohn. mit reichlich.
Zuh. auf Avril. Näh. Hausbes.-

. Verein. Tel. 439 u. 6282. 2774
Kaiser-ssriedrick-Nina 32. 1 r.. herr-

schaftl. 5L .̂ W.. ,gleich od sp. 2389
Kapellenstr. 3, Erdgeschoß. 5 Zimmer,

Küche u. Zubehör auf sofort oder
später zu verm. Anzus. Dienstag
u. Freitag , vorm. 11—1 Uhr. Näh.
Dambachial 28, 1. 18

Karlstra ße 24, 2, 5-Z.-Wohn., 680 M.
Kirckiaaffe5, 1, 5 Zim. mii allem Zn-

bebör auf  sofort oder sp äter . 2635
Kirchgaffe7 sch. 5- od. 8-Zim.-Wohrü

1. Avril zu vermieten,_
Klarenthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
_Wohn , sof. ober später zu v. 2637
Klarenthaler Str . 5, P .. 5-Z.-Wohn.
. zu ve rm. Näh, im  1 . St . r. 6 9667
Klopstockstraße 11, 2. Stock, herrsch.

ö-Z.-Wobn., mit Bad u. all. Zub.,
sos. od. später. ^ Näh. P . r._ 2381

Klopstockstraße 21, 1. Etage, sckiöne
5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralbeiz , auf sofort od. svät.

^ .zu verm._ Näh. Part ._ 2638
Lahnstraße 6 schöne 5-Z.-W. zu vm.

Näh. He rderstrafte 17, P ._ 264
Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim.-

Wohn., 1. u. 2. Etage, mit Zubeh..
sofort od später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelheidstraße 32. F341

Moritzstr. 33, 1. Et ., 5 gtntTTlSab u.
8uD.,_l . Slgnlob . sp. Näh. P . 208

Moritzstraße 44 5-Z.-W.. aus Slpr. 89
Moritzstraße 46. 2. 5 Z.. Bad. ' Zub.,

auf 1. Avril od. svät. Näh. 1. St.
Moritzstrak? 62. 2 Et .. 5 g. Z.. Balk..
_ elektr . Licht, zu vermieten ._ 2777
Miillerstraie 5, 2 St .. 5 Zim.. Bad.

Kucke usw^ auf ! STurill 016 2642
Müllerstraße 10 der 2. St ., 5 Zim. tt.

Zub. aus 1. Avril zu verm. Zu
erfragen Röderstraße 42, 1. Stock,
von 10—4 Uhr, bei C. Renker._ 17

Billa Neuberg 2, Hochp od. 2. Stock.
gr. herrsch. 5-Z.-W. für gleich od.
spät, billig zu vm. Näh. 2 Tr . 2643

Ncuüauerstraße 3 lvord. Dambachial)
zwei 5-Zim .-Wohnungen u. Zubeh.
(auch für Pensionszwccke) zum
1. Avril 1916_äu_B.JJ - § 12429

Stiederwaldstraße 4, 1, herrsch. 5-Z.-
Wohn, auf Avril^zû verm. _ 40

Nirderwnldstraßc 9, 2. u. 3. St . lks.,
je eine 5-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu verm.

_Näheres beim Hausmeister . _2612
Niedcrwaldstr. 9, 2 r ., 5-Z.-W. mit
__Su6 . N. b. Hausmstr ., H. 2856
Nikolasstr. 20,1 u. 4 Tr .. Wohn., 5 Z.

Zubeh iof. oder svät zu v. Näh.
^Karl Koch, Luisenstr. 15, 1.  2644
Nikolasstr. 41, Hochv., ist eine schöne

Wohnung von 5 Zim., Küche, Bad,
große Äleranda u. Zubehör zu
verni. Näheres das el bst. 2922

Oranienstraße 33. 2, 5-Z.-Wohn. m.
Balk. z. 1. Slvril. 1. Halbi. 109 Mk.
billiger. Besicht. 9—12,  2 -̂ 4Lhr.

Oianienstraße 45, 1, gr. 5-Z.-Wobu.
sof. od. sp. zu vm. Näh. 3 r. 262

Oranienstraße 62, 2,_ 5-Z.-W., 1. 4.
Rauenthaler Str . 20. 1, neu herger.

herrsch. 6-Z.-W., Zentral h. 29 05
Rheingauer Straße 15, Part ., 5 Z.,

Küche. Bad , 2 Mansarden . Preis
850 Mk., auf sofort oder 1. April
zu verm. Näh, bei Ha rtmann . _

Rheinstr . 56, Ecke Oranienstr ., 2. St .,
schöne 6-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. Slpril 1916 zu verm. Näh.
das. v. 10 bis 3 Uhr, außer Sonn^
tags , sowie Kirchgaffe 40, in der

^ Buchhandlung. ,_ _ B 15199
Rlieinstrale 70, Erdgeschoß, bestehend

aus 5 Zim., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 56._F 378

Rhcinstratze 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn,
auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthstrafte 12, 1 St . 2648

Rh-instr . 106, 1. sch. 5-Z.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Avril zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. 6 594

Rheinstr . 113 6-Z.-W . « 72 S,
2 Ms ., auch aeteilt , 1. 4.  N . ISt.

Rheinstr . 117 ö/Zim .-W., S üds. 5
Rhernstraße 121 schöne Part .-Wohn/

6 Zim. mit all. Zub., in ruh. Hause
zu v. N. 2. St . Fernspr . 1968. 247

Röderstr. 4», I. Et .. 5 Z . Züb7 Balk..
gl. od. spät, zu v. Näh. 2. St . 2650

Rndeshcimer Str . 6, 1, herrschastl.
5-Zim .-W. mit Zub., Gas , elektr.
Licht auf 1. 7. od. später zu verm.
Näheres daselbst oder Adelheid-

_strafte 65, Göbel._ 287
RüdeSh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., sof.
_od . sp ät , z, v. Nah. Frontsp . F378
Rüdeshcimer Str . 29. 2 r., eleg. 5-
" Z.-Wohn. sof. o. sp. N. das. 615466
Rüdeshcimer Str . 31, 1. Sonnenseite,
„herrsch . 5- u. 4-Z.-W., sof. od. spät.
Rüdesh. Str . 33, Hv75  Z. ü. Zb. 2652
Scheakendorfstr. 5 herrsch. 6-Zim.-W

m. Zentralheiz ., 1. 4. 16. 2372
Schlichterstraße 9, 1, schöne sonnige

6-Zimmer -Wohnung zu  v -'rm.
Schlichterstr. 11, Hochp.. 5/Z.-W. mtt

Rad per 1. Avril . Näh. 2 St . 2908
Schlichterstr. 18. 3, 1. H. v. Adolfsall.,

6 Z., Gas, el. L., r. Zb.. 1. 4. 16.
Schwalb. Str . 52, 2, herrsch. 5-Z.-W.,

Zentralbeiz . Näh. Emser Str . 2, P .
Stiststraste 2 schöne 5—6-Z.-W. mit

Zub.. Erdgesch.. aus 1. Slpril zu v.
Siah. da setbil  im 3.  Stock . 161

Stiftstr . 20, 1. 5-73.-W. söf7 Näh. Lad.
Taunusstr . 60, 2, La RosiSre, schöne

5- Zim.-Wohn. nebst Zuheh._ 2907
Wallufer Straße 1, Südseite , 2. u.

з. Obergeschoß, je eine 5-Zimmer-
Wohn., der Neuzeit entspr. ausge¬
stattet , aus sof. od. 1. April zu vm.

^Näh . das. 1. Obergeschoßrechts. 238
Watcrloostrabe 6, 2, mod. 5-Zim.»

Wohn. Näheres dasclhst bei Leibi
и. Luisenstra fte 19, Parst _ F 382

Webergaffe 8 Arzt-Wohn. von 5 Z.,
Küche u. Zubeb. lost od. spät Alles

_Nä h, das, u. Par kstraße 10._ 2654
Weißenburgstr . 5 sch. 5-Z.-W. zum

Biebricher Straße 36 6 grofee Sittt.
u. Zubehör mit elektr. Licht u.
Leutraltzeiz. zu vm. Nah. bl _ 81o

Bismärckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn sos.
od. sp.: el. Li cht u. Gas. _ 6 9669

D- tzh. Stk . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
vm. N. Ka iser-Fr, -Ring 5EF378

Dotzheimer Sir . 58, P -- uahe Kaiier-
Friedrich-Niim. herrschastl. 6-Zim..
Wohn, mit reichst Zubeh sost ov sp.

, zu vm. Näh. Rhein,lvl06 , 2. 2662
Emser Str . 36. 1, eleg. 6-Z.-W. auf
. 1. AprilNäh . Zietenr . 3, 3 1 2833
Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. -4ah.
^Lemp , Luremburgstr . 9. Tel . 64c4st
Kapellenstr. 10 herrsch. 6-Zim.-Wohn.

mit Zubehör auf 1. Slpril zu verm.
Näher es bei Werz, Gth. 1.

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 3-,
Warmwasserheiz., f. Arzt. Anwalt,
Bureaus geeign., s. o.„ iv. .zu vm.

bis 1 Ähr. Näh. Part ._ 270
Adolssallcc 26, 1, 6 sch. Z., gr. Balk..

re ich st Zb., s.  o d. sp.  Näh . 2. 2757
Adolfstrafie 8 6 Zim., Vdb. Erdgesch.

sos. od. spät. (Menges, Hth.) 2660
'.'ln der Ringkirche 6 herrsch. Wohn..

Part ., v. 3 Zim. u. Zub. s. o. sp
preiswert zu verm. Slnzuseh. 12
bis 2 Uhr. Näh. 1. Stock. 2661

Näheres auch bctr . Bebcbtigung,
Nerotal 10, Hochp. (Tel . 578). 26 63

Luiltnstratze 24 moderne 6-Zim-W.
_Jkäh . dafelbst Tavetenacschäst. 2664
Luxemburgpl. 3» 3, gr. 6-Z.-W. in. r.
^ Zub., 1.  4 . Näh. Bismärckr . 37, 2.
Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn.st6 Zim.,

reichst Zub., Elektr., GaS, Bad,
Balkon, vollständ. neu, auf gleicki cp-
später. Näh. das. bei Rapp. 2665

Moritzstr. 35. 2. u. 3. St ., "sch. 6-Z.-
Wohnungen prcisw . aus sos. zu vnu

_Näh Hausbesitzer-Verein . _ F381
Neudorser Str . 3, 2 St ., sch. ,6-Zim.-

Wohn. mit reichst Zubehör auf
_ 1. April zu,verm ._ Näh. dafelbst.„
Nkugasse 24. "2. St .. 6-Zim .-Wohn.,

Bad, Elektr., nebst Zubehör , zu
verm. Näh. Part b. Gretherl 98

Oranienstr . 22, 2, 6-Z.-W. auf sof.
Näh. Luisen strafte 19, sthart._ 2739

Oranienstr . 46, 2, herrsch. 6-Zim.-W.,
neu renov., Gas u. elektr. L. Kein

_ Hinterh . Sl.  O ranienstr . 44, 1. 2882
Rtzdesh. Str . 15. Erdg ., 6-Z.-W. sof.

od. sp. N. Kais.-Fr .-Ring 56. F 378
Schiersteiner Str . 36 herrsch. 6-Z.-W.

m. Zentralh . z. 1. 4. N. P ., r . 2348
Schwalb. Str . 52, 1, herrsch. 6-Z.-S8.,

Zentralhe iz. N. Em ser  Str . 2, P.
Viktoriastraßc 23 ist die Erdgeschoß/

Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zuhehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten . Nah.
Kail' er-Friedrich-Ring 56.  F 378

Wiltzelmincnstr. S herrsch 6-ZiM -W..
1 Et ., sof. Näh. 4. Etage . 2667

7 Zimmer.
Adelheidstr. 54, 2. Et ., 7 Zim ., gr. ge¬

schlossener Balkon, Bad u. Zubehör
auf 1. April zu verm. Anzuseben

_vo n 11—12 und 3—5 Uhr ._ 179
Adolssallee 32, Part . ob. 2. Est, Herr--

schaftl. 7—8-Zim.-Wohn. auf gleich
od. später zu vm. Näh. Part . 156

Dotzheimer Str . 2V ist der 1. Stock,
bestehend aus 7 Zim. u. Zubehör
z. 1. April zu v. Näh. 2. Sst F378

Kaiser-Fricdr .-Ring 73» Ecke Guten-
beravlatz, im 2. St ., hochherrschaitl.
7 Zim. mit Bad u. reicht. Zubeh.
sof. od. sväter zu vm.. gr . Räume,
prachtv. Lage. Näh. daselbst Sonst
Baubüro od. neb.  Par t. 2726

Rllrinstraße 90. 1, hochherrsch. W..
7 Z.. Bad. Zub., 2500 M .. 1. Avril
od er früher  z u v. Nh/ das. 2671

Schwalbacker Straße 36, Sstlleeseite,
7-Zim.-Wohn.. schön u. bell, aroße
Räume . 1. Elaye -ills frei . Bar-
gart en. ev. elektr. Li cht, sofo rt . 2673

Tau »" sstraße 34. 1, 7 Zimmer , mit
reichst Zuhehbr, aus 1. Slvril zu v.
N. das. bei W. Abler. 2. St . 2032

8 Zimmer unv mehr.
Kaiser-Friedr .-Rina 39. 1, hochberrsch.

0-Zim.-Wohn., dar . gr. Speise¬
saal, eing. Bad, 4 Balk., 3 Erker,
Personenaufzug , Zentralheiz ., auf
1. April zu verm. Näh. Schwank,
Kaiser-Friedri ck-Rin g 52. _ 2801

Sonnenberger Str . 43, hochherrsch.
2. Etage, 8 Zimmer , reicht. Zube''

Wielandstr. 5, 1. 5 Zim., Küche. Bad.
Zentralbeiz ., sof. oder später. 2655

Da-'nusktr. 55, 2. Est. 8 Zim., Küche.
Gas . Elektr.. Aufzug. Balkons u.
reich!. Zub. sof. od. später . 6 938Wilhelmincnstrafte 1 (vord. Nerotal ),

Etagenvilla . 1. Stock, schöne mod.
6-Zim.-Wohn. mit Zubehör auf
1. Slvril zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Hausmeister . 615643

Wilhelminenstrafte 5, 2, a. Nerotal,
Nähe Haltestelle Kriegerdenkmal,
schöne 5-Zim.-Wohn. mit Badezim
u Zubehör auf 1. Slvril zu verm.:
ev. können im 3. Oberg. 2 abge¬
schlossene Zim. dazu verm. werden.
Näheres Wilhelmrnenstraße 3, bei
Engelmann . 6 15740

Läden und Geschäftsräume.
Adlerstraße 33 sch. gr. Lad. m. Wohn,

auf 1. Aprtl zu verm. 2957
Sldolfstraße 1 Laden zu verm. 2762
Sldolsstr. 1 große Geschäftsr. sof. 2674
Adolfstrahc 10 gr. Tap .-Werkst. zu

verm. Näh. Bdh. Part . 165
Bahnhofstraße 6 Läden mit Keller

(für Spezialgeschäft geeign.) zu v.
N. Büro Franke , Wilhelmstr . 28.

Wilhelminenstr . 37 IP' lla), n. Wald
prachtv 5-Z.-W., Hv. s.. 1. u 2 s
N. Bierst . § tr ._7., T , 1021. 2656

Wörth strafte 17, 1. 5-Zim.-Wohn. fof.
oder sväter.„ Näh. Laden.„ F378

Zictenring 13, Part ., 5-Zim.-Wohn.,
mit Veranda u. dnranst. Mädchen¬
zimmer zu v. Näh. 1 Et l. 2715

Bleichstr. 20 Laden. N. Uhrenladen.
Große Burgstr . 19, Ecke Mühlgasse,

im Zwischenstock, sch. Helle Räume,
zu Bürozweckenbesonders geeignet,
Hill, zu vm. Skäb. Buchhandst 252

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzheimer Straße 83 Werkst. F378
Emser Straße 2 Laden zu v. F3785 Zim., Küibe. Nebengel., P ., äußerst

billig. Näh. Tagbst-Vcrlag . Dt Faulbriinnenstraße 10 Laden zu vm.
Näheres A Letschert. 2680

t Zimwet. Friedrtchstr. 27 Werkst, u. Lagerr.
Göbenstr. 2 gr. h. Werkst., Lagerr .,

auch zum Möbeleinstellen. - 61168Adelheidstr. 72, 1. 6-Zim.-W.. Bad,
_Zub ., fof. od. spät._ Näh. P 277
Adolssallee 8, 1, 6 Zim. ejnschl. Bad,

gr Erker , elektr. Licht, auf 1. 4.

Göbenstr. 3 Werkst, od. Lagerraum.
Grabcnstr . 9» Laden mit od. ohne

Einrichtung zu vermieten . 2840

Lagerräumen  billig abzug. _ 63
Sellmnndstr.  40 Eckl adcn m. 2-Z. -W.
He llmundstraße 43/45 Läden b. 2682
Herderstrafte 6 Laden mit Nebenr .,

groß. Keller, mit oder ohne Wohn,
u. Stall ., auf 1. Slvril zu v. Näh.
L. Be cker, Große Burgstr . 11._ 60

Hirschgraben 10 Eckladen mit Lagerr.
X- Kartoffel - od. Obsthdl. biü . 292



®ette 10. Morgen-Ausgave . Zweites Blatt. Mrsbadenrr Tngblatl. Frettag , 4 . Februar 1016. Nr . 57.
Kirchgaffe 7 schönes Lager ob. Wcrk-
_ _statt, eb. mi t 2- ob. 3-Zim .-Wohn.
Kranzplay l ist der 1. Stock, für

Sp ^ ^ zim . ob. jeb. Geschäft paff.,
ev, geteilt , z. vm. Näb. 1 r. 29o6

Luxemburgplatz 1 Laben als Lager-
. raum zu vermieten . F364
Moritzstr. 7 große Helle Büro -Räume

u. gr. Lager- ob. Werkstatträum».,
auch geteilt , sofort ober später zu
Perm. Näb.  Abelbeidstrake 92, 2.

Marktstraße 13 kleiner Laben, neu
herger ., bi ll. Näh. 1. S to ck. 2743

Rerostraße 43 schöner Laben, worin
18 Jahre ein Frrseuraeschäft be-
trreben würbe , mit 3 Zim ., Küche
u. Zubehör, billig zu P. Das . sind
auch 2 Mansa rdzrm. zu vm. 2901

Dranienstr , 12 sch. Werkst., 1 . 4. N. 2.
Dramenstraße 48 Laben mir ickönein

5keller sofort zu vernrieten. F 352
Oranienstraße 48, Werkst u. Sout .,

je 70 Qmtr ., zu v. N. 3. St.  1353
Nauen thaler St r. 4 Laben m. Wohm
Rheinstr 70, Hrh.. als Lager , Atelier

od. Werkst., cv. m. 2-Z.-W.. Küche,
Kell . N . Kais .-Fr .-Rrng 56. P . F296

Rörnerberg 9/11 2 schöne große
Laden, re mit Zimmer und Küche
unb sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten . Näh. dortselbst Hth.
Part ., bei Derghof , ober Philipps¬
bergstraße 21. Hochparterre links,
her Steiger. _ _ F354

Scharnhorststraße 17 schone Werkst.,
auch Lagerr ., auf 1. April . 116

Taunusstraste 55 Läden mit Wob
(Entresol ). 5 Zim . Küche u. reich!.
Zubehör zu vermieten. _B939

Wagemannstr . 31 Laben  zu vm. 297
Wal ramstr . 12 Wkst. m eL  Kr . 1. 4. 16.
Webrrgasse 46 Laben m Labenz, sof

ob. spät. Näh . Zigarrengesch . 2690

Wcllritzstraße 51 schöner Laben mit
Zubehör sofort ober später zu vm.
Nah. bei Müller . 3. Stock. 2851

Zinim ermannstr . 19 Wkst., ca.  50 qm.
Eckladech bes. zu Ausstell.-Zwccken

geeignet , zu vm. Näh . Bärenstr . 2,
Kondit ., u. Luisenstr . 19. P . 2733
Wohnungen ohne Znrrmeranaabe.

Niehlstr . 11 mehrere kl. Wohnungen
_ .3U vm. Näh, bei Loy. 2. St . F3 78
Schulgaffe ^ kleine Dachwo hn. 152

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 25 4-Z .-W./ Zentr .-

Herz., 1. 4. N. Lertramitr . 19. P,
Bierstabt -r Höhe 58 2- u. 3-Zim .-Wobnunaen au tiermtpfrrr

ober 1. 4., ru hi ge 'staubfre ie Lage.
Schöne 2-Zim .-Wohn., 2. Stock, vor

Bierstabt , erste Haltestelle , sof. ob.
1. April an ruh. kl. Familie zu
verm. Robcrstra ke 4.

In Billa mit gr. Garten schöne 4-
Z.-W., Hochpart., mit Sout ., K.
Bierstad ter Höhe, Wa rtestraße 3,

Grz . Dotzheim, Schönberastr . 8, Halte¬
stelle b. elektr. B ., rchöne 2-, 3-,
4-Zim .-W., 1. Sto ck, sof. ob. April.

Wieslmd . Str . 44. 1 Min . v. d. End-
station b. Elektr . Dotzheim . 2 Z.,
Küche, 285 Mk. N. 1. Stock.  2781

Sonnenberg , Adolfstraße 5. Part .,
2 ,Z. u. Kücke auf 1. April . Näh.
bei Gemeinberechner Traubt . F374

Sonnenberg , Ndolfstroßc 9, 6-Zrm.>
Wohn . 1. April u. 2-Zim .-Wohn.
sof. ob. spät, zu vm. Näh . Scliwol-
backer Str . 43 . 2, Wiesbaden . 2691

Svnnenbcrg , Rainbach. Str . 68, ne'ih.
Wohn ., Ga s , Wasser, 2—4 Z. 2692

Sonnenberq . Wiesb . Str . 44, schöne
4-Zim .-Wohn. mit Zubehör zu v.

Dlöblierte Zimmer , M ansard en re.

Adelheibstr. 28, 3,  schön möbl . Zim.
Älbrech tftr. 3. 1, gut mbl. scp. Zim.
Ärndtsrr. 8/ P ., sch mbl. F rtsp.-Z.
Iism arckri ng 42, 2 I., sch, m. sep. Z.
Blücher stratze  28 , 1, f. Arb, sch. Log.
Vlüchertzr̂ 30,LstsRuborf , sep. LnlZ . b.
Dotzheimer Straß e 2,1 , möbl. Maus.
Einser Straße 2. Part ., möbl. Mans.
_m it Herd zu ve rmi eten.
Emser Str . 8, 3. sch. möbl. ruh. Zim.
^(20 Mk.>. WÖ6. Fr eu nd, P art.

Krater Str . 20, 1, schön möbl. Zim.
nebst  Woh nz. an Kur-  o . Dnuer m.

Faulbrunncnstr . 10, 2 r., schön m. Z.
Herderstraße 27 ein sep. möbl . Zim.

zu verm. Näh. Parterr e rechts.
' 12. 1. m. Z74 w. 2 u. 3s

Luisenst r. 8, 2,  2  gr . sch, möbl . Z im.
Michelsberg 7, 2, bei Liebert , schön

möbl. Zimmer preiswert zu vm.
Philrvpsbergstraße 27, 3, gr. stdl ., gut

möbl. Zim. (freie Lage ) zu verm.
Rheinstraße 46, 2 links , großes gut

möbl . Zi mm er, el ektr. Lrcht̂ ,zrp,v.
Schier stei ner Str . 13, Hochp., nuZ.
Schloßvlatz eins . sch. m. Z. zu 12, 16,

20 Mk., auch mit 2 Betten , zu vm.
Näberes im Tagbl .-Verlag . L p

Schwalb . Str . 19, 3, gut in. sep. Z.
Schwalbacher Straße 71^ Backerei,

möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Schwal b. Str . 85, P .. eins , m. Z. b.
Sckwalbach. Str . 85, P .. sch. m. Z. b.

Walramstraße 8, 1, sch, m. Msb. bill.
Mellstraße 22, 2 r., gut möbl . Zim.
Wellritzstr. 33. 2, m. Z. 18  M . o. K.
Wellritzstra ße 51. 1 r., m. Zim . bi ll.
Behagl . Heim findet solide kindcrl.

Frau oder Geschästsfräulein (ein
Zim . mit Küchenchenrrtzumg, sopar.),
möbl . oder unmöbl . Off . u. W. 106
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckr . 19.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adlerstraße 49 2mal je 1 Zimmer.
Bertramstr . 12 1 M sb., Kochh., r. P .
Bleichstraße 18 1 Mansarde zu vm.
Blü che rstr. 8 bzb . Mans . fo V. fT.
Nanlbrunnenstr . 7, Hth7, heizb. Mans.

an ruh. cmz . Person oder zum
Möbeleinstell en zu verm.

Gneisen anstr. 11, 1 L,  sep . Z., l . o. m.
Hcrdersjrä 3, 1,1 obT2 l. Z. m. Kab)
Herderstr. 31 Mid ) zu  vm, _ N. l ^lks,
Hermannstr . 16 l. g. s. Zim . Nah . 1 l.
Kirchg. 17, 3, gr. leeres Mans .-Z. bilst.
Luxcmburgplatz 1, 1 Tr ., 2 leere Z.

zum 1. Avril zu  verm .^_ F364
Oranienstr . 12, 2, schöne herzb. Mans.
Oranienstraße 35 heizbare Mansarde.
Philippsbergstr . 1̂ B .. 1 l. Ms., GaS.
Rhein str. 147. V.. 2 l. iCl St ., Abs.
Riehlstr . 4 sch. herzb. Mans . zu vm.
Roonstr . 12 I. gr. Manst ^ Näh . Lad.
Stifts traße 22 2 Msb z. ^Möbeleinst.
Schwalb . Str . 23. S . 1. liTTO l P,
See roden str. 28 leeres Zrm. Laden.
Walramstraße 16, Färberei Bischof,

schön. Mans .-Zrm. an ruh. Leute,
alramstr . 11 heizb.  W ans . Näh . 1.

Walramstraße 25 gr. Mans . an einz.
Frau zu vermieten.

Wa lramstr . 36 hei zb. Ms . an einz . P
Walramstr . 30 1 Z. a. f. Mobelcins
Gr . keer. Z. a. gl. N. Äobenstrl 13,"'

Keller, Remisen , Stallungen rc.

Bertrarnstraße 7 Stallungen und
Remisen aus sofort zu veriniete

_Nähe res dasel bst Erdgeschoß. 2»
PliicherstrHie 18 Mäschenbrerielle

u. 3-Z.-W., 1. 4. N. P . 1 r. 6123
Blücherstraße 48 schön, hell . Raumfür Garage oder Werkstatt zu brr
Dotzheimer Str, 63 Garagê , v. I'c
Nettelbeckstr. 20  Stall , Rem., Fukke
Oranienstraße 35 Stallung zu vorn
SDersteincr Straße 27 rchöne Ärrro-

Garage sehr preisw. s. sof. zu v'
_Näh . oorkf. bei Auer , Part.  Lg
Wellritzstr. 16 Stall zu verm . 256
Zimmermannktr . 3 Stall . Wagenr .,

Lagerh . Näheres Vdh. Part .
Stall mit groß. Keller und 2- „

3-Zrm.-Wohn . p sor od spät. z.
Dotzheimer S !r. 98, V. 2 r. 26

Veff. KriegcrSwitwe sucht 3-Z.-W.,
evt. mit Hcrusverwalt . Ost . mrt Pü
u. S . 106 an Tagbl .-Zwcigst ., B .-Rc^

4-Zimmer -Wohnunq ^
mit Heller Werkstätte zu mreten ĝes.,
aus 1. Juli . Offerten mrt Preis u.
U. 586 an den  Tagbl .-Bcrlag. _j

Ehepaar .. . 1
sucht zu läng . Aufenthalt geräumig,
möbl. Zimmer rnit Frühstuck, Herz,,
Licht, nrckrt über 1. Stock. Angeb . mit
Preis u. M. 588 an den Tagtbl.-Verl.

BJTOMI.. .
2 Zimmer.

NikolaSstraße 5, l links, 2 große neu
hergerichtete Zimmer , bcs. Glas¬
abschluß, Elektr. u. lÄaSbelenckit.,
sofort zrr vermieten . Näheres
BermictungSbüro , sow. L. Retten-

_mayer , Nikolasstraße 5,_ 326

äsdüefmsBraoSisi . Bcteertoas
Dovheimer Str . 110. 2 Z„ Küche.
2 Keller , Gas , sof. od. spät, zu vm.
Näh. bei Brinkmann , 3 lks. F329

3 Zimmer.
Göbenstraße 11 schöne 3-Zimrner-

Wobuu na zu vermieten . _
Mauritinsstraße 9

2 St . 3-Z.-Wohn. m. Balk. u. Znbeh.
auf 1. April zu verm. Näheres

_Lederhandlu ng._ _ 42
KchSse KistertzkW-WshNMg

3 Zimmer u. Küche, Klarenthaler
Straße 3. Näh. Bdh. Part , r.

4 Zimmer . _

Arndtftratze3
Herrschasti Wohnung von 4 Zim .,

gr. Balkon , Badezim ., elektr. Licht,
Gas , 2 Maus ., 2 Keller, sofort oder
sp äter . Näh , daselbst P . lks. 276

Bülowstr . 3, hübsche, sonnige 4-Z.-
Wohnung ., Part ., 2. u. 3. Et ., sof.
»d. spät. Näh. Zeltmann, 1. Et. l,

Tstzkseimerftratze
herrschaftl . 4-Zim .-Wohn., 1. Et ., zürn
_1 . 4. Näh . Part ., b. Feilbaäi . 110
Landh. Jdsietner Str . 18 4- od. 5-Z.<

W. m. Garte » zu v. Räh . P . 2565
47,

gegenüber Residenztheater , Part .,
4-Zim .-Wohn . und Zubehör lauch
sehr gut für Büro geeignet ) per
1. April oder später zu vermieten.
Nä heres Hinterhaus , Kont or. 301

MM
1. Stock, 4-Zimmer -Wohnung , nur

von Aerzten bewohnt gewcicn , zu

B«M non4 Mn.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten . 2698

5 Zimmer.

intilf, AM-W-At. 5,1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh . Cramer,
oberh. p. Lange nbeck pl. Tel . 3899.

Eckwstzttuug
Klsre»thalerStratze2

5 Zimmer , Erdgeschoß, sowie 1. u.
2. Stock, neuzeitl . AuSstatt ., sofort
od er spät er zu v. Näh . das. 2950

17, 2. Kl..
6 Z. u. Zubeh. spassend für Anwalt¬

büro ober Zahnarzt ) für April zu
ve rm. Näh , im Laden.  158

Filla Neubauerstraße 3 (vorderes
Damb - chtal) zwei 5-Zim .-Wohn.,
reich!. Zubehör, auch für Pensions¬
zwecke zum 1. April 1916 zu per.
mieten . Näheres 2. Stock. 2430

knise«vlstz 4, 3 Gt .,
schön ausaestattete 5-Z.-W.. mit

St .-Zentralhe !zung . Näh . b.
Hausmeister o. Baub . Heß. 308

y*i 8,0^
hochherrschastliche 5-Zim .-Wohnung
mit Zentraiheiz ., Lieferantcntr ..
per 1. Avril zu vermieten . Zu
besichtigen von 40—2 Uhr. Näh.
beim Hausmeister.

Schöne 5-Z.-W. m. Znb. auf 1. Avril
zu verm. Näh. Rheinstr . 106, P.
Beüchtigung 10—11, 2—3 Uhr.

Sofort zu verm. unter Mietnachlaß
bis 1. Oktober 1916 eine geräumige
5 Zimmer-BSoh»ung
Part ., GaS , elektr. Licht. Bade-
zimmer . Zu ersr. Schenkendors-
itraße 1, Part , rechts.  _

6 Zimmer.

Herrngartenstraße 16, nächst Adolfs,
aller , herrschaftliche 6-Zrm.-Wohn.,
1. od. 2. St ., sof. od̂ später._ 2926

Hiimtzotdtftr. 11. Etagen -rorva, in be-
auemer , ruh. Lage, ist eine berrlch.
6-Zim .-Wohn. im 2. St „ sofort zu
vm.. Badezim .. 3 Mans ., Balkons,
Do ppeltr. rc. Näh . daselbst. 227

Lanzstraße 15
6 Zim . mit reicht. Zubehör zu verm.

8iäh. Tau nusstraße 33/35 , Laden.

TKr ; »nZstr2 , II,
herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnung
mit viel Beigelaß sofort zu verm.
.Rah, das. Kontor od. 3. S t. 2779

In 2-Eta «en-Villa
herrschaftliche neuzeitliche 6-Zimnrcr-

Wohnung , 1. St ., mit Zentral - od.
Ofenheizung , zu verm. Näh . im

_ 7 Zimmer. _

Kleine Bnrgkkraße 11, Ecke
Webcrgasse , im zweite « Stock
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf I . April 1916 zu
vernrieten. F363

S5S SiaTlt
2. St ., hochherrschaftl. 7-Zr,n.-Wohrr.,

Bad , reicht. Zub., z. 1. April 1916
zu v. Näh . 3. St ., bei Götz._ 2351

8M 3tifK.'iiS9i
in ruhig . Herrschaftshaus . 7-Zrm.-

^Woünung, .z»̂ vcrmieten, _ 192
Nheinstraße 96, Ecke Wörthstraße , ist

der 3. Stock, 7 Zim ., Badezimmer,
ne» hergerichtctz zum 1. Avril für

_1600 v. I . zu verm. Näh , basrlbst.14
die 2. Etage mit 7 Zimmer u. allem

Zubehör, für Arzt geeignet Gleich-
u. Wechselstrom ,̂ zu ve rm.  2805

II!« J ,1.« .
hochherrichaftl. 7-Zimmer -Wohnung
rnit reicht. Zubehör , Bad , Balkon,
Personenaufzug . Gas , elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz uud
Adecheidstr. 32, Anwaltsbüro F341

_ 8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer -Wohn. mit reicht slubehör

Tammsstratze 23,
2 Sr ., sos. zu verm.. evt. auch ivät.
Näheres daselbst 1 St . F311

tttljfe 43
Ecke Schnlgaffe , 2. Etage , 8 Zimmer,

davon 7 Vorderzimmer , neuzeitlich
eingerichtet , auch für geschäftliche
Zwecke geeignet , zum 1. April cr.
bill . z. vm. Auskunft 1. E t. F364

Arzr-Wohnnkls.
Langgaffe 1, 8 Znnmer mit Znbeh.,

mod. cingcr ., Zentralheiz ., Auszug,
cvcnt. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro
Bild ner, D otzh. S tr. 43.  B14001

Neubau
Schillerplatz 2,

hochherrschaftl. 12-Zim .-Wohnung,
mit Diele . List, Zentralheizung,
elektr. Limt, Gas , Kamin , ständig
Warmw .-Bereitunq . Bad , Baruum,
auch geteilt , auf 1. Avril 1916 zu
vermieten . Näheres 3. Etage,
Sch ellenbera.

Läden und Geschäftsräume.

Hellmundstr . 58 (a. d. Emser Straße)
Laden "WM

mit Wohn. u. Lager auf 1. April
zu verm. (seit 10 Jahren gutgeh.
Kolonialwarengeschärt ), event . mir
Einri chtung. Näh, daselbst._ 281
Laden Karser-Friedrich-Platz 2,

gegenüber Kurhaus , zu verm. R
bei den BermittlunasbüroS oder
L. Rettcnmaner , Nikolasstraße 5.

Kirchgasse 70. 1.' Stock.
Eleschüftsräume mit Sckaukast. zu v.

LaSe«
Langguye 1,

2 Schaufenster,
a. sof. ob. spät., event . vorLSerg.

zu vermieten.
Näh. Arch. flildner , Bismarck-

Ring 2, 1. B14002

Mauritinsstraße 9
Laden mit Ladonzim. ». Lagerr . aus

1. J uni zu o. Näh. Lederhandl . 4i

rmichelsoerA  8
(nächst der Langgaffe - Laden und

4-Zimmer -Wohnung für sofort
getrennt oder zusammen zu ver.
mieten . Näheres Anwaltsbureau
Kirchgaffe 44, 1. ^ _ __ 2911

Michelsberg 28 2 Merkst, f. jed. Betr.
(Kraft , u. Lichtonl.), Büro , Nebenr.
Helle  Lagcrkell ., Hofbenutz., mit
od. o. W. (Zentralh .), all . d. Neuz.
entfvr ., zus. od. get., auf 1. Aprrl
od. früh, z» v. Näh. Weitz. L13422

Groher L«den
Nerostraße 14, mit Magazin , 2-Zim ..

Wohn. u. Zubehör , auf 1. April
zu verm. Näheres 1. Stock da selbst.

Nikolasstraße 5, i links , 2 große neu
hergcrichtcte Zimmer , bes. Glas¬
abschluß, Elektr. n. Gasbelrucht ..
sofort zu vermieten . Näheres
Bcrmietungsbüro , sow. L. Retten-

_ »naher , Nikola sstraße 5._ 240
Nikolasstraße 21 ganz . Seitenb für

Büros . Lager , Ehern. Wäscherei,
Druckerei sofort zu vermieten.

LKVeu
Tattmssstrsße 7

mit Nebenr . zu vermieten . Näheres
daselbst 1. Stock rechts.  2916

Laden
Wedergasße1©

[mit Ladenzinuner zu vermieten.
B̂este Kurkage. Näheres bei Jstel,
Webergasse 16, 1.

|iir Geschäftsräume
(Pntz oder Schneiderei, . 1. Stock.

5 Zim . u. Zubehör. Marktstr. 19.
Ecke Grabrnstraße 1. Lugenbühl.

Weftendftratze 37
ffnd die großen Ränmlichkeiten , seit¬

her von der Kohlen - u. Bierhandl.
Weinand benutzt, znm 1. April 16
billig zu verm. r Lagerraum für
5 Woagon Kohlen , Stallung für
2 Pferde . Bierabfiillr .. Remise u.
Wohnung . Nah . daselbst Hinter-
baus . bei Acker,_ Bl5603

GWr Me . ev. als ßm
billig zu vermieten . Am Römertor 4.

\ Mo »erne Läden 1
1 mit Rebenräumen zu vm. Näh. D
H Bilckoar, Bis marckr. 2, 1. B14 003 H
Lasten evt. mit Lagerr . ». einschl

2-Zim .-W. Bleichstraße 27.

im „^arlsru ĉr Ass"
sind ver 1. April zu verm. Näh.
H. Jung , Friedrichstraßc 44. 2859

Kadeulokul
2879

in erster« eschäfttztoge sof. zu
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

mit Entresol , Lagerr ., Werkstätten.
mit oder ohne 2-, evt. 4-Z.-Wohn .,
Mauritinsstraße 4. an d. Kirürg.,
erste Geschäftslage , für jede
Branche geeignet , zu vermieten.
Näh . G. H.  Nöll , Büiowstr . 2. 275

Laie«
mit Labenzimmer , ca. 47 gm groß,

sofort ober später zu verm. Näh.
hei Wilh . Gerhardt , Tavetenhand-
lun g, Ma uritiusstraße 5. _ 111

?>äckerei mit 2-Zimmer -Wohnüng
znm 1. April zu verm. Näheres
SchwMackwr Str . 5. 3 lkS. 314Lade«

zu vermieten Scd a^pla^ ^ ^ ^ l4260

Lade«
in erster Geschäftslage.

Webergaffe 23, »er sofort od.
später zu vermiete «. Näberes
A. Lugenbühl . Vietricher
Straße 37. P . Tel . 1363. 207

Laden
vermieten Wellritzstraße 27. 2375

Mr Kohlenhändler
große Räumlichkeiten billig zu ver¬

mieten . Näheres Westendstraße 37,
Acker, Hth. 2. St . 138

_ Billen uud Häuser. _

Jdftemer Str . 18
Landhaus mit Garten . 4 u. 5 Zinr..

nrit reich. Zubeb., «er 1. 4. 19l6,
rvt. früher zu v. Näh . Part . 2485rühe>

N
herrsch. Billa , 10 Z., Zub., Zentralh .,

elektr. Licht, gr. Garten zu verm.
Näh . Alexandrastraße 15, P . 2929

Landäans,
7 Zim ., gr. Obstgarten u. Ziergarten,

zu vm. Fran kfurter Str . 80a. 159
B-rsienkoloirre AdolkShähe, Nasiauer

Str 5, Billa , enth. 7 Z., 2 Fremden-
zim., Zentralh ., Garten , zum 1. 4.
zu vm. od. zu vk. Pnuly , Schenken-
d- rfstr. 5, Tel . 912, od. daselbst. 191

EmfamittenHaus
in mtme

mit Obst- u . Gemüsegarten , 6 Zim .,
Küche, Badezim ., 3 Keller , Waschk.,
elektr. Licht, Villenlage , zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres Hof-
buchhdlr. Heinrich Staadt , Bahn-
hofstraße 6. 2880

Landhaus , m. Zentral ^ , n. Nerotal,
p. s. od. sp. st 1700 Mk. zu v. ob.
zu verk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

Auswärtige Wohnun ^ in ^ E^.

Bleidenstadt
3-Zinr.-Wohn ., Elektr., Gartencmteil,

kyunstitl zu vm. Adr. Ta gbl.-Vl . La

CVeturffl */W.
In hübsch. Landhaus , in schönst. L.,

mit fr. Blick auf b. Gebirge , smd
1. St . ob. Part ., best. a. 3 Zrm.,
Veranba , Balkon , Bab , Msb. u. st
Zub., sof. ob. später zu vm. Zu erst«
rm Tagbl .-Verlag.

Biüblierte Wohnungen.

I Hochherrichastlichmöbl. Wohnung
(Hochpart.), 5 zum TeU große

Bad. Küche, gedeckte Süd-
trrraffe . groß. Garten , direkt am
Kurpark, zu veruu, event . auch
geteilt , und mit Verpfleg . Räh.
Sonnenberger Straße 9, 11—3.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

AdolfSallee schönes g« 1 möbl. Balk.-
Zim ., ftrahen « . an ält . solid. Herrn

_ zu ver« . Räh. Tag bl.-Berl . Im
Albrechtstr. 25. 1, Mich kl. mölTZim.
_ (et ^tu Einga ng), gutes Haus.elnstratze3G, I
schön möbliertes Wohn- u. Schlaf-

zimmer sofort zu vermiet en.
Schwalb . Str . 8, 2 l., n. Rheiustn,

1 od. 2 eleg . m. Z., 1 sep., elektr. L.
TannuSstraße § 7̂ 1, m. Wohn - und

Schlafz ., 2 B etten , el. L., Aufzug.
Eins . saub. möbl. Zim . an Geschästs-

fräulein billig zu verm. Näheres
Adelheidstraße 36. 3,_

SckwneS luftiges Zim . mit « . oh
Pension , Nähe Infanterie -Kaserne,
zu verm. N äh. Tagbl .-Berlag . ? !

Sonnenberg , Kaiser -Wilhelm -Str . 4.
gut möbl. Wrchn- und Schlaszim.
preiswert zu vermieten.

Leere Zimmer , Mansarde « rc.

lomü . 25 Frontrv . - Z. mrt
Gasanschl . z. 1. 4. Näh . Drogerie

EMoebms ,
Keller, Remisen , Stallungen rc.

Hochstättenstr. 6/8
2 Ställe und 1 Scheune sofort zu

vermieten . Näheres daselbst un- ,
^S ^ rn^orststra^ 46^̂ 36

Milk 2 MM - WOMM
zum 1. März gesucht. Offerten unter
A. 47 an den Tagbl .-Ve rlag . _

Alleinstehende Dame sucht zurrt
l . Oktober, event. früher,

4-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör . Preis 800—850 Mk.
Beb . ruh., gutes Haus , elektr. Licht.
Oft , u. E. 58l an den Tagbl .-Verlag:

Gesucht z. Äprilcherrschastliche
8 -Zimmer-Wohnuvg
in schöner Lage. Genaue Angebote
erbeten nach Liegnitz , Reichsbank,
2,, Stock.^ E ^ ^ E— » » » »

vornehm . Fremdenheim , Abeggstr. 5»
bebagl . Zimmer mit bester Berpfleg»
Zentralheizung , elektr. Licht,  Päd «"

Möbl . Zim ., Zentralheiz ., Elektr.,
m. u. 0. Vrrpfl . Schwalb . Str . 52, 3-

Fremdenheim Stiftstr . 26, Part.
u. 1. Stock, schöne behagl . Zimmer,
elektrisches Licht, Telephon.
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t letMalt H
Privat • Verkäufe.

r , ^ .Schwarzer Dackel,
)edr schönes Tier, mit braunen
Punkten und Füßen zu verkaufen
MeMtraße 6.
, r. Schwarzer Dobermann,
lehr schon u. wachsam, VA  Jahre,
rassenrein, mit Stammb., preiswertzu derk. Wellribitrane 11, Pubarsch.
k cm/ tIei!le  Rehpinscherhündin

Frye, Thalia-Theater, Hoch
stättenstcaße 13, 2.

1 ar. stark vergold. Pendnle
unter Glas (feit. Prachtstück) wegen
Wegzugs  zu verk. Hcrderstr. 17. 1 r.

Antike Stand-Uhr, sehr selten,
2m hoch, 15 cm breit, mit ein geh
Mahag.-Gehäuse, silb. Zifferblatt¬
umrahmung, zu vk. Besicht. 11—12,
Niederwaldstraße 14. 4.
Blau. Herrenstoff, für Dam.-Kleiber

geergn.. bill. zu vk. ilabnstraße 22, 1.
„ . F̂tir kleine Figur.

Kleider u. 1 schwa« er Rock
zu verk. Wellritzstraße 11, Bart.

Dunkrlbl. Damenmantcl billig
iu^ erk. Hellmundttraße 46. 2 links.
Schwerer Wintermantel, Gr. 46,

gestrickte Jacke, Winterhut u. vcrsch.

Aoesheiditrahe 45, Part.
Gute Damensticfel, Gr. 40 u. 42.

W verk. Walluser Straße 6, 1 rechts.
Gut erhalt, schöne,lange Stiefel,

a. als Reitstiefel geeign.. Gr. 43—44,
SU verk. Drudenstraße 5, Ltb. 1 r.
... , mS«r Juristen.
Bertram, Ra,,. Privat- u. Familien¬
recht, zu verk. Herderstraße17. 1 r.

Alte Oelgem., Stiche von Dürekl
Rombrandt billig Göbenstr. 21 i V
^Äsemälde , Altertümer zu verk. 'V(. Wie sbadener Str . .5, Sonnenbero

Pianino , nusch.-voliert.
sehr gut erhalten, preiswert zu verk.
Erbacher  Straße 6, 2 rechts.
, Ätz Geige für 15 MarkLû verk.̂ Gobenitrcme 21, 1 rechts.

.S - ln snteö Bett und Diwan

ÜQg l Hellmundstraße 38. 3 r.
rstz- 2tür. Kleiderfchrank zu verk.
nchstraße S. 2. armufeb. bis 6.

Lack. Schrank, pol. Tisch, Erker-Einr.,
gebr., b. Schr einer wertst. Waldstr. 49.
, . . ^Salonspiegcl
sowie verichied. Damenkleider billig
zu verk. Mthändler verbeten. Einzu-
sehen vormrtt.  Taunusitraß c 74, 2.

Gut erhalt. Kinderschreibvult
zu verkaufen Emser S tra ße 27.

«chre,bt:sch 12. alte Tische 2 Mk..
Kommode 5, 2t. Kleiderschrank 15,
vval. Nußb.-Tisch 5 Mk., div. clektr.
Beleuchtungskörper. Hnndehäuschen
und anderes zu verk. Frhe, Thalia
Theater, Hochstatte nstrane 13, 2.
Dezimalwage m. Gewichten zu verk

Friedrichstr aße 48, Möbelladen. _
Johns Volldampf-Waschmaschine

mit Ofen (fast neu) für 38 Mk. zu
verk. Nah. Zim merrncmnitraßpT .T
. sisitz nenc wasserdichte Wagendecke,
4Y3  Mir ., zu verk. Näh. Schier^
Keiner Str . 11, Mtb. Parterre links

Handleiterwagen, neu,
4 Heiner Tragkr ., für 18 Mk. zu
verk. Niederwaldstraße6, Hth. 2 t.
Wenig gebr. gut erh. Kinderklappw.
nnt Verdeck preiswert zu verkaufenAlbrechtstraße9, 2 links
Gut erh. Kinderwagen sofort billig

zu verk. Scharnhorststraße6, P art. I.
Rodelschl., Diw>, Tische u. v. Sachen

zu verk. Schillervlatz4, Part.
Große eich. Waschbütte billig

zu verk.  N ah. Bismarckring42, 1.
1 fl. Herd, 1 Petrolcumherd,

1 Nachtstuhl mit Rücklehne billig zu
verkaufen Schulberg 15, Part.

Händler. Verkäufe.
■f

Gitarre, Mandoline, Zither, Violine
mit Etui zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Schlafz., erch. u. nußb., Kleidcrschr.,
Kuchenschr., Stühle , Diwan , Ottom.
zu verk. Minor, Friedrichstraßc 57.
Flnrtoil.. Trüm., Ottomane, Stühle
billig zu verk.  Ja hnstraße 34, 1 r.

Möbel jeder Art.
A. Rambour, Hermannstraße  6 . 1.
Ein roter u. grauer neuer Diwan

billig abzugeben Friedrichstraße88,
Möbelgeschäft.

Vorzügliche Nähinaschine
billig zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Nähmaschine, gebr., gut erhalten,
zu verkaufen. E. Stoßer, Mechaniker,
He rrnannftraße  T-5.

GaSpendel, Brenner, Glühkörper
Badewannen preisw. 'Grabenftr. Ä.1

Getragener Anzug
nre groß. Herrn zu kaufen gesucht.
Nah, rm Tagbl.-Verlag. I)x

Guter Herren- u. D.-Gummimantcl,
groß. Kinder-Leiterwagen zu kaufen
gesucht.  O ff, u. S . 585 Tag bl.-Verl,

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich. Fra nke nstraße 9.

Kriegersfrau kauft
Zimmermöbct. Bett. Kleid., Schuhe,
Weißzeug. Offerten unter B. 583
an den Tagbl.-Verlag.
Hrrrcnstiefcl, Größe 41, 2—3 Paare,
kauft. Frankenstraße26, Parterre.

Vilz' Naturhcilvcrfahrrn gesucht.
Off. mit Preis Wiest, Schwalbacher
Straße 57, bei Frau Lippert.

Modern. Schlaf- u. Eßzimmer
Su kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
Ehr. F.. hauvtvostlaaern d.
Mehrteilige Wand oder Bettschirme

gesucht. Preis und Größe Leber-
berg 11», Parterre. _

.„ Gut erhaltener Teppich,
250/350 Meters zu k. gesucht. Off.
u. A. 46 an den Tagbll-Perlag.
Ich kaufe Kleider- n. Kückienschränke,
Vertikos, Betten, Federbett, u. sämtl.
ausrana. Sachen. Walramstr. 17, 1
Nahmasch. u. sonstige ausrangicrte
Möbel zu kaufen gesucht. Off. unter
F. 104 an den Tagbl.-Verlag.

Handwagen oder Karren,
10 Ztr., zu kaufen gesucht. Gley,
SchwalbacherStraße 43.  _
Gut erh. Sportwagen (Zweisitzer)

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
P. 588 an den Taabl.-Ve rlaa.

Noch gut erhalt. Kinderwagen
zu kaufen gef. Hermannstraße 17. 3.

Ein Damen-Fahrrad
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
S . 588 an den Tagbl.-Verlag.

Kl. Knochcnschrotmühle zu kaufen
oder leihweise zu benutz, gesucht für
kleine Mengen. Schrift!. Ang. nach
Große Burgstraße 7, 1.

Gebrauchter Gasbackofen,
auch ohne Kochvorricht. zu kauf. gef.
Off. u. E. 589 an den Tagbl.-Verlag.

BerpMiiligeii
Acker. 60 Ruten,

gutes Land, an der Kronenbrauerei,
billig zu verpachten. Näheres Feld¬
straße 25, Part. 2

Ein kleiner Garten
mit Wasser(Westviertel) gesucht. Näh.
Seerobenstraße 13, C. Getter.

Garten zu pachten gesucht.
Off, u. B. 585 an den Tagbl.-Verlag.

Äecker zu pachten gesucht.
Off, u. B. 186 Tagbl.-Zweigstelle.

IlÄmicht
Hemmens Handels- u. Sprachschule,
Graminatik, Korrespond. in 8 Sprach.
Buchsühr., Stenoar.. Maschinenschrb.,
Schönschr. 15s. AuSl.-Prax., Diplom.
beeid. Dolm etsch, d. Reg., Äeugasse 5,

Gründt. Klavier-Unterricht erteilt
prakt. u. theoret. tüchtige Lehrerin,
letzt 50 Vf. Wielandstra ße 25, P. l.

Gründlichen Klavier-Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Millh Kupitz. köuscrv. gebild.
Lehrerin, Lebrstr aße 16, 1._

Junge Damen
der besseren Stände, die das Sticken
erlernen wollen nachm, v. 2—5 Uhr
können sich melden Rheinbahn
straße 3, Parterre.

üSetlarm■KeimA» 1
Grau. Militärmantel zw. Biebrich
u. Wiesbaden verloren. Bitte abz.
Bülowsbr. 4, P „ b. Frau Hoffmann.

Verloren
Geschäftskuvert (Berliner Hof),
halt : Zeugnisse. Abzug, gegen
Eckernfördestraße6, 2.

nn-
Sel.

Verloren Samstag 2 Schlüssel
am Band. Abzug.  Fund büro.

Schwarz-weiße Katze,
mit Schellenhalsband, auf beit Namen
„Pussi hörend, abhanden gekommen.
Gegen Belohn, abzugeben bei Schupp,
Platter Straße 17.

Dobermann
zugelaufen Karlstraße 24, 3.

k§e|ij)iiitlJiii|!ieljliiiip
Gutbürgerlichen Mittagstisch

90 Pf . Kirchgasse 43, 2.
Fräulein mit guter Handschrift

übernimmt schriftliche Arbeiten im
Adressenschreiben im Haus. Off. nach
Westendstraße20. 1 l., Frl. Webe r.
Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten w.
promvt u. billig ausgef. Tünchen
geschäft  K . Schulze.  N erostraße 9.

Bitte eines Blinden!
Karl Kraft, Blücherstraße 40. 1 St .,
tüchtiger Stuhl - u. Korbflechter, w.
für sich und seine 75 Jahre alte
kranke Mutter zu sorgen hat, bittet
um Zuwendungen von Arbeit. Be¬
stellung per Postkarte.

m. Monogramm-StickereienSrBett-,Tisch-u.Leibwäsche ininer Ausführung. Frau Rödel,
otzheimer Straße 37, 3 S t.

Damenschnciderei Friedrichstr. 36,
Bob, 3 r., werden Kleider, Blusen,Röcke angefertigt. Revarat. billigst.

Schneiderin
empfiehlt sich pro Tag 1.60 Mk.
Angeb, u. W. 585 an den Tagbl.-Berl.

Damen- u. Herren-Schneiderei,
Bisuiarckring 7, besorgt Tlusbessern,
Aufbügeln, Neufüttern in sauberer,
fachmännischer Au sführung._

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause, pro
Tag 3 Mk. Prima Empfehl. Gefl.
Off, u. E. 103 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr geübte Schneiderin,
w. eleganteste Damenkleider tadel¬
los anfcrtigt, hat jetzt Tage frei.
Off, u. W. 584 an den Taabl.-Derl.
Elegante Damen- u. Kinderkleider

fertigt perfekte sunge Schneiderin
an. Tag 2 Mk. Offerten u. U. 584
an den Tagbl.-Verlag._ _

Kleiber, auch für Kinder, .
)». sehr billig in einfacher bis feinst.
Ausführung angefertigt. Eig. .Kon¬
fektionsstickerei im Hause. Offerten
u. W. 587 an den Tagbl.-Verlag.

Hüte für die ttcüergangszeit
und Trauer werden tadellos und
preiswert gearbeitet, ältere Zutaten
verwendet. Frau E. Friling , Am
Römertor 3.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
aufs Land wird angenommen. Frau
Werner, Kloppenhetm.

8tt!H!eSe»kS
300 Mark

gegen monatliche Abzahlung w hohe
Zinsen auf kurze Zeit gesucht. Sicher¬
heit vorhanden. Briefe u. ll . 587
an den Tagbl.-Verlag.__

Welche leistnngsfäh. Möbelfirma
tauscht Eßzimmer ein ? Offerten u.
S . 587 an den Tagbl.-Berlag.

Wer würde musikal. Fräulein
für die Dauer des Krieges Klavier,
kostenlos oder gegen mäßige Ent-
schädigung, überlassen? Offerten u.
F. 588 an den Tagbl.-Verlag.__

Kriegersfrau bittet Herrschaften
um getrag. H.- u. D .-Kleider zum
Ilmänd. f. ihre Kinder billig zu k.
Gefl. Ang. D.  107 Tagbl.-Verlag.

Herzliche Bitte!
Edeldenkende Persönlichkeiten werden
gebeten, eine arme Kriegersfrau, w.
im März ihrer Niederkunft entgegen¬
sieht, güti«st zu unterstützen. Gefl.
Narhricht u. T.  68 7 Tagbl.-Verlag.

Kind»
2—3 Jahre, wird in liebevolle Pflege
genommen. Offerten unter L. 588
an den Taabl.-Verlag.

Kinderlose Witwe nimmt „
Kind in Pflege . Näheres Keller-
itraße 31, Gartenhaus 3 St. _

Witwer
mit Kindern will sich mit älterem
Mädchen oder Witwe wieder ver.
heiraten. Offerten unter L. 688 cm
den Tagbl.-Berlag.

Schweinemästerei Borort v. Wiesb.
mit kompl. Fuhrwerk, Futter für 40
bis 50 Schweine, krankheitsh. sofort
abzug Preis 70« Mk. ; können auch
1« Schweine mit abgegeben werden.
Off, u. G. 588 an den Tagbl.-Berlag.

Schäferhund,
(schottisch), rassereiner, schöner großer

Lahnstraße 16, 3 l.
Fröhlich. Anzusehen zw. 3 u. 5 Uhr.

Goldene Damen - Uhr
mit Brill. 45 Mk.,

goild. Reis-Armband 15 Mk., gold.
Ketten-Armbaud 35 Mk., gold. Ohr¬
ringe, echte Steine , 35 Mn) zu verk.
_ Rheinstraße 68. 1._

Wer Hermlln-Velz
mit Muff bMg zu verk. Näheres
Mainz, Wall-austraße 79, Part.

SMelWMe
Ä chm. tief, pass, für Konf.-
Gefchäffe ufw.,
_ Anprobierspiegel,
^ele , Stühle, Schreibtisch,
Lüster, Teppiche, Sofa und
Sessel usw. billig abzugeben
Wilhelmstraße28, 1. Et. links.
Anzusehen von 10—1, 3—6.

Recht apartes, vollständiges
antikes Zimmer

zu ve rkaufen Stiftstraße 10, Part

idchesiche 1

Kontrollkasse.
National, Scheckdrucker mit Total-
addition, gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Angebot mit Nummern¬
angabe erbeten unter M. 518 an
den Taabl.-Verlag._ Hst63Tagbl.-Verlag._!

Schreibmaschine
„Smith Premier", Mod. 10, im mäß.
Preis z. s. aes. Off. L. 585 Tagbl.-Vl.

Pianrno»
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 41 an den Tagbl.-Verlag.

kB»wer. sicher KsßmDr..
Fabrikat Philippi, preiswert zu verk.
Näh. Wilhelmstr. Z8, Zigarren^ sch)

Für Schneider
n **m n*f

10—1abzug. Wichel,
u. 3—6 ULr.

«. SÄ "äÄ7 .ir « * ,,
ipottbrllrg zu verk. Bleichstraße 13.

Händler- Verkäufe.

Gutes Schweine-,
Hunde-, Hühnerfntter

abzugeben nur bei
Ilngo Ediugshans

Schlachthof-Kuttlei.
Lieixrauk des Tierschutz-Vereins.

ftßufc otien foforttae laffc
vollständige WohnungS- u. Zimmer-
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel,
stücke, Antiquitäten, PianoS, Kaffen,
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
Gelegenheitskanfh. Ehr. Reininger,
Schwalb. Str . 47. Telephon 6372.

Fra« Klein,
ItfejtM 3489, Ä 1
Zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Frau Stuiimier
Nengaffe 19, 2. St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.
Damen- und Kindcrkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant.^
Pfandscheineund  Zahngebiffe. -
PnrD.Sipper, RleWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß., Bed. f. qetr. Herren-, Damcn-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche. Zahn-
gebissr, Gold. Silber . Möbel. Tepp..
Pelze  und alle auSrangirrte Sachen.

Ko mme auch nach ausw ärts.
Campen, Soi®.,Dasicc,Slöe
kauft H. Arnold, Drud enstraße 7.
AnkauföstelleWellritzstraße 21, Höf7

Flaschen zu sehr erhöhten Preisen,
manche Sorten lg Pf ., alte Glüh¬
lampen 2 Pf . p. St ., Lumpen, ge¬
strickte Wollumpen, Papier, Säcke,
Blei u. dergl. zu staunend hohen
Preisen. Bitte Post karte.

£8»Ka.Met
lauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mb . 2.

ynWe
t ßeldimW
_Kapitalien - Angebote.

igl. Unterricht

3«—38 0©0 Mk.
aus 1. Hypothek sofort cmszuleihen.
Angeb, u. W. 588 a. d. Tagbl.-Verl.
1. oder B. Hypothek
von 50—60,000 Mk. mit Nachlaß zu
kaufen gesucht. Angebote u. Z. 588
an den Tagbl.-Verlag.

ZMWbilicii
Immobilien >Verkäufe.

k
Günstige Gelegenheiten

ZU
Kauf u . Miete

von
herrsehaftl . Villen

und Etagen
woist nach

J . dir . Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstraße 56,

1

Bill « HeßstraK- ^
mod. cinger., 7 Zim., m. Nebenr. u.
Garage z. vk. R. Bierstadter Str . 1«.

WÜa,
m vornehm, ruhig. Kurlagc, 9 Zim.
u. reich!. Zubehör, unter sehr günst.
Bedingungen zu verk. oder zu vcrm.
A«h- bei der Bcsiberin. Offerten u.
W. 5o1 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien - Kaufgcsuche.
Landhaus mit Garten

b,S 30,000—40,000 Mk. sofort gesucht.
Off, it. tt. 588 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien zu vertauschen.
4° o- 5-Z.-Etagcnb. g. m. 60 Mille-

V'Na. nahe Kurz., gesucht. Ausführl.
Ofs. n. O. 577 an den Tngbl.-Bcrl.

E . «« mW 1
Erfolgr. Nachhilfe u. gewissenhafte

Beaufsicht. all. Schularbeit, zu mäß.
Preise. Adr. im Tagbl.-Verlag. D'y

erteilt gebild. Herr, der 25 Jahre in
England gelebt hat, an Penssonate,
Privat -Schulen und Schüler. Briefe
n. O. 678 an den Tagbl.-Verl. erbet.

Dame wünscht täglich bei sich
englischen Unterricht

zu nehmen. Off. mit genauester
Preisan g. u. I . 589  Tagbl .-Verlag.

Ans Italien kommende, gebildete)
vcrheir. Dame (staatl. gcpr. Lehrerin)
erteilt Unterricht zu maß. Preise in
Jtal ., Franz., Engl., Span., Deutsch,
übern. Uebersetzungcn, Begleitung,
Borlcsen: nimmt Pensionäre, Kinder
in Verpflegung. Näheres Gneiscnau-
straße 18, 1, 12—4 Uhr. 8 601

KnKstKeschichte,
Philosophie,
Literatur.

Anmeldungen für Kurse u. Einzel¬
unterricht nimmt entgegen

Nr . Adel « Reuter,
Amselberg 2. Fernruf 4744.

Institut Nein
WiEsbaden.PrivaT-Hailäelssclinle

Rhein- 1 pstrasset  h
nahe der | | |

Ringkirche * w
Tages- n. Abend-Unterridit

in der gesamten
Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.

Dipl. Hdlsl. Bein.

F Berlsrm•GejmK»J
Verloren

Samstag , den 22. Januar , in Seiden¬
papier eingewickelte Diamant -Ohr¬
ringe. Gegen Belohnung abzugeben
Mainz er Straß e 86._
Kleiner brannerHund
mit weißer Brust entlaufen. Wieder-
bringen gegen gute Belohnung
Adolfs allee 32, 2.

HeschWl. 8«I!ichTA
Gutbürgcrl. Privat -Mittagstisch,

Preis 80 Pf. Michelsbera 13, 2.
Klanlerlümmr(dllny

Jos. Rees, Dotzheimer Straße 28,
(Fernruf 5965), geht auch auswärts.

Reparaturen
an Schreibmaschinen werden schnell
und sauber ausgoführt.

Papi erhaus Hu tter. Telephon 567.
SilleI. d. llelinMWil

w. schicku. billig gearbeitet.
__ Siegler,  Web ergasse 38.
Jede Art Strümpfe

werden billigst neu- und anaestrickt.
Nur Handarbeit. Gefl. Aufträge be-
fördert u. G. 586 der Tagbl.-Berlag.

Kchntttmuster -Atelter
imd Zuschneids - Kehv«nst«rtt
cinpf. Schnittin. ». gen. Maß, Rock-
fchn. 1 Mk., Jackettschn. 1 Mk. ; da¬
selbst Zuschncid., Nicht, u. Anprobe
von Stoff , sod. jed. Dame ihr. eig.
Garderobe selbst anfertigen kann.

H. Müller, Tannusstraße 29, 1.

Illntecrlöit Im KlettiermAn
Weimcugiiähcn u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u. cinz. Stunden. Tag-
u. Abendkurse. Beginn 1. Februar.
Büsten nach Maß, sowie Schnitt¬
muster aller Art. Anmeldungen, sowie
Näheres von 2—6 Uhr täglich bei
I . Stein , Kirchgasse 17, 2. Etcme.

Steppdecken jeder Art
werden schönu. dauerhaft angefertigt
Wa lramstraße 8, 1._
Wäschez. Wasch, u. Bügeln w. ang.

Bicr stadt» Schulgaste 4._
Mage — Jn&sflege.

Anny Lebert, ärztl. geprüft, Gold-
gaffe 13, 1, Torring. r„  Nähe Längs.ftiPege— MMe.
ISiiSljSlLiMÜJSS

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
TannuSstr. 19, 2, Nähe Kochbrnnn.
m*  Mssfage . - PT-

Querstraße 1, I. Lt.
Ella Eiehholz, ärztl. gepr.

lülsge- Mgewne
Mk Ke-, (ärztl. Schulgasse

Elektr. Bibrations -Dtaffage
Frau Beumelburg, ärztlich geprüft.
Karlstrafie 24, 2.

Webcrgasse 23, lll . —
Nagelpflege Annie Süß.
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Heilmassagen.
™is"pt’ Langgasse 39,2.
M„iThKnÄ ?'® a!ra3<n
ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12, 2.

Wisskße- UazeWege
ärztl . geprüft , Käthe Bachmann,
Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstraßc.

gffWekurt "1

10M.Wohnung
werden Demjenigen zugesichert, der
uns die Namen der Schulbuben Nach¬
weisen kann, welche am Samstag,
den 30. Januar , vormittags zwischen
9 und 9% Uhr, am Weiher an:
„Warnten Damm " eine Ente ge¬
fangen und mitgenommen haben.

Städtische Gartenvr rwaltung . F251

Guter einfacher MittagStisch
von höh. Beamten gesucht. Angeb.
unter  B . 580 au de» Tagbl .-Bcrlag.

^eteiilguag.
Aussichtsreiche EMenz mit sellsst-

sränd. angenehmem Wirkungskreis
findet bessere

kapitalkrästige Dame
durch Beteiligung an seriösem chcm.
Unternehmen nächst Wiesbaden , ev.
auch Ucbernahme. Off. u. A. 56 an
den Tagbk.-Verlag . _

Aufnahme
in feiner Familie

oder bei einz. Dame als Gesellschaft,
mit Pflichten einer Haustochter sucht
gebild. junge Dame l21 I .), Tochter
eines Rittergutspächters . Engster
Familienanschtuß Bedingung . WreS-
laden oder Umgegend bevorzugt.
Gefl . Angebote unter A. 49 an den
Tagbl .-Vcrlag erbeten. _

' DriD.-etitö.-tlcnr. fr. KIld.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel . 2122

In Apotheken und Drogerien
gut eingeführtcr Vertreter für
Wiesbaden u. Umgegend, für
leicht verkäufliche Präparate von
leistungsfäh . Hause gegen hohe
Provision gesucht. Angebote erb.
an Haasenstein u. Bögler, A.-G.,
Cöln a. Rh. u. D. T. 777. F90

Gebild. Witwe
88 I ., wi mit Herrn in gesicht. Stell,
bekannt zu werden zwecks Heirat.
Ofs. u. N. 587 an den Tagbl .-Verlag.

§r 1 m18» « MM 1
Bctr .: Unbefugte Herstellung von

Dienstsiegeln.
Auf Grund des $ 9 b des Gesetzes

vom 4. 6. 1851 bestimme ich für den
mir unterstellten Kocpsbezirk und —
im Einvernehmen mit dem Gouver¬
neur •— auch für den Befehlsbereich
der Festung Mainz : ,Wer es unternimmt , ohne schrift¬
lichen, mit Siegel - oder Stempel¬
druck versehenen und ordnungs¬
mäßig unterschriebenem Auftrag
einer Militärbehörde

1. Siegel oder Stempel mit auf
Militärbehörden bezüglichen In¬
schriften,

2. Vordrucke zu Mititärurlaubs-
sckcinen, , .

3. Vordrucke zu Militarfahrschemen
anzufertigen , oder bereits angefer¬
tigte Gegenstände dieser Art oder
Abdrucke der zu 1. genannten Siegel
oder Stempel außerhalb der dienst¬
lichen Zuständigkeit an einen anderen
als die Behörde entgeltlich oder un¬
entgeltlich zu verabfolgen, wird, , so¬
fern nicht nach den allgenieineii
Strafgesetzen eine .höhere Strafe
verwirkt ist, mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , oder benii Vorliegen
mildernder Umstände mit Hast oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft.

Frankfurt a. M.. 15. Jan . 1916.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

nez. Freih . von Gall . Gen, der Inf.
Verordnung.

Betr . : Behandlung von Geschlechts¬
krankheiten durch nicht approbierte

Personen.
Im Anschluß an ineine Verord¬

nung vom 18. Februar 1915 — IUb
701/1492 — bestimme ich:

I . Verboten ist weiter:
1. Die Behandlung von Geschlechts¬

krankheiten durch nicht approbierte
Personen . t „2. Das Anbieten und die Abgabe
von Heilmitteln , die für die Behand¬

lung von Geschlechtskrankheiten be-
° stimmt sind, ohne ärztliche Verord¬

II . Prostituierten , dre unter sitten¬
polizeilicher Kontrolle stehen und
ihren Wohnsitz in einer bestimmten
Stadt des Korpsbezirks haben, wird
verbeten, die Stadt ivährend der
Kriegsdauer zu verlassen. Bon diesem
Verbote können durch ortsvolizeiliche
Erlaubnis für den Einzelfall Aus¬
nahmen zugelassen werden.

Zuwiderhandlungen iinterlieaen
der Bestrafung nach § 9b des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851. „„„„

Frankfurt a. M.. 22. Jan . 1916.
18. Armeekorps.

° Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

gez. Freih . von Gast, Gen, der Inf
Verordnung.

Betr . Verbot des Hausierhandels mrt
Krieger -Andenken.

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 ottine ich für den Be¬
fehlsbereich der Festung Mainz an:

Ausgeschlossenvom Gewerbebetrieb
im Umherziehcn sind: Das Feilbieten
von Waren , sowie das Aufsuchen von
Bestellungen auf Waren oder gewerb¬
liche Leistungen, wenn die Waren
oder gewerblichen Leistungen dem
Gedenken an Seeresangehörigc oder
an gefallene Kriegsteilnehmer , zu
dienen bestimmt sind (Gedenkblätter,
Umrahmungen , Photographie - Ver¬
größerungen usw.).

Zuwiderhandlungen werden, wenn
die bestehenden Gesetze keine höhere
Freiheitsstrafe bestimmen, mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre bestraft.

Mainz , den 7. Januar 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. : von Bücking,
General der Artillerie. _

Bekanntmachung.
Den Landwirten wird unter Hin¬

weis auf den Erlaß des Herrn
Ministers für Landwirtschaft , Do¬
mänen und Forsten vom 16. v. M.
— I . A. I . o 18624 — dringend
empfohlen, ihren Frühjahrsbedarf an
Benzol unverzüglich zu decken, da
zurzeit der Absatz aus den gefüllten
Tanks der Benzolaewinnungs -An-
stalteu infolge Minderung des
Heeresverbrauchs stockt, während .. im
Frühjahr wieder mit einer .beträcht¬
lichen Steigerung der militärischen
Bedürfnisse gerechnet werden muh.
Nötigenfalls werden sich die Betei-
tigten nicht ausschließlich an ihre
bisherigen Bezugsquellen zu halten
haben, sondern auch um neue be¬
mühen müssen.

Motorenöl kanri von der Kriegs¬
schmieröl-Gesellschaft, Berlin W. 8,
Mauerstraße 25, bezogen werden.
Anstatt Benzin muß Benzol ver-
ivendet werden. Wo ersteres etwa
durchaus nicht entbehrt werden kann
(zum Anlassen der Motoren ), mutzte
es im freien Handel beschafft wer¬
den. Geringe Mengen wird die
Deutsche Petroleum -Aktiengesellschaft
'Berlin W. 8, Mauerskraße 25) oder
die Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft,
Berlin W. 35, Kurfürstenstraße 137.
abgeben können.

Wiesbaden, 26. Januar 1916.
Der Pvlizeivrästdcnt . v. Schenck.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs , an

Zementbetonröhren u. Einlaßstücken
zu den städtischen Kanalbautcn im
Rechnungsjahr 1916 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver
düngen werden.

™ _ . ..... ragsdienst
stunden beim Kanalbauamt Rat
Haus, Zimmer 57, eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einseildung , von 1 M.
kleine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mrt entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Februar 1916.
vormittags 11 Uhr.

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses
einzurcichen. ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . „ . ,Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten VerdingungSformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , 27. Januar 1916.

Städtisches Kanalbauamt.

Stellvertreter Rentner Peter Klein.
Nhlandstraße 12; Bezirksvorpeber
Kaufmann Reitz, Marktstraße 22^ lo-
wie das städt. Armenbüro, Martt-
straße 1, Zimmer Nr. 22.

Ferner haben sich zur Entgegen-
uahme von Gaben gütigst bereit
erklärt : der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt ". Tagblatthaus . Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August
Engel , Hauptgeschäft. TaunuS-
straße 12/14 ; Zweiggeschäfte, W,l-
helmstraße 2, Neugafse 2 u. Rhein-
straße 123s; Herr Hoflieferant Emi!
Sees , Große Burgstraße 16; Herr
Hoflieferant Karl Kock. Pavierlager.
Ecke Michelsberg und Kirchgaffe.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1915.
Namens der städt. Armendevutation.

Borgmann , Beigeordneter.

^MtmtW litjtipji

Das

WieMeimTiMlitt
ist

in Dotzheim
Schnell-

öchreibmaschine, | j
neuestes deutsches Modell mit =
allen Verbesserungen empfiehlt =
Schreibmasch.-Haus

Herm. Bei», _
Rheinstr . 115. Fernspr . 223. =
Unterricht in Sten ., Masch.- =
Sckir., Buchsühr. usw. B1258 =

Bekanntmachung.
Da in Jägerkreisen vielfach die

Ansicht zu bestehen scheint, daß die
Schußzeit für Hasen und Fasanen-
hennen im hiesigen Regierungs¬
bezirk verlängert sei, so mache ich
darauf aufmerksaui , daß der Oerr
Ober -Präsident in Cassel von der
Verlängerung der Schußzeit für die
genannten Wildarten abgesehen hat.

Der Polizei -Präsident,
von Schenck._

Bekanntmachung.
Der Unfug des Auslöschens und

der Beschädigung von Straßen¬
laternen durch die Jugend , veranlaßt
mich erneut , an die Eltern das
öffentliche Ersuchen zu richten, die
ihrer Aiissicht unterstehenden Kinder
eindringlichst vor derartigen Aus
sckreitungeu warnen zu wollen.

Die Äufsichtsorgane sind erneut
angewiesen, Uebertretungen unnach
sichtlich zwecks Bestrafung zur An.
-ein? zu bringen , wobei ich darauf
Hinweise, daß bei Uebertretungem die
von Kindern oder sonstigen strasun-
mündigen Personen ^ gangen
werden, deren gesetzliche Vertreter
zur Verantwortung gezogen werden

Der Polijei-PräsÄeut.

Bekanntmachung.
Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her. daß sie uns auch in „ diesem
Winter die Mittel zuslicßen läßt , um
den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstuck
erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu
können. Im vergangenen Winter
konnten durchschnittlich1340 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Zeit gespeist
werden. Die Zahl der ausgegcbcnen
Portionen betrug 99226.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat, welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen¬
deputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentn . Kraft , Biebricher
Straße 36; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting, Rößlerstraße 3 ; Stadt¬
verordneter Bauunternehmer Ochs,
Kaiser-Fr .-Ring 74, 1 : Stadtvcrordn.
Rechnungsrat Frz . Ludw. Pusch. See-
robensir. 33; Äezirksvorstetzer Rentn.
Zingel, Jahnstraße 6, 1; Äezirksvor-
steher-Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher
Privatier Karr Uhrig, Albrecht-
straße 31; Äezirksvorsieher-Stellver-
treter Schloffermeister Karl Philivvi,
Hellmundstraße 37; Bezirksvorsteher
Rentner Kadesch, Qnerseldstratze 3;
Bezirksvorsteher - Stellvertr . Elektro¬
techniker August Jekel, Zietenring 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzsiraße 6 ; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Lehrer a. D. Kuphaldt,
Gustav-Adolsstraße 16; Bezirksvor¬
steber Kaufmann Stritter , Kirch-
gasse 74; Bczirksvorsieher-Stellver-
treter Rentner Reichard, Müllerstr . 4;
Bezirksvorsteher Schuhmachermeistcr
Rumps, Saalg . 18; Bezirksvorsteher-

Biürge Kohlen,
Braunkohlen , trocken gelagert, per
Zentner 1.10 Mk., bei größeren
Lieferungen entsprechend billiger,
solange Vorrat reicht.WMM.. (Met 5ft.

+  S4«M unserenIferwasneSeten

Ziehung 23.bis 26.Februarl916
im Ziehungssaale der Königlichen

General-Lotterie-Direktion

Ksis ICreuzGeM'Unale
545454 Lose 17851 Geldgewinne

bar ohne Abzug zahlbar
im Gesamtbeträge von Mark600000

zrmr Preise von 85 Pfg . monatlich
direkt zu beziehen durch:

Jakob Kroth, Wilhelminenstratze 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstrabe 54,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße 29,
Georg Gauff , Neugasse 12.

Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schüler, Schiersteinerstraße 5,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.
Ernst Deschnrr, Dotzheim-WieSbaden, Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Todes - ^ Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere

herzensgute Tante , Schwägerin und Cousine,

mm®  K m Am WM me.
50000
FT FW
20000
10000

Original Rate Kreuz-
Geld -Lose M. <*# a30

Postgebühr und Liste extra 30 Pfg.
Zu haben bei den Königl. Lotterie-Ein¬
nehmern und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Verband Königlich Preußischer

Lotterie -Einnehmer
Berlin C. 2, Burg -Straße 27.

Leversotzleu,
Damen 2.90, Herren 3.70. WagnerS
Gumm iabsätze, Bleichstraßĉ lZ,_

Prima Lötzinn Kilo 2.69 Mk.
Frankenstraße 26, Parterre.

Preisen

Durch günstigen Einkauf!

iafGpftß , Kletasrkl.
la ll !QMe

zu den bekannt billigen alten
so lange der Vorrat reicht
Farben -, Oel - u. Fett -Fabrrk

Nassovia.
K. Klapper, Scharnhorststr . 24.

Danksagung.
Allen denen, die bei dem

Hinscheiden meines herzens-
gutenliebenMannes , unseres
treusorgenden Vaters so
innigen Anteil nabmen, be¬
sonders dem Wiesbadener
Militärverein und dem Kath.
Männerverein sowie für die
vielen Kranzspenden, sagen
wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank.
Frau Mosa Sreveu . Ww.

und Kinder.
Wiesbaden , 2. Febr. 1916.

Lahnstraße 22.

geb. Meideman « .
nach längerem Leiden, wohlversehen mit den heil. Sterbe-
sakramenten, heute mittag sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde « Hinterbliebene« .

Wiesbaden, den 2. Februar 1916.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 5. Februar , nach-

mittags 31/2  Uhr , auf dem Südfriedhof statt. 148

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme

sagen wir Dank.

Familien Neubauer
und Kraft.

Wiesbaden, Februar 1916.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, die an dem schweren un¬

ersetzlichen Verluste unseres teuren Entschlafenen so innigen
Anteil nahmen. Insbesondere danke ich der Direktion und
den Beamten der Firma Dyckerhoff & Widmann -Bieb-
richa. Rh. für ihre liebevolle Teilnahme und reichen Blumen-
spenden, ebenso Herrn Pfarrer vr . Mein  ecke für seine trost¬
reichen Worte bei der Bestattung.

Die tiestrauernde Gattin:

Frieda Kornkessel geb. Thur«.
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